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Umwandlung der Breslauer Verbindungsbahn 
in eine Stadtbahn.) 


I; 

Nach den Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes iſt von dem 
He Miniſter 8 Sfientlichen Arbeiten die Vorlage für den Umbau 
des Centralbahnhofes und der Verbindungsbahn in Breslau noch nicht 
eingebracht worden, und damit die ſchon ſeit mehreren Jahren vor⸗ 
bereitete Bauausführung um mindeſtens ein Jahr verſchoben. So ſehr 
mit Rückſicht auf die überaus beſchränkten, der Erweiterung dringend 
bedürftigen Anlagen des Centralbahnhofes dieſe Verzögerung zu be: 
dauern iſt, jo würde dieſelbe doch im Intereſſe der Stadt Breslau 
mit Freude zu begrüßen fein, falls dieſer Zeitaufſchub Gelegenheit 
bieten ſollte, den Umbau des Centralbahnhofes und der 
Verbindungsbahn in einer den Verkehrsverhältniſſen 
der Stadt Breslau günſtigeren Wei 

Nachdem nämlich der den Winſchen d. e Ver⸗ 
bindungsbahn entſprechende Verſuch, dieselbe = ka b 2 5 
Erfolg gehabt hat, iR es ſettens der c gang zu befeitigen, keinen 

zu ! ſenbahnverwaltung als ſelbſt⸗ 
verſtändlich angenommen worden, die Verbindungsbahn für den 
Perſonen⸗ und Güterverkehr in der bisherigen Weiſe zu benutzen, 
überdies —— außer den Perſonen⸗ und Güterzügen der Linien Breslau: 
Berlin und Breslau⸗Poſen, auch noch die Perſonen⸗ und Güterzüge 


Breslauer 


Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 

Es würde bei dieſer Anordnung ferner vermieden werden, die 
große Anzahl der in der Richtung nach Berlin, Stettin und Poſen, 
ſowie umgekehrt verkehrenden Güterzüge, wie in dem Entwurf für 
den Centralbahnhof angenommen, an den Wartefälen vorbei zwiſchen 
dem Empfangsgebäude und den neu anzulegenden Perſonenhallen 
durchzuführen, und dadurch erreicht werden, daß einerſeits das in den 
Warteſälen und auf den Perrons befindliche Publikum durch die in 
voller Fahrt durchfahrenden Güterzüge nicht beunruhigt und beläſtigt 
wird, andererſeits durch den Wegfall von 3 Güterzuggeleiſen die 
Breitenausdehnung des Bahnhofs eingeſchränkt und der ohnedies 
ſchon ſehr weite Weg der Paſſagiere von dem Vorplatze durch das 
Empfangsgebäude hindurch nach dem Perron erheblich abgekürzt, 
endlich auch die Anlage einer an das Empfangsgebäude anſchließenden, 
durch die 3 Güterzuggeleiſe nicht unterbrochenen Perronhalle er⸗ 
reicht wird. 

Dieſe an ſich nicht unerheblichen Vortheile treten jedoch weit zurück 
gegen die große Bedeutung, welche die ausſchließliche Benutzung der 
Verbindungsbahn für den Perſonenverkehr und die Ausbildung der⸗ 
ſelben als Stadtbahn für die weitere Entwicklung der Stadt Breslau 
erlangt. 

Bei der raſchen Zunahme der Bevölkerung von Breslau, welche 
betrug. 97 664 Einwohner im Jahre 1840, 
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der Linien Breslau⸗Stettin und Breslau⸗Oels⸗Beuthen über die Ber⸗ 145 589 „ „ 13880, 
bindungsbahn in den Centralbahnhof einzuführen. Zu dieſem Behufe 207 997 5 8 „ 1870, 
ſoll die Zahl der Geleiſe der Verbindungsbahn von 2 auf 3 ver⸗ 272 912 — ie 1880, 
mehrt, und die Benutzung derſelben in der Weiſe angeordnet werden, 299 640 5 9 & 1888, 
daß das nördliche, nach der Gartenſtraße belegene Geleis für den alſo in dem halben Jahrhundert von der Zeit vor Er⸗ 


eingeleifigen Betrieb nach und von Poſen und Oels, die beid 
anderen Geleiſe für d { a 
und Stettin 5 e Betrieb nach und von Berlin 


Nach dem bisherigen Umfange des Verkehrs würden für das eine 


nach den Richtungen nach und von Poſen und Oels zu benutzende 


Geleis 
20 Schnell⸗ und Perſon 
22 Güterzüge, 3 
11 Verbindungszüge, 


öffnung der erſten Eiſenbahnen in Schleſien bis heute 
ſich um das Dreifache vermehrt hat; bei dem Umfange, den 
ſchon jetzt der Perſonenverkehr in Breslau erreicht hat — derſelbe 
beträgt nämlich mit Ausnahme des Verkehrs in der Richtung nach 
und von Halbſtadt ungefähr 2½ Millionen ankommende und ab⸗ 
gehende Reiſende; bei der anerkannt großen Bedeutung, welche in 
allen großen Städten auf die Ausbildung des Perſonenverkehrs, ins⸗ 
beſondere des Local⸗ und Vorortverkehrs gelegt wird, kann es als 
— ein beſonderes Glück angeſehen werden, daß die Verbindungsbahn 
eim Ganzen 53 Züge, eine ſolche Lage erhalten hat, die es ermöglicht, ohne jedes Opfer 
für die beiden anderen, für den Verkehr nach und don Berlin und für die Stadt und mit verhältnißmäßig geringen Aufwendungen 
Stettin zu benutzenden Geleiſe im Ganzen 80 Schnell⸗, Perſonen⸗ ſeitens der Staatsbahnverwaltung die Verbindungsbahn für den Fern⸗ 
und Güterzüge kommen. 5 und Stadtbahnverkehr nutzbar zu machen, in ähnlicher Weiſe, wie 
Während im letzteren Falle noch bei Weitem nicht die Grenze] dies jetzt für Köln und Hamburg in Ausſicht genommen iſt. 
der Leiſtungsfähigkeit einer 2 gleiſigen Bahn erreicht iſt, muß dagegen Wenn auch zur Zeit die Verbindungsbahn noch eine zur Stadt 
die Zahl von 53 Perſonen⸗ und Güterzügen mit Rückſicht darauf, excentriſche Lage hat, da der Schwerpunkt des Verkehrs von Breslau 
daß dieſelben von ae ee eee igkeit, nicht gleich⸗ ganz auf der Nordſ 
2 aſch 


mäßig auf 2 8 Fi 3 
find, als Gh 0 > ee l 
zeichnet werden. > 
Dieſen Bedenken iſt auch dadurch Rechnung getragen, daß in 
Ausſicht genommen iſt, zur Entlaftung des für den Verkehr nach und 
von Poſen und Oels beſtimmten Geleiſes die Verbindungsbahn⸗Güter⸗ 
züge nach Popelwiz und dem Oderthor⸗Bahnhofe über Mochbern zu 
leiten, und dadurch = ig 15 Züge von 53 auf 42 zu ermäßigen. 
N er Zahl der Züge iſt indeſſen nur als eine 
* anzuſehen, da nach den tie des Vorjahres 
BE e fährliche Verkehrsſteigerung von einem Güterzuge in jeder 
in ung gerechnet werden muß und daher in wenigen Jahren 
urch die Vermehrung der Güterzüge allein die Grenze der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit des eingleifigen Betriebes erreicht fein würde. 
Wenn es ſchon unter gewöhnlichen Verhältniſſen die Vorſicht ge⸗ 
bietet, bei der Anlage einer Eiſenbahn den Anforderungen der Zu⸗ 
kunft Rechnung zu tragen, ſo iſt dieſe Vorſicht im vorliegenden Falle 
in um ſo höherem Grade geboten, als einerſeits die Anlage eines 
vierten Geleiſes unmöglich iſt, andererſeits aber die für den Umbau 
3 und des Centralbahnhofes, ſowie für die An⸗ 
- tionen Mie bees Brockau erforderlichen Mittel von über 
Wen, . e ſind, daß es nicht gerechtfertigt er⸗ 
bie don Un n Koſtenbetrag für eine Bauanlage auszugeben, 
ng an den Stempel der Unzulängli \ 
und uur W nzulänglichkeit an ſich trägt, 
t aden Koften abzuändern fein würde 
In Erwägung, daß auf dem einen für den Verkehr nach und 
von Poſen bez. Oels beſtimmten Verbindungsbahngeleiſe der Per⸗ 
ſonen⸗ und Güterverkehr bei der großen Anzahl von Zügen auf die 
Dauer nicht bewältigt werden kann, vielmehr von Ane en Schwie⸗ 
rigkeiten und Unregelmäßigkeiten im Betriebe zu befürchten ſind 28 
ſcheint es geboten, die Verbindungsbahn vom Güterverkehr ganz zu 
entlaſten und ausſchließlich für die Beförderung der Per⸗ 
ſonenzüge zu benutzen. Zum Erſatz dafür würden die jetzt über 
die Verbindungsbahn verkehrenden Güterzüge von dem neuen Rangir⸗ 
bahnhofe Brockau und unter Benutzung der Zobtener Nebenbahn bis 
age und von dort unter Anlage einer etwa 6,5 Kilometer 
ang Verbindungabahn nach dem Bahnhofe Mochbern zu leiten 
n wird eine Anlage geſchaffen, welche bei der aus⸗ 
5 8 — Gee nnbung der Verbindungsbahn für den Perſonenverkehr, 
Bro Gau. Singen Herſtellung einer äußeren Verbindungsbahn 
Ber der che Mochbern einer fernen Zukunft Rechnung trägt. 
pe usſchliezlichen Benutzung der Verbindungsbahn für den 
rſonenverkehr, und der damit v infchrä 8 Be⸗ 
krebes auf die gelt ein den erbundenen Einſchränkung des Be⸗ 
würden zunächſ die bisher on rgens bis etwa 12 Uhr Nachts 
Störung der Nachtruhe wegfallen. gten Klagen der Anwohner über 
*) Die vorliegenden Ausführ va ; 
der zwiſchen dem Helen a, e 


in Sachen der Verbindungsbahn 5 1 

— . — biene Dis aenogene Sed ftwechjel noch nicht 
wechſel werden die vorſtehenden Erörterun i ; Ahr 
als ſich sahen nicht mit den die Anwohner nicht ungen 
Breslauer Straßenverkehr beläſtigenden allgemein beklagten U bel. 
ſtänden beſchäftigen, ſondern die Bedingungen einer kritiſchen Be 
trachtung unterwerfen, unter denen die Verbindungsbahn fuͤr — 
internen und externen Bahnverkehr in höherem Grade nutzbar — 
macht werden kann. Wir geben daher die vorſtehenden Ausführungen 
ohne Aenderung jo wieder, wie fie uns von dem Verfaſſer zugegangen 
find. Die Redackion. 


eſenen ng 


Schwabe, Geheimer Regierungsrath. 


4 Deutſchland. 

Berlin, 6. Juni. [Tages⸗Chronik.] Von der Erſatzwahl 
in Schwerin liegt jetzt das amtliche Ergebniß vor. Es ſind 7673 
für den nationalliberalen und 6905 Stimmen für den conſervativen 
Candidaten abgegeben worden. Der letztere hat alſo ſeit dem erſten 
Wahlgange 933 Stimmen gewonnen, der nationalliberale Candidat 
2123. Im Verhältniß zur Stichwahl von 1887 ergiebt ſich ein 
Rückgang der Stimmen für den nationalliberalen Candidaten von 
2978, für den conſervativen Candidaten von 1458 Stimmen. 

Gerüchtweiſe verlautet, das General⸗Commando des dritten 
Armeecorps ſolle nach Frankfurt a. O. verlegt werden. Eine 
ſcheinbare Beſtätigung findet dieſes Gerücht durch eine Notiz der 
„Fr. O.⸗Zig.“. Darnach hätte der Magiſtrat in Frankfurt a. O. 
dem General⸗Commando des dritten Armeecorps die Mittheilung ge⸗ 
macht, daß in Frankfurt a. O. Plätze zum Bau der erforderlichen 
Gebäude reichlich vorhanden ſeien, ſowie daß auch, falls eine Ver⸗ 
legung des Commandoſitzes beſchloſſen werden ſollte, für die über⸗ 
ſiedelnden Familien zuſagende Wohnungen nicht mangeln würden. 

Wir hatten kürzlich erwähnt, daß die „Rh.⸗Weſtf. Ztg.“ den 
Bergmann Schröder, eines der Mitglieder der weſtfäliſchen Arbeiter⸗ 
deputation, durch die Enthüllung zu verdächtigen ſuchte, Schröder habe 
ſeiner Tochter den Vornamen Laſſallina gegeben. Der „Arbeiter⸗ 
bote“ 2 nun. 

„Thatſache iſt, daß Herr röder im Jahre 1875, in jungen Jahren, 
kurze Zeit Rauch aal na ie e — 
a 55 hat, und auch ſein damals geborenes Kind auf den Namen „ 

ina 
ſehen 
laſſen. 


röder verdient das volle Vertrauen aller Wohl⸗ 
geſinnten. Er iſt kein Heßler Man kann ſogar überzeugt ſein, der 
bedauerliche Bochumer Sende vom 24. Mai wäre wahrſcheinlich nicht 
gefaßt worden, wenn Schröder anweſend geweſen wäre. Leider mußte 
derſelbe in Folge der übermäßigen Anſtrengungen (er war durch eine 
Halsentzündung ſeiner Stimme vollſtändig beraubt) nach ärztlicher An⸗ 
ordnung an dem Tage im Bett bleiben.“ 

Selbſt der conſervative „Reichsbote“ tadelt das Vorgehen der 
„Rh.⸗Weſtf. Ztg.“ indem er ſchreibt: „Darf man ſich wundern, wenn 
ein ſolches Gebahren boͤſes Blut macht und der Socialdemokratie zu 
gute kommt, und haben dann die, gegen welche ſich der Unwille 
richtet, noch ein Recht, ſich zu beklagen?“ 

[Schloß Bellevue] wird gegenwärtig für den Beſuch des Schah 
von Perſien unter Leitung des Hofbauinſpectors Geyer hergerichtet. Das 
Innere des ehemaligen Wohnſitzes des Prinzen Ferdinand wird voll⸗ 


kann nur he 


Durch dieſen Schrift: 


Galen eng . * he 12 Poſt⸗ 
alten Beſtellungen auf die onntag einmal, Montag 
wveimal an den Kann Yan vera erſchelut. 


niß von Jahr 
en, und es dürfte wohl nach den bisherigen 


deutſchen Heeres unter 


d werden. 


eitung. 


Freitag, den 7. Juni 1889. 


ſtändig neu ausgeſtattet, und das, ſo ſchreibt man der „Magd. Ztg.“, iſt 
um 1 als die Räume in den lebten Jahrzehnten at ver⸗ 


nachläſſigt worden ſind. Das Schloß wurde mehr als eine — 
kammer für diejenigen Möbel benutzt, welche in den übrigen Schlöſſern 
Berlins nicht mehr ſalonfähig waren. So wurden noch im vergangenen 
Jahre zahlreiche Möbelwagen mit alten Sachen aus Schloß Charlotten⸗ 
burg dorthin übergeführt, und gegenwärtig iſt dieſes geſammte Inventar 
mit dem ſchon früher im Schloß vorhandenen nach Schönhauſen in 
worden. Die architectoniſch⸗decorative Ausſchmückung der Räume ift jo 
einfach, daß ſich über dieſelbe beim beſten Willen nichts ſagen läßt. Man 
iſt geradezu erſtaunt, in einem königlichen Schloß eine derartige Schmuck⸗ 
loſigkeit zu finden. Auch das Aeußere iſt wenig anmuthig. In Duelle 
form gebaut, feringt aus dem Mittelbau ein Rifalit mit Giebel, auf 
welchem drei Sandſteinſtatuen von geringem ſtleriſchem Werthe 
ſtehen, mäßig hervor, während im Giebelfelde eine Uhr mit ei gen 
allegoriſchen Geſtalten, letztere in Hochrelief, angebracht iſt. Vor 
beiden Portalen ſtehen alte, halb verwitterte 5 en, welche 
Laternen tragen. Aehnliche Laternenträger ſtehen vor den beiden Ein⸗ 
ängen zum großen Vorhofe, wo eine Kanone, aus einem der Feldzüge 
bieſes Jahrhunderts herrührend, gleichfalls aufgeſtellt iſt. Freundlicher 
ſieht die Parkſeite aus. Von der ſich vor der Gartenfront hinziehenden 
Terraſſe hat man einige hübſche Fernblicke zwiſchen alten Bäumen und über 
Wieſen bis zum Viaduct der Stadtbahn hin. Der Park ſelbſt, welcher 
bekanntlich in einem kleinen ng er den Kindern des Kaiſers 
während des Berliner Aufenthaltes für ein ge Stunden täglich als Spiel⸗ 
und Erholungsort dient, iſt ebenfalls ziemlich vernachläſſigt. Die Ber⸗ 
liner ziehen den Thiergarten dem Park von Bellevue vor, und die Folge 
davon iſt, daß letzterer ziemlich vereinſamt iſt. Einige alte Denkſteine, 
aus Freundſchaft gewidmet, ſtehen noch bier und da unter den Bäumen 
verſteckt und erinnern an die Zeit zu Anfang dieſes Jahrhunderts. Stille 
Melancholie liegt über Schloß und Park, wie das gewöhnlich der Fall iſt, 
wenn die Tage einſtigen 1 und frohen Lebens gewichen ſind. In 
Zukunft wird das anders werden, denn nach dem Beſuche des Schah wird 
das Beſitzthum auch fernerhin von einem Mitgliede des Königlichen 
Hauſes oder wenigſtens von Angehörigen des Hofes bewohnt bleiben. 


[Der Chef des Generalſtabes der Armee, Graf von 
Walderſee, ] beſichtigte am Dinstag das ihm unterſtellte Eiſenbahn⸗ 
Regiment im Beiſein des Ober⸗Quartiermeiſters, General⸗Lieutenants 
Grafen von Schlieffen, welcher ſich, wie die „N. Pr. Ztg.“ vernimmt, 
in einem beſonderen vorgeſetzten Verhältniß zu dieſem Regiment befindet. 
Ueber den weiteren der a meldet das eben genannte 
Blatt: „Der Chef nahm zunächſt die Parade⸗Aufſtellung des Regiments 
229 dann die einzelnen Bataillone im Parademarſch vorbeiführen 

arauf einige beſonders hervorgezogene Compagnien in der Exerzier⸗ 


dem Ober - Quartiermeifter Grafen von Schlieffen der e 
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en 3 Br Tages bin, des Tages der 
An dieſem Tage habe die Armee des 
e . | gjeſtät des Kaiſers unter ſchwierigen Ver: 
ltniſſen einen Sieg erfochten; mögen, wenn je die Armee des Beutſchen 
Reiches wieder in das ld ziehen müſſe, die Fahnen des geſammten 
ſer Wilhelm II. nicht minder glorreich zum 


Siege Nau werden. Se. Maſeſtät Kaiſer Wilhelm II. lebe hoch! In 
dieſen Ruf ſtimmte das ganıe Offiziercorps und die zu ihm gehörigen 
ſächſiſchen und würtembergiſchen tere. begeiſtert ein. Die Muſik des 


Regiments unter Capellmeiſter Lebede intonirte den Hohenfriedeberger 
Marſch, welchen die geſammten Offiziere ſtehend anhörten. 8 

(Eine ſtark beſuchte Verſammlung der Weber Berlins und 
n (Meiſter und Geſellen) fand am Montag Abend ſtatt. 
Herr Richter berichtete Namens der Lohncommiſſion über die bisherigen 
Erfolge der Lohnbewegung. Aus dieſem Bericht, wie aus den ſich daran 
anſchließenden Mittheilungen war zu entnehmen, daß eine Reihe rk 
Firmen bereits Lohnerhöhungen bis — 15 pCt. — die Firma M. Fried⸗ 
länder behauptet ſogar in einem Schreiben an die Lohncommiſſion von 
ſich eine Erhöhung um 20 pCt. — hat eintreten laſſen. Damit begnügte 
ſich indeſſen die Verſammlung — — fie nahm zum Schlu 
Reſolution an, worin ſie ſich mit 25 procenti Forderung, die von 
der Lohncommiſſion geſtellt war, einverſtanden rt und die Commiſſion 
beauftragt, für den ‚et daß im Laufe der Woche nicht bewilligt wird, 

um dritten Pfingſtfeiertage eine Verſammlung einzuberufen mit der 
agesordnung: Endgiltige Beſchlußfaſſung darüber, ob in den Strike ein⸗ 
getreten werden ſoll oder nicht. 

(In dem bekannten e des Herrn Geh. 
Commerzienraths Baare] in Bochum gm den Redacteur der 
auch in der Strifebewmegung wieder genannten „Weſtfäliſchen Volkszeitung“, 
Ber D. Busaugel, ſoll nun doch noch das Zeugniß des Fürſtbiſchofs 

r. Kopp in Breslau ſelbſt eingeholt werden. Der in erſter Inſtanz zu 
drei Wochen Gefängniß Derurkbelite Herr Fusangel hat gegen dies Er⸗ 
kenntniß Berufung eingelegt und iſt nun in zweiter Inſtanz mit einer 
Reihe von Beweisanträgen, die das Schöffengericht abgelehnt hatte, 
darunter auch einen ſolchen auf commiſſariſche Vernehmung des Breslauer 

ürſtbiſchofs, durchgedrungen. Es handelt ſich bekanntlich um einen 

eſuch, welchen Dr. Kopp, als er noch Biſchof von gehe war, gelegentlich 
einer Firmungsreiſe den Werken des Bochumer Gußſtahlvereins abgeſtattet 
hat, wobei er in der freundſchaftlichſten Weiſe mit dem nationalliberalen 
Herrn Baare verkehrte und von ſeinen Sympathien für denſelben öffentlich 
mehrmals Zeugniß ablegte. 

[Gegen die Armeelieferanten Wollank und Hagemann] 
findet die Verhandlung am 24. d. M. ftatt. 

Witten, 1. Juni. [Antiſemiten⸗Verſammlung.] Eine von 
dem bekannten antiſemitiſchen Agitator Dr. König einberufene Verſamm⸗ 
lung war von den biefigen Polizeibehörden verboten, von der Regierung 
in Arnsberg aber erlaubt worden. Jetzt hat Dr. König ſelbſt die Ver⸗ 
ſammlung bis auf Weiteres verſchoben. Wie die „Rhein.⸗Weſtf. Zig.“ 
hört, wäre nämlich in Folge der Verhandlung des Regierungspräſidenten von 
Roſen mit Dr. König das Programm dahin geändert worden, daß am 
Pfingſtmontage ſtatt einer Verſammlung mit Vorträgen ein einfaches 
Volksfeſt ftattfinden ſolle. Andernfalls würde der Antiſemitentag verboten 


Frankreich. 


Paris, 4. Juni. [Die Verlobung des Herzogs von 
Orleans.] Wie der „Figaro“ verſichert, erregt die Verlobung 
des älteſten Sohnes des Grafen von Paris, des Herzogs von Orleans, 
mit der Tochter des Herzogs voll Chartres unter den Anhängern des 
Königthums einiges Auffſehen. Manche wünſchten, daß der künftige 
Thronfolger feine Gemahlin unter den Töchtern der europäiſchen 
Herrſcherhäuſer gewählt hätte, welche ſpäter zu einer Allianz mit 
Frankreich die Hand bieten würden, und dieſer Anſicht gab auch ein 
Mitarbeiter des Boulevardblattes im Geſpräche mit einem alten 
Freunde des Prinzen Ausdruck. Dieſer aber lächelte und verwies 
ihn auf das Beiſpiel des Prinzen Napoleon, bei deſſen Vermählung 
mit der Tochter Victor Emanuels die italieniſche Allianz als ſelbſts⸗ 
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verſtaͤndlich vorausgeſehen war. Und wo hätte der junge Herzog von 
Eine Eng⸗ 
Prinzeſſin hätte nur 
Schwierigkeiten ſchaffen können. Viel beſſer war es alſo, daß man 
die jungen Leute ihrer Neigung folgen ließ, daß die Tochter des 
Herzogs von Chartres die Schwiegertochter des Grafen von Paris 
wird, daß Frankreich in ſeinem alten königlichen Blute die Elemente 
einer neuen Generation echter Franzoſen ſchöpft. So wird Niemand 
die künftige Königin von Frankreich eine Ausländerin ſchelten dürfen. 
\ [Ein gefährlicher Verbrecher.) G 
— — vor der Pariſer Strafkammer die Verhandlungen . — Aigen 
recher ihren Anfang genommen, der an Kühnheit und Unverfrorenheit 
noch den berüchtigten, vor emigen Monaten verurtheilten Gauner Allmayer 
übertrifft. Jeannolle iſt der Name dieſes kaum 1 en modernen 
en hochtrabendſten 
rüb ſtermont u. ſ. w. Die Ver⸗ 
brechen, die gar zur Laſt gelegt werden, find fo zahlreich, daß der Staats⸗ 
e ſo 2 wie möglich auseinander⸗ 
e ſich „die Geſellſchaft der 
räcke“ nannte und deren Mitglieder in den beſten Kreiſen von 
intritt zu verſchaffen wußten, um hier die Gelegenheiten a 1 5 
rechſten 
e und der unverſchämteſten Betrügereien — . wor⸗ 
€ D dlungen gegen 
dieſen Miſſethäter nicht auf ſeine Diebſtähle und Gaunereien, en es ſich 
ondern auf 


Orleans freien ſollen? In Deutſchland? Unmöͤglich! 
länderin, eine Ruſſin, eine neapolitaniſche 


6. Paris, 4. Juni. 


Cartouche: ſeine Schwindeleien hat er indeſſen unter 
Titeln verübt, wie Graf Laurent, Baron i 


anwalt fünf Stunden brauchte, um 
en. Als Führer einer Diebesbande, d 
ſchwarzen 
ae, 0 8 trügerei 
en und Betrügereien auszuſpioniren, ſind ihm mindeſtens 30 der 
Einbruchsdiebſtähſ — len Be f i 
den. Indeſſen richtet ſich das Hauptintereſſe bei den Verhan 


um mehr als eine Million Franken bei denſelben handelt, 


ſeine kühnen und gelungenen Entweichungsverſuche aus den Gefängniſſen. 
en ift bereits fünfmal feſtgenommen geweſen und es ift ihm immer, 
is auf das letztemal, n noch vor den öffentlichen F e 

ellte er 

Flucht zu ergreifen, 
ein anderes Mal brach er aus dem Cloſet des Unterfuchungsgefängniffes 
aus kletterte an dem Giebel des Hauſes entlang bis zum nächſten Corridor⸗ 
nfter, um durch daſſelbe in das Innere des Gebäudes zu ſteigen und 

Ausgange zu 
hür des 
Nachdem er auf dieſe Weiſe der Juſtiz 
ch zu entziehen vermocht hatte, ſchrieb er dem Unterſuchungsrichter Doepfer 
Brief, in dem er demſelben ironiſch alle Einzelheiten feiner 


geoen ihn aus dem Gefängniſſe zu entfliehen. Das erſtemal 


em ihn begleitenden Gendarmen ein Bein, um die 


ort mit der größten Seelenruhe einen Beamten nach dem 
fragen, während der ihn begleitende Gendarm geduldig vor der 
enannten Gelaſſes ſeiner harrte. 


einen langen 
Flucht auseinanderſetzte. 


einer reichen Wittwe eingebrochen war und nach fe 


machen. Als er mit d 


um feinen Angeklagten plötzli 
durch das offene Fenſter flüchten zu ſehen. 
und diesmal iſt es ihm nicht geglückt, zu entweichen. 
2850 entſchließen müſſen, ſich einige Jahre aus der Oeffentlichkeit zurück⸗ 
zuziehen. ! 


etö ſeit 1884 in Brüſſel geweſen, die 
Wahl eines Clericalen und damit die Ertheilung eines Vertrauens⸗ 
votums ſeitens der Brüſſeler Waͤhlerſchaft. Es hat ſich gründlich ver: 
rechnet; das über das unwürdige Verhalten der Regierung empörte 
oͤffentliche Bewußtſein hat ihr eine neue Niederlage bereitet und un⸗ 
erwartet ſogar die Liberalen geeinigt. Drei Candidaten ſtanden ſich 
gegenüber: der Clericale und Miniſterielle, Advocat De Becker, 


Nachdruck verboten. 


Deutſche Allgemeine Ausſtellung für Unfall⸗ 
verhütung. 


18.90 
Die Elekrotechnik. 


Von der hoͤchſten Bedeutung und dem größten Intereſſe iſt die Aus⸗ 
ſtellung der Elektrotechnik. Schon die bloße Anwendung der 
Elektricität auf dem Gebiete der Beleuchtung, wie auf dem der Kraft⸗ 
übertragung vermindert ſehr erheblich die Feuersgefahr, und ihre leichte 
Indienſtſtellung bei automatiſchen Apparaten hat dahin geführt, daß 
ſie faſt in allen Betrieben zur Verhütung von Unfällen herangezogen 
wird. Werner von Siemens, den man mit Recht den eigent⸗ 
lichen Begründer dieſer jungen Wiſſenſchaft und ihrer Anwendung 
nennen darf, erörterte in einem Vortrage, den er vor einigen Jahren 
im Kreiſe von Fachgenoſſen hielt, wie die durch den elektriſchen Strom 
gegebene Möglichkeit, ohne merklichen Zeitverluſt an entfernten Orten 
eine mechaniſche Kraft auszuüben, dem Telegraphen noch eine große 
Anzahl anderweitiger Verpflichtungen auferlegt hat. Der Eiſenbahn⸗ 
Telegraph regelt den Gang der Züge, elektriſche Signal⸗Einrichtungen 
aller Art ſichern dieſe und das Publikum vor Gefahren, die Blockirungs⸗ 
Apparate vergrößern die Leiſtungsfähigkeit der Bahnen, die Stations⸗ 
Blockapparate geleiten die Züge gefahrlos durch das Wirrſal von 
Geleiſen und Weichen der Bahnhöfe, die elektriſche Klingel verdrängt 
mehr und mehr die unbequeme und unſichere mechaniſche in Wohn⸗ 
häuſern, Fabriken und Bergwerken, der Feuertelegraph meldet den 
beginnenden, noch leicht zu löͤſchenden Brand, und telegraphiſch wird 
ein verſuchter Einbruch ſelbſtthätig angezeigt. Der Militär⸗Telegraph 
leitet die Bewegung und Verpflegung des Heeres, der elektriſche 
Diſtanzmeſſer verkündet den Batterien die Entfernung und Stellung 
der feindlichen Schiffe und zeigt den Augenblick an, in welchem das 
Verderben bringende Torpedo elektriſch zu zünden iſt. Der 
Telegraph dient dem Bankherrn und Börfianer, dem Schiffer und 
Landmann; der elektriſche Grubengasmelder warnt vor Exploſtons⸗ 
gefahr durch ſchlagende Wetter — kurz wohin man ſieht, trifft man 
den elektriſchen Strom als Helfer oder Beſchützer. Selbſt dem Arzt 
dient er beim Heilen menſchlicher Leiden, dem Bergmann und Mineur 
beim Sprengen, dem Galvanoplaftiker füllt er die Formen mit feſtem 
Metall, er gravirt, vergoldet, verfilbert, verkupfert, vernickelt, er führt 
dem Chemiker die Analyſen aus und unterſtützt den Phyſiker in un⸗ 
zähligen Inſtrumenten und Einrichtungen. 

Die von Werner Siemens erfundenen, hergeſtellten und verboll- 
kommneten dynamorelektriſchen Maſchinen ermöglichten es ferner, Arbeits 
kraft in jeden Betrag umzuwandeln, um dieſen zu elektriſcher Be⸗ 
leuchtung, zu metallurgiſchen Proceſſen und zu anderen Zwecken zu 
benutzen. Seitdem können Leuchtthürme ihr elektriſches Licht aus⸗ 
ſtrahlen, Schleppdampfer auch bei Nacht ihren Weg in Flüſſen und 
Canälen finden, einander begegnende Fahrzeuge ſich bei Nacht und 


*) Vergl. Nr. 280, 331 und 352 der „Breslauer Zeitung“. 


Einige Monate darauf wurde er in Cain (Nor⸗ 
mandie) wieder gefaßt, wo er am hellen lichten Züge in die Wohnung 
ner Entdeckung die 

lucht über die Dächer ergriffen hatte. Nach Paris zurückgeführt, ver⸗ 
rach er, dem Unterſuchungsrichter privatim wichtige Geſtändniſſe zu 
en. ieſem allein gelaſſen war, rief er plötzlich aus: 
Mein Himmel, man erſtickt ja hier, öffnen Sie doch das Fenſter, Herr 
ichter!“ Der brave Richter 1 in die Falle und öffnete das Fenſter, 
einen mächtigen Satz nehmen und ſich 

Er wurde wieder eingefangen 
Er wird ſich jetzt 


und der Candidat der liberalen Aſſociation, 
führer und Vertheidiger der Socialiſten in Mons, 
Janſon. Obwohl die Regierung Alles aufbot, 
daten ſofort durchzubringen, unterlag ſie. 


zur Stichwahl. 


Janſon zu wählen, ſo hilft ihr dieſer Kniff nichts. Janſon wird nicht 
nur ernſte Reformen beantragen, ſondern vor Allem an der Beſeiti⸗ 
gung des Miniſteriums arbeiten. 


und die Straßen, in denen die Miniſterien liegen, mit den Rufen: 
„Nieder mit Beernaert! Nieder mit den Pfaffen! 
Jeſuiten! Man muß Beernaert mit feinen Spitzeln aufhängen!“ 
Die Studenten und Arbeiter brachten Janſon eine Huldigung dar. 
Die Bewegung wogte gewaltig, aber nirgends gab eine es Ruheſtörung. 
— Die Ereigniſſe an der Oſtküſte Afrikas fangen an, fi im 
Innern fühlbar zu machen. Auf Stanleys Antrag hatte der Congo⸗ 
ſtaat den Araberhäuptling Tippo⸗Tipp zum beſoldeten Befehlshaber 
des Fallsbezirks ernannt, wogegen dieſer ſich verpflichtet hatte, in 


Inzwiſchen hat die Congoregierung den Aruhuimifluß beſetzt; dieſer 


Congo und eröffnet die Straße nach dem Sudan. Dadurch fühlen 
ſich Tippo⸗Tipp und die Araber beeinträchtigt; entgeht ihnen doch 
dadurch ein mächtiges Ausbeutungs⸗Gebiet. deſſen 
tritt jetzt Tippo⸗Tipp, 


ihre Lage um ſo gefährdeter ſein, als ein Theil der ſchwarzen Truppen 

im Ernſtfalle 2 15 ab Arabern übergehen wird. Die Haltung 
alſo für den > 

es iſt die Hauptaufgabe der belgiſchen Offiziere, mit Geſchick möglichft 

lange gute Beziehungen zu dem Araberhäuptlinge zu unterhalten. 

In wie weit das gelingen wird, darüber werden die mit Spannung 

erwarteten Berichte vom Ober⸗Congo Aufſchluß geben. Man fieht 

ihnen mit Beſorgniß entgegen. . 

Amerika. 
[Der Ball anläßlich der Jubelfeier.] Es wurde bereits 


der Candidat der gemäßigten liberalen Liga, Advocat Graur, 
der Progreſſiſten⸗ 
Advocat 
ihren Candi⸗ 
Von 22724 Wählern 
ſtimmten 15629, davon erhielten die Liberalen 9019 Stimmen, die 
Clericalen 6410 Stimmen. Da Janſon 4818 Stimmen, Graux nur 
4201 Stimmen erlangte, ſo kommt der Erſtere mit dem Clericalen 
Nach Verkündigung des Ergebniſſes durchbrauſte 
unendlicher Jubel die Straßen der Hauptſtadt. Janſon erklärte ſofort, 
ſeine Wahl müſſe die Einigung der liberalen Partei herbeiführen; 
fie habe nur eine Bedeutung: „Fort mit dem Jeſuitenminiſterium, 
das ſich ſelbſt zum Spitzelminiſterium erniedrigt habe!“ Die liberale 
Liga beſchloß ſogleich einmüthig, die Einheit der geſammten liberalen 
Partei wieder herzuſtellen und geſchloſſen „gegen den gemeinſamen 
Feind“ für den Progreſſiſten Janſon zu ſtimmen. Janſon fand in 
der Liga eine glänzende Aufnahme, und fo iſt das Schickſal des cleri⸗ 
calen Regierungscandidaten beſiegelt. Dieſe Wahl hat die Verurthei⸗ 
lung des Miniſteriums durch die öffentliche Meinung bekräftigt, die 
Stichwahl wird fie endgiltig ausſprechen. Die clericale Preſſe, an 
ihrer Spitze das miniſterielle „Brüſſeler Journal“, weiß ſich vor 
Aerger über die unerwartete Einigung der Liberalen nicht zu laſſen; ſie erkennt 
die Bedeutung dieſes Schlages und die der clericalen Herrſchaft drohende 
Gefahr. Wenngleich ſie die Bourgeoiſie warnt, den verkappten Republikaner 


In Brüſſel ſelbſt herrſchte nach der 
Beendigung der Wahl großer Jubel. Schaaren durchzogen die Stadt 


Nieder mit den 


dieſem Bezirke weder Sclavenſagden noch Sclavenhandel zu dulden. E 


Fluß hat eine doppelte Bedeutung; er iſt der Eingang zu dem Ober: di 


mitgetheilt, daß ſich auf dem zur Jubelfeler in Newyork veranſtalteten 
Ball hoͤchſt widerwärtige Scenen abſpielten. Die „New⸗Jerſey⸗Zig.“ 
bringt hierüber folgende Einzelheiten: 
Aus welchem Stoffe die „Ariſtokratie“ Amerikas, ſpeelell Newyorks 
gt ift, das hat fie auf dem Centennialballe bewieſen. Ein großer 
heil des hochariſtokratiſchen, ſcheinheiligen und augenverdrebenden 
Publikums hat ſich auf dem Balle thatſächlich benommen wie das Vieh; 
es find Scenen vorgekommen, deren Beſchreibung jedem Leſer die Scham⸗ 
röthe ins Geſicht treiben würde. Dabei iſt zu bedenken, daß die Ballgäſte 
nur 1462 Eine dure des berühmt, reſp. berüchtigt gewordenen 400er 
Comifeés Eintrittskarten gegen Erlegung von 10 Doll. erhalten konnten, daß 
fomit nur die Creme de la Creme auf dem Balle war. Bekanntlich 
wurde Alles frei geliefert, es ſtanden 5000 Flaſchen Champagner hinter 
dem Schanktiſche in Eis. Berlangte Jemand ein Glas Champagner, fo 
wurden ihm zwei Quartflaſchen geliefert und ihm 1 er ſolle machen, 
daß er wegkomme, damit auch Andere ihren Anteil ekommen könnten. 
Es dauerte nicht lange und überall ſah man Herren und Damen, letztere 
in den koſtbarſten Balltoiletten und von Diamanten ſtrahlend, in dem 
Saale, mit einer oder Klo Champagnerflaſchen, denen man in vielen Fällen 
einfach den Hals eig lagen hatte, in der Hand umherſtehen, und dazu 
fe, die im Ueberfluſſe vorhanden waren, aus der Fauft 


ae icke Aberdeen waren zerbrochen oder in Stücke 


riſſen, Glasſcherben lagen überall umher, und der Fußboden war mit 
Ehen, Handſ uben und anderen Toiletteartikeln bedeckt. 


bald waren Jene Herren der Situation. em 
oder zwei Flaſchen Champagner rechtzeitig bei Seite geſchafft. Sie be⸗ 
1 ſich mit ihren Freunden in die Logen und dort wurde weiter ge⸗ 
neipt; doch trieben ſie es auch dort ſo arg, daß bald der Befehl gegeben 
wurde, alle Logen zu räumen und zu ſchließen. Zum Schluſſe wurden 
die Blattpflanzen und Blumen, welche zur Ausſchmückung des Ballſaales 
gedient hatten, in Stücke zerriffen, ja ſogar die ſeidenen Fahnen, mit 
welchen die Präſidenten⸗ und die anderen unteren Logen decorirt waren. 
Auf den Treppen und Corridoren ſpielten ſich in früher Morgenſtunde 
Scenen ab, welche jeder Beſchreibung ſpotten. 


Provinzial- Beitung, 
Breslau, 6. Zunt. 

Die in der General: Verfammlung der großen Rothen⸗ 
burger Sterbekaſſe vom 13. April d. J. eingeſetzte 21er Com⸗ 
miſſion hat nunmehr folgenden, von allen Seiten mit Spannung 
erwarteten Bericht erſtattet: 5 

: J. Reviſionsbefund. 
1) Die Buch⸗ und Geſchäftsführung entſpricht, abgeſehen von der 


Nebel erkennen u. f. w. Es hat fi überall einen Wirkungskreis] mit einem Ventilator für den nöthigen Luftumlauf, während hier die 


geſchaffen, wo große Helligkeit, die Schönheit des blendend weißen 
hte d feine verhältnißmäßig geringe Heizkraft, ſowie die Ab: 
weſenheit ſchädlicher Verbrennungsproducte in erſter Linie in Betracht 
kommen. f 

Und nun zu einem Beſuch beim Vater der Elektrotechnik, der ſich 
in Stadtbahnbogen 19 und 20 „inſtallirt“ hat, um einen bei den 
Herren dieſes Fachs üblichen Ausdruck zu gebrauchen. Wie ſtatt⸗ 
liche Reihen von Maſchinen, Apparaten und Inſtrumenten aller Art 
und in allen Größen ſtehen dort blink und blank in der Ausſtellung 
von Siemens u. Halske aufmarſchirt! Wir erblicken Schutzmaß⸗ 
nahmen an Motoren, Vorbeugungsmittel gegen und Rettungsmittel 
bei Feuersgefahr, insbeſondere Apparate und Materialien für Zwecke 
der Feuermeldung durch elektriſche Signal⸗ und Telegraphenapparate, 
darunter ein vollſtändiges Feuer⸗Telegraphenſyſtem. Da wird uns 
z. B. ein Signalgeber, zugleich Feuermelde⸗Signalapparat im Betriebe 
vorgeführt und gezeigt, wie der Wächter zu controliren iſt. Der⸗ 
ſelbe muß in vorgeſchriebenen Zeiträumen jeden der angebrachten 
Signalgeber auf ſeinem Rundgange beſuchen und an einem 
Knopfe ziehen. Ein Papierſtreifen, der ſich in der Regiſtriruhr fort: 
bewegt, markirt die Zeit, in welcher dies geſchehen iſt, und ſo kann 
die genaue Folge der Touren des Wächters jederzeit nachträglich feſt⸗ 
geſtellt werden. Zum Zweck der Feuermeldung befindet ſich an dem 
Inſtrument ein zweiter Zugknopf, der im Fall eines Brandes heraus⸗ 
gezogen wird. Die Control⸗Uhr zeigt dann ſofort die Nummer des 
Signalgebers, von dem die Meldung ausgegangen iſt, ſichtbar an und 
ſetzt außerdem einen fortſchellenden Apparat in Gang, der fo lange 
. Thätigkeit bleibt, bis er durch Ausſchaltung wieder zur Ruhe ge: 
racht iſt. 

Was zur Fürforge für gute Beleuchtung und Verhütung von Un⸗ 
fällen durch die Beleuchtungsvorrichtungen geleiſtet wird, veranſchau⸗ 
lichen Maſchinen, Apparate und Materialien zum Gebrauch in In⸗ 
nenräumen und im Freien, ſowie für ganze Gebäudecomplexe und 
Stadttheile, wobei diejenigen Vorkehrungen beſonders berückſichtigt ſind 
und auch dem Beſucher vorgeführt werden, welche zur Sicherung 
gegen Gefahren dienen. Wir finden hier Motoren, Stromerzeugungs⸗ 
maſchinen, Schienenſoſteme zum verſchiebbaren Aufſtellen einer Licht⸗ 
maſchine, Atcumulatoren, elektriſche Bogen⸗ und Glühlampen nebſt 
Zubehörtheilen, Meß: und Controlapparate, Aus: und Umicalter ꝛc. 
Von ungewoͤhnlichem Intereſſe iſt die Beleuchtung der eigenen Aus: 
ftellung, indem fie in ihrer ganzen Anordnung das Abbild einer voll: 
ſtändigen Stadtbeleuchtung, einer Centralſtation, darbietet. Die Be⸗ 
leuchtung kann entweder durch 576 Glüh- und 8 Bogenlampen oder 
durch 30 Bogen⸗ und 100 Glühlampen erfolgen. Der Strom zu 
dieſer Anlage wird von der Charlottenburger Fabrik von Siemens 
und Halske durch eine 3,5 Kilometer lange Doppelleitung nach der 
Austellung geführt. Von hier aus werden nicht nur Park, Palaſt, 
Reſtaurationen und ein großer Theil der fonftigen Innenräume, 
ſondern auch das Taucherbaſſin und das Bergwerk erhellt; in letzterem 
ſorgt auch eine dynamorelektriſche Secundärmaſchine in Verbindung 


3 Darſtellung einer vollſtändigen Gruben⸗Signaleinrichtung 
zu ſehen iſt. f 

Unter den zahlreichen Apparaten und Materialien zur Sicherung 
des Eiſenbahnbetriebes, die nicht nur auf den preußiſchen, ſondern auch 
auf vielen anderen deutſchen und europäiſchen Bahnen einge find, 
erregen befondere Aufmerkſamkeit eine vollſtändige Eiſenbahn⸗Blockirungs⸗ 
Anlage (Blocklinie) zur Sicherung des Zugverkehrs einer eingeleiſigen 
Strecke zwiſchen zwei Stationen und eine complete Blocklinie zu 
gleichem Zwecke für Blockſtations⸗Diſtanzfahrt, durch elektriſche ſelbſt⸗ 
thätige Blod:Signalapparate, zugleich mit Sicherung der Wegüber⸗ 
gänge, mit Warnungsſignal für die Locomotivführer und Barrieren⸗ 
Wärter, und zwar unter Mitwirkung des fahrenden Zuges mit Hilfe 
von Schienen⸗Pedalen. Es gehört hierzu ein Apparat, der nicht eher 
zur Deblockirung der Einfahrt benutzt werden kann, bevor nicht ein 
Schlüſſel in ein in demſelben befindliches Schloß eingeſteckt if. Dieſer 
wird dann ſo lange feſtgehalten, bis das Einfahrts⸗Signal blockirt und 
die Einfahrt zurückgemeldet iſt, eine Einrichtung, die eine unzuläſſige 
Benutzung der Einfahrt verhindert. Dieſe ganze Anlage wird im Be⸗ 
triebe vorgeführt, und ein Modell veranſchaulicht aufs Deutliche, wie 
das Ein⸗ und Ausfahren der Züge geſichert if. Die Firma Siemens 
und Halske hat auch eine Fernſprechanlage für die Zwecke des Aus⸗ 
ſtellungsbetriebes eingerichtet, und der Beſucher kann hier Einblick 
darin gewinnen, wie eine Telephon⸗Centrale functtonirt. 

Dem Verkehr zu Waſſer dienen Apparate und Maſchinen zur Er⸗ 
hellung von Küſten, Flußufern, Waſſerſtraßen und zur Beleuchtung 
von Schiffen und zu Schiffs⸗Signal⸗ und Rettungszwecken, ſowie 
Scheinwerfer für Fahrzeuge und Leuchtthürme, elektriſche Schifis-Gom- 
mando⸗Apparate zur Befehlsertheilung vom Capitän an den Steuer⸗ 
mann, Laternen zu Loſche und Ladezwecken auf Kauffahrteiſchiffen, 
ſchmiedeeiſerne Lichtmaſte mit aufziehbaren Laternen, Einrichtungen zur 
Beleuchtung von Pulverkammern durch Glühlampen, wie ſie an Bord 
von Kriegeſchiſſen gebräuchlich find, unterſeeiſche Laternen und Hand⸗ 
lampen u. ſ. w. Es wird uns hier klar, eine wie außerordentlich 
verbreitete Anwendung die elektriſche Beleuchtung auf Schiffen gefunden 
hat, und daß ohne ſolche nicht nur kein größerer Paſſagierdampfer mehr 
gebaut wird, ſondern daß auch kleine Flußfahrzeuge, Bagger u. j. w 
damit 1 . 

Auch in gewiſſen Industriezweigen, fo namentlich in Webereien, 
Textilfabriken, Färbereien u. 10 15. Er, man 22 allgemein das 
elektriſche Licht, und es wird wohl kaum ein neues Etabliſſement 
dieſer Art errichtet ohne eine ſolche Beleuchtungsanlage. Ganz vor⸗ 
züglich iſt die elektriſche Signal⸗ und Abſtellvorrichtung zur Sicherung 
gegen Unfälle beim Werkzeug⸗Maſchinenbetrieb in Fabriken. Bei 
dieſem durch Dampfkraft bewirkten Betriebe ſind die Arbeiter mehr 
oder minder der Gefahr körperlicher Beſchädigung ausgeſetzt; ind: 
beſondere liegt eine Quelle von Körperverlegungen in den häufig weit 
verzweigten Riementransmiſſionen, wie ſolche in den größeren Fabrik⸗ 
anlagen faſt ſtets vorhanden find, Tritt unter derartigen Umſtänden 
der Fall ein, daß ein Unglück durch raſches Anhalten der Dampf⸗ 


RR 1 en 
FEC ⁵˙;m EEE TC EBENEN 


Anlegung der Bücher, weder ben ſtatutariſchen Vorſchriften, noch! 


egenwärtigen Umfange der Geſchäfte. 
een ſeien von den feſtgeſtellten groben Statutenwidrigkeiten 
nur folgende hervorgehoben: 
a. Der Director hat mit Genehmigung, alſo unter Mitſchuld des Ge⸗ 
mt⸗Vorſtandes entgegen der beſtimmten ſtatutariſchen Vorſchrift 
kung gg gaſaß 2 und 9 36 Abſaß 2, daß er Gelder nar von Nicht 
Miügliebern anzunehmen berechtigt iſt und daß die Einnehmer die 
Beiträge nur an den Rendanten abliefern ſollen, Beiträge und Gelder 
von Einnehmern und Mitgliedern angenommen ars für dieſe 
ſtatutenwidrige Annahme und Ablieferung ſogar noch eine — über 
die ſtatutenmäßigen Bezüge, Gehalt und Tantieme, hinausgehende — 
Remuneration (zuletzt 1200 Mark pro Jahr) aus ber Kaſſe bezogen. 
Entgegen $ 36 Abſatz 4 und der klaren Vorſchrift der Ein⸗ 
nehmer⸗Inftruction, daß über die im 36 zugelaſſenen Ent⸗ 
ſchädigungsſätze hinaus nur. Portokoſten den gliedern be: 
rechnet werden dürfen, hat der Director fett Jahren dugelaſſen, 
daß Einnehmer ſtatt ö M. ſich bis 420 M von jedem 
neu zutretenden Mitgliede haben geben leur ferner Einnehmern 
über 5 . ber Defträge, Bei 0 5 . 
nehmer z. B. 800 MN. b d Ge r ttenſilien 
85 = Kaſſe ae ae, ee une A Billigung, 
alſo 8 ⸗Vorſtandes. 
Auf Seeberger Anp gegen Verpfändung der Bücher Darlehne 
ewillfgt; einem Beamten, der bis zu feinem Abgange die hohe 
Tantieme neben dem Gehalte . bat, iſt auch noch eine Penſion 
aus der Kaſſe durch den n 358 2 des Directors, 

illi i eſtatten. 

d. 8 b Nr umfang der Kaſſe auf Br b beſchränkt iſt 
un lieder aufgenommen, welche außerhalb d ßiſchen 
ſind viele 9 Wobnſitz hab ußerh er preußiſchen 

e e e Tobaib es befannt ird n Ro unt den 

’ 7 

Beheben und Rechtsſtreiligkeiten bezüglich ra re 
u — zu Unrecht aufgenommenen Mitgliedern gegenüber 
e. Die Berechnung der Prämien⸗Reſer i 9 
heit der Kaſſe und ihrer Mitgleder vieſſag ne 3 
leit La und deshalb zu gering erfolgt. Abgeſehen Davon, bedürfen 
3 —— die mathemaliſchen Unterlagen dringend einer Reviſion 
und anderweiten Feſtſetzung, die der Vorſtand un verantwortlicher 

Weiſe unterlaſſen hat. Der bekannte Mathematiker Dr. Zillmer, 

von dem die Rechnungsgrundlagen der Sterbekaſſe ausgearbeitet 

find, hat dem Vorſtande ſchon vor 6 Jahren gelegentlich der Aus: 
führung eines beſonderen Auftrages den dringenden Rath ertheilt, 
für die Zukunft die Rechnungsgrundlagen ſowohl hin: 
ſichtlich der Sterblichkeitstafel, als auch des Zins fußes 

e eee Dieſen Rath hat aber der Vor⸗ 

anden efolgt. 

Nähere Mittheilungen über dieſe und andere Statuten⸗Widrigkeiten 
werden für die General⸗Verſammlung vorbebalten, ebenfo über einzelne 
3 Ausſchreitungen, die die Commiſſion namentlich in Hinſicht 
materidt 20 . . sſätze für Bureaukoſten, Schreib⸗ 
geſtellt hat. 3 


In Bezug auf die 
— zinsbare Anlegung der Vereinsgelder hat ſich der 
1 und Curatoren) einer e e — 


8 


orſtands⸗ Mitglieder monirend feſt⸗ 


beſtimmten Statutenvorſchrift in 8 Wa 
1 un 
85 5 * ra ſchuldig gemacht und feine Pflichten ches Durch Hin: 
Nia eech e Beſchaffen heit von Unterlagen überhaupt, theils durch 
ichter leit ung der bei pupillariſcher 3 geſetzlich vorgeſchrie⸗ 
benen Beleihungsunterlagen, theils durch Erwerbung von Grundſchulden 
die das Statut mangels erſönlicher Haftbarkeit des Beſitzers überhaupt 
nicht zuläßt, theils endlich durch künſtlich und zuweilen völli willkürlich 
vorgenommene ſogenannte Sicherheitsherechnungen aufs argſte verletzt, 


Das Ergebniß der Commiſſionsprüfung betr. der Hypothekenunterlagen 
war mit demjenigen der Vorprüfung des außerordentlichen Commiſſars 
der > Regierung völlig übereinstimmend und ging dahin, daß die 
große Mehrzahl der Hypotheken, insbeſondere durchgängig 
. n ſicher nicht nachge⸗ 

0 atſächlich a olche nicht y N 
1, Fe san ( che nicht zu erachten find 


or 


l = » * a 9 * L ns 2 Der Du 
ſtimmig den Beſchluß gefaßt: r n 
In Erwägung, daß dem derzeitigen Vorſtande auch nicht mehr 

das Vertrauen zugebilligt werden kann die Verwaltung bis zur 
Fertigſtellung reſp. Beſtätigung des neuen Statuts fortzuführen, 

daß vielmehr die Gefahr beſteht, daß im Verlaufe bes ebenbegrenzten 
Zeitraumes ähnliche grobe und in keiner Hinſicht zu rechtfertigende 


maſchine verhütet oder doch bedeutend vermindert werden könnte, fo 
wird dies in der Regel dadurch unausführbar gemacht, daß die 
Dampfmaschine von der Unglüditelle zu weit entfernt iſt, um eine 
bezügliche Mittheilung und die Aufforderung zur Betriebsabſtellung 
dem Maſchiniſten raſch genug zugehen zu laſſen. In dieſer Beziehung 
giebt aber die Elektricität ein geeignetes Mittel an die Hand, indem 
fie es ermöglicht, auf einfache und wenig koſtſpielige Weiſe durch eine 
Drahtleitung, die für den vorliegenden Zweck ausreichende, nur als 
Auslöfung gewiſſer Mechanismen benöthigte Kraftleiſtung aus den 
hier vorhandenen Entfernungen von beliebig vielen Metern nach dem 
Maſchi e zu übertragen, um daſelbſt dem Maſchiniſten nicht 
nur ein Signal zu geben, ſondern zugleich auch die Abſtellung der 
Dampfmaſchine auf die raſcheſte Weiſe zu beſorgen. Eine aus 
wenigen galvaniſchen Elementen beſtehende elektriſche Batterie 


und leicht sichtbarer Weiſe überall da angebra N 3 zugänglicher 


2 ſich ab 
Droſſelklappe im Dampfzuleitungsrohre der EEE Han t 
Schwungr 
dieſer Maſchine, ſo daß dieſelbe ſehr raſch zum Stillſtand ne 


per 1 
ee der Abſtellmechanismus der Dampfmaſchine zur Wirkung 
Um nun wieder auf das N 

elektriſche Licht zurückzukommen, ſo fand 
— großes agen Jahren der 3 Verbreitung deſſelben noch 
[3 großes Hinderniß entge en: ä feit und bier 
trat nun Ediſo gen: ſeine geringe Theilbarkeit, 
n Be gg mit feinem Epoche machenden Glüplicht ein, fo daß 
lung en e ng gebührt, dieſenige Stufe der Entwicke⸗ 

we ine f 

n cee eee 8 , e e en e 
d m h 20 S de i. Auel ſeiner langjährigen 
. d bie war die Crfindung eines vollſtändigen 
Glühlicht⸗Syſtems und die Gründung einer Central⸗Stalion in 
Elektrieität nach Maß verkauft wurde. Für die induſtrielle Ver⸗ 
werthung der Erfindung Ediſon's in Deutſchland wurde 1883 in 
Berlin die „Deutſche Geſellſchaft für angewandte Elektrieität“ ins 
Leben gerufen, welche ſich ebenfalls hervorragende Verdienſte um die 
Entwickelung der Elektrotechnik hier zu Lande erworben hat. Diefer 
Firma, die ſich jetzt „Allgemeine Elektricitäts⸗Geſellſchaft“ nennt und 
die unter Anderm die Beleuchtung unter den Linden beſorgt, ſtellt 
ihre großartigen Leiſtungen in einem geſchmackvollen Pavillon der Ma⸗ 
ſchinenhalle aus. 


ige Angaben aus den Kaſſenacten werden auch bier 


entſchuldigende Statutenwidrigkeiten und Uebergriffe vor⸗ 
— 2 ar — die feſtgeſtellten) — die Aufſichtsbehörde zu er⸗ 


ſuchen, in Ausübung ihres allgemeinen Aufſichtsrechts den derzei-] Geſch 


tigen Vorſtand ſeiner Functionen zu entheben. 
Die Aufſichtsbehörde hat im Verfolg dieſer Anträge die Zn 
des derzeitigen Geſammtvorſtandes der K von der Generalver⸗ 


aſſe 
ſammlung vom 13. April d. J. eingeſetzten Ueberwachungs⸗Ausſchuſſe einſt⸗ 
weilen übertragen. 

Die bisherigen Geſammt⸗Vorſtandsmitglieder, Director Wilke, die Cura⸗ 
toren mit einer Ausnahme und die Ausſchußmitglieder ſahen ſich aus 
eigener Eutſchließung veranlaßt, ihre Aemter niederzulegen. 

Es ift nunmehr eine geordnete interimiſtiſche Verwaltung eingeſetzt, 
die es ſich zur heiligſten Pflicht gemacht hat, ſoviel an ihr liegt, den 

uten Ruf der Kaſſe, den die Aufdeckung des Geſchäftsgebahrens des bis⸗ 
3 55 Vorſtands momentan erſchüttert hat, wieder herzuſtellen, und 
welche nach Inkrafttreten des neuen Statuts der jedenfalls ſichere Gewähr 
bietenden neu zu beſtellenden Verwaltung die Geschäfte zu übergeben hat. 
Bezüglich der nicht pupillariſch ſicheren Hypotheken wird 
behufs möglichſter Vermeidung oder Verminderung von Ver⸗ 
luſten die Abwickelung allmählich und mit der denkbar 
größten Rückſicht und Ruhe vollzogen werden. 

II. Abänderungsvorſchläge. 

1. Zu $ 2: Der Sitz der Kaffe wird nach Görlitz verlegt. 

2. Zu § 3: Die Aufnahme in die Sterbekaſſe, die an ſich auf die im 
anzen Preußiſchen Staate wohnhaften Perſonen ausgedehnt bleibt, wird 
inſichtlich des Mindeſtalters auf Perſonen beſchränkt, die das 10. Lebens⸗ 

jahr erreicht haben. a 

3. Zu § 4: Von Beibringung einer ärztlichen Beſcheinigung über den 
Geſundheitszuſtand neu zutretender Mitglieder darf nur bei Verſicherungen 
bis zur Höhe von 300 Mark abgeſehen werden. 

4. 8 8 fällt, weil unnöthig, fort. 
5. Zu 89: Das zu —— Sterbegeld beträgt in Zukunft 100, 
200, 300, 400, 500, 600 Mark. 

Die bisherigen Verſicherungen in Höhe von 75, 150, 225 und 
ee bleiben in Kraft, können aber auf die neuen Summen erhöht 
werden. 

6. Zu § 10: Die Beiträge der Mitglieder bleiben zur Zeit noch die 
alten. Jedoch iſt, da die mathematiſchen Unterlagen der Sterbefall⸗ 
verſicherung in Rückſicht auf den jetzigen Umfang der Kaſſe und den derzeit 
maßgebenden niedrigen Zinsfuß von Kapitalien abänderungsbedürftig er⸗ 
ſcheint, der Vorſtand zu einer anderweiten Feſtſetzung der Beiträge 
— — Reviſionen der bisher maßgebenden rechneriſchen Unter: 

agen berechtigt. 

7. Zu $ 19: Die Vorſchrift des Verluſtes der Mitgliedſchaft im Falle 

des Ungehorſams gegen die Vorſtandsbeſchlüſſe wird als zu rigoros und 
mangels praktiſcher Anwendbarkeit aufgehoben. 
8. Zu § 20: Im Fall der Wiederaufnahme der Verſicherung nach 
Ablauf eines Krieges hat das Mitglied nicht blos die zurückerſtatteten 
Beiträge u Kaffe wieder einzuzahlen, fondern auch die Beiträge, bie 
er es Krieges zu entrichten geweſen wären, nachträglich zu be⸗ 
richtigen. 

9. Zu 8 23 ff.: Die Verwaltung der Kaſſe wird durch einen Director 
und einen aus neun (darunter 4 in Görlitz wohnhaften) Mitgliedern be⸗ 
ſtehenden Verwaltungs⸗Rath geführt. Dieſe bilden zuſammen den Vorſtand 
und übernehmen zugleich die Thätigkeit des früheren Ausſchuſſes. 

Die Mitglieder des Verwaltungs⸗Raths werden nicht, wie bis⸗ 
ber, durch den Geſammt⸗Vorſtand, ſondern durch die General: 
Verſammlung, und zwar immer auf 6 Jabre gewählt, ferner der 
Director und die Beamten der Kaſſe von dem 1 Der 
Letztere iſt befugt, ſich für gewiſſe, häufig wiederkehrende Fälle 
einen vierköpfigen Verwaltungsausſchuß zu 3 Bezüglich 
der Beibehaltung oder Aenderung der auf die eigentliche Vermögens⸗Ver⸗ 
waltung (3 eftftellung der Beſtandtheile der Betriebs⸗Reſerpefonds ꝛc.) ſich 
bezie henden 88 41, 42 und 48 Abſatz 1--5 iſt vorerſt das Gutachten eines 
verſicherungstechniſchen Sachverſtändigen eingeholt worden, das der Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung vorgelegt werden ſoll. a 

10. Der frühere § 27 erhält folgende präciſere und die Vereins⸗Inter⸗ 
eſſen beſſer wahrende Faſſung: 

Der freiwillige oder gezwungene Austritt aus dem Sterbekaſſen⸗Ver⸗ 
bande, die rechtskräftige Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte und 
P welcher 8 werden ſoll, wenn über das Ver⸗ 

2 des enden der curs eröffnet — oder im 


ſitzender und Bezirksvertreter ($ 41) von ſelbſt nach ſich. 
„Das Gleiche gilt, abgeſehen von dem Fall des Austritts, bezüglich des 
Amtes als Director. 


abſchluſſes mitgetheilten neuen $ 40, we 


Hier präſentirt ſich uns zunächſt die große Betriebsmaſchine, eine] Kronleuchtern und geſchmackvollen Kandelaber⸗Figuren. In der Mitte 


oder den Kaſſenbeamten der begründete Vorwurf einer groben Amtsver⸗ 
nachläſſigung oder eines die Achtung und das Vertrauen untergrabenden 
äftsgebahrens oder Lebenswandels Laſt gelegt n n, 
fo find die von ſolchem Vorwurſe nicht mit betroffenen Verwaltungsraths⸗ 
mitglieder in Gemeinſchaft mit der Aufſichtsbehörde (8 37) und, wenn 
der Vorwurf die Mehrheit oder Geſammtheit der Vorſtands⸗Mitglieder 
trifft, die Aufſichtsbehörde allein befugt, die vorläufige Amtsenthebung, 
und nach Abſchluß des einzuleitenden und die Vorwürfe nachweiſenden 
Unterſuchungsverfahrens, das von dem Verwaltungsrathe und der Auf⸗ 
ichtsbehörde, im zweiten Falle von dieſer allein geführt wird, die Ent⸗ 
— des bez. der betreffenden unter Entziehung aller Gehalts- und 
Penſions⸗Anſprüche zu verfügen. i 
Dem bez. den Letzteren ſteht gegen dieſe 5 der Einſpruch an 
den Königl. Regierungs⸗Präſidenten in Liegnitz zu. Die zweitinſtanzliche 
Entſcheidung iſt endgiltig und eine Berufung auf den ordentlichen Rechts⸗ 


eg ausgeſchloſſen. 8 
1 Für pie civilrechtliche Haftbarkeit der Vorſtands mitglieder und der 
Kaſſenbeamten gelten die allgemeinen geſetzlichen Bejtimmungen. 

11. 28 fällt weg, weil unnötbig. 

12. Zu $ 34: Die Kaſſengeſchäfte werden, wie bei allen geordneten 
Kaſſen⸗Inſtituten, durch zwei ſich gegenſeiti controlirende Beamte, den 
Rendanken und den Controleur, beſorgt, welche cautionspflichtig ſind und 
mit oder ohne Penſionsberechtigung eventuell auch lebenslängli angeſtellt 
. Zu $ 36: Die Einnehmer find nach Ermeſſen des Vorſtandes 
ebenfalls cautions pflichtig, können revidirt werden und dürfen weder Ver⸗ 
waltungsraths⸗Mitglieder, noch Bezirksvertreter ſein. > 

14. Zu $ 37: Als ſtändiger Aufſichtscommiſſar wird von dem Königl. 
Regierungs⸗Präſidenten eines der in Görlitz wohnhaften juxiſtiſch vor⸗ 

ebildeten Kaſſen⸗Mitglieder beſtellt. Der Commiſſar ſoll außer der ihm 
= bisherigen $ 37 zugewieſenen Aufſichtsthätigkeit der ordentlichen und 
außerordentlichen Reviſtonen, Beimohnung, bei den Vorſtandsſitzungen 
u. f. w. im Intereſſe der Kaſſe die zinsbare nlegung ſämmtlicher Vereins⸗ 
gelder in rechtlicher Beziehung überwachen und zu dieſem Zwecke dauernd 
alle vom Vorſtande hierzu beſchafften Unterlagen einer beſonderen Prüfung 
hinſichtlich ihrer ſatzungsgemäßen Siena den a unterwerfen, damit 
alſo außer der Au iu erung — der Kaſſe in dieſer Hinſicht 

ine juriſtiſchen Kenntniſſe nutzbar machen. 5 
1 1 725 0 115 —— Vertretung der etwa 135 000 Kaſſen⸗ 
mitglieder, — die ſich im Wege einer General⸗Verſammlung der Mit⸗ 

lieber, abgeſehen von anderen Gründen mangels eines genügend großen Ver⸗ 
ammlungslocals, nicht ermöglichen läßt — in ale in gerechter und geord⸗ 
neter Weiſe herbeizuführen, erweiſt ſich die Einführung von Bezirksverſamm⸗ 
lungen als nöthig, zu deren Abhaltung das Kaffengebiet unter Berückſichtigung 
der Wohnorte und Zahl der Mitglieder in Bezirke eingetheilt wird. Jedes 
Mitglied hat bier itz und Stimme und iſt zu Anträgen jeder Art be⸗ 
rechtigt. Die Bezirksverſammlungen wählen je einen Vertreter. Die ges 
wählten Bezirksvertreter bilden zuſammen die Generalverſammlung, welche 
alle 3 Jahre einberufen wird, den allgemeinen Verwaltungsbericht ent⸗ 
gegennimmt, die Mitglieder des Verwaltungsraths zu wählen, und über 
die gleichen Punkte wie bisher nach dem alten Statut zu Mari > 

16. Zu $ 48 Abſatz 6 und $ 49: Die bisherigen Tantiemen n 
me die 1 ſowie für den Auſſichtscom⸗ 
miſſar kommen in Fortfa 

der Director und die Kaſſenbeamten beziehen feſtes Gehalt. 

Ihre Bezüge werden, ebenſo wie die dem Aufſichtscommiſſar für die 
Auffichtsfuͤhrung und die außerdem im Intereſſe der Kaffe auszuübende 
juriſtiſche Thätigkeit zu gewährende Nemuneration — in letzterem Falle 
unter Mitwirkung des Regierungs⸗Präſidenten zu Liegnitz — vom Ver⸗ 
waltungsrathe feſtgeſtellt. 5 

Die Verwaltungsraths⸗Mitglieder erhalten für jede Vorſtandsſitzung 
neben Erſatz der Reiſe⸗Auslagen eine Remuneration von 10 Mark, die 
zu den Generalverſammlungen erſcheinenden Bezirksvertreter 8 Mark 
Tagegelder und Reiſevergütung. | 

17. Im Uebrigen ſind in das neue Statut Uebergangsbeſtimmungen 
und die obige Grundſätze ausführenden Beſtimmungen aufgenommen, von den 
Paragraphen des alten Statuts alle brauchbaren, wenn nur irgend mög⸗ 
lich, ſogar ihrem Wortlaut nach, beibehalten und fremdſprachliche Worte, 
ſoweit thunlich, durch deutſche erſetzt worden. 


III. Der Generalverſammlungsbeſchluß vom 13. 4. d. Js., betreffend 
die Abänderung des § 40 des Statuts, iſt durch Erlaß Sr. Excelle 


des Herrn Miniſters des nern vom 13. Mai dieſes Jahres genehmi 
worden und ſonach in Mut getreten. Da 225 5 40 beg 292 
Statuts aufgehoben und durch 


den — nn des letzten Jahres⸗ 

„ welcher eine Vertretung in der 
General⸗Verſammlung nur durch ſchriftliche e Vollmacht zu⸗ 
läßt, erſetzt worden iſt, fo iſt eine ſchriftliche A ſtimmung fortan 
unzuläſſig und deshalb die am Ende des die Ller Commiſſion einſetzenden 


Sollte fernerweit dem Director oder einem Verwaltungsrathsmitgliede! Generalverſammlungs⸗Beſchluſſes enthaltende Aufforderung unduchführ, 


Dampf: auf eine Dynamo⸗Maſchine ohne Riemenübertragung direct [erhebt ſich ein aus 3000 Glühlampen gebildeter Obelisk, welcher die 
gekuppelt, wodurch nicht nur die mit letzterer verbundene Gefahr be: tägliche Production der Geſellſchaft darſtellen fol. 


ſeitigt, ſondern auch jeder Verluſt an Kraft vermieden wird. Sie 
hat eine Maximal⸗Leiſtung von 6000 Volt-Ampere, d. h. fie kann 
1200 Glühlampen ſpeiſen. Von hier wird durch ein an der Decke 
entlang gehendes Kabel der Strom auf ein Vertheilungs⸗Schaltbrett 
geführt, welches aus verſchiedenen Apparaten zur Meſſung der 
Stärke und Spannung des Stromes beſteht. Von dieſem Schaltbrett 
aus geht der Strom ſowohl zu den Glüh⸗ und Bogenlampen als zu 
den Elektro⸗ Motoren für die Arbeits⸗Maſchinen. Zur Sicherung 
dienen automatiſche Ausſchalter, die, falls an einem Stromkreiſe 
irgend etwas in Unordnung geräth, bei zu großer Stromſtärke den 
Strom ſofort ſelbſtthätig unterbrechen und dadurch ein Glühend⸗ 
werden der Leitungsdrähte ausſchließen. Auf dem Schaltbrett be⸗ 
findet ſich noch ein anderer Signal⸗Apparat, der akuſtiſch und eben⸗ 
falls ſelbſtthätig anzeigt, ſobald die Spannung zu hoch oder zu niedrig 
wird. Der Arbeiter regulirt alsdann durch eine ſehr einfache Vor⸗ 
richtung den Betrieb. 

Neben einer Hobel⸗Maſchine, die durch einen Elektromotor von 3 
bis 4 Pferdekraft in Bewegung geſetzt wird, ſtehen eine Druckerpreſſe, 
die vermittelft eines 5—10pferdigen Elektromotors ſtündlich 1200 Druck⸗ 
bogen liefer 1 eine Nähmaſchine mit einem entſprechend ſtarken Motor, bei 
welcher das ermüdende und geſundheitsſchädliche Treten wegfällt, eine 
von Riedinger in Augsburg hergeſtellte Eismaſchine, die durch einen 
5—8pferbigen Motor ſtündlich 12 Kilo Eis erzeugt, Ventilatoren für 
Schmieden und Schloſſereien, für Wohnräume und öffentliche Locale, 
und im Hintergrunde ſind zwei Motore, die durch Pumpen Spring⸗ 
brunnen in Bewegung ſetzen, von denen der eine ſtündlich 90 000 
Liter wirft, während der andere 12 000 producirt, aber bei einer 
Druckhöhe bis zu 40 Metern. 

Auf einem Tiſche liegt eine Reihe von Sicherheitsſchaltern, die 
bei elektriſchen Lichtanlagen verwendet werden und bei denen der 
Strom durch Bleiftöpfel geführt wird, die ſo bemeſſen ſind, daß nur 
eine beſtimmte Stromſtärke durchgehen kann; wird dieſe höher, fo 
ſchmilzt das Blei und der Strom ift unterbrochen. Ausſchalter dienen 
dazu, die eine oder die andere Glühlampe auszuſchalten, und ein Normal⸗ 
ausſchalter ermoglicht es durch eine ſinnreiche Conſtruction, daß nur 
ein beſtimmtes Stromquantum durch die einzelnen Abzweigungen 
gehen 25 derſelbe wird z. B. bei den Berliner Elektricitätswerken 
gebraucht. 

Zum Hausbedarf eignen ſich elektriſche Heiz⸗ und Kochapparate, 
elektriſch erwärmte Plätteiſen, Stubenlampen u. a. m. Originell ſind 
die elektriſchen Cigarren⸗Anzünder und die in Theatern faſt allgemein 
in Aufnahme gekommenen Schminkwärmer und Brenneiſen⸗Apparate, 
die es unmöglich machen, daß in den Toiletten⸗Zimmern Feuer entſteht. 
Sehr ſchoͤn iſt die Lampenparade, Glühlampen von 100 Normalkerzen 
bis herunter zu 4, und den Pavillon ſelbſt beleuchten des Abends 
8 große Ketten⸗Bogenlampen an den Seiten und 400 Glühlampen 
in den eleganteſten Bouquets, Kronen, Blumenkörben, prächtigen 


Die Firma hat auch die Beleuchtung des Muſter⸗Theaters über⸗ 
nommen, welches nach Einbruch der Dunkelheit durch die ver⸗ 
ſchwenderiſch auf den Kuppeln und Geſimſen angebrachten bunt 
farbigen, elektriſchen Körper in feenhaftem Glanze ſtrahlt. Der Strom 
wird durch die oben erwähnte große Dynamo ⸗Maſchine geliefert, 
paſſirt zunächſt das ebenfalls beſchriebene Schaltbrett und wird von 
dieſem durch ſtarke Kabel nach den Hauptverwendungsſtellen im 
Theater geführt. Nach dem ſogenannten Dreilampen⸗Syſtem laſſen 
ſich durch Roth, Weiß und Grün je nach der Helle dieſer Farben die 
verſchiedenartigſten Farbenmiſchungen hervorbringen. Die Beleuchtung 
auf der Bühne kann durch einen einzigen Mann geſchehen, der den 
Regulirungs⸗Apparat bedient. Die Nothbeleuchtung wird durch 
Accumulatoren verſehen und fie functionirt ruhig weiter, wenn am 
maſchinellen Theil etwas paſſiren ſollte; die Nothausgänge öffnen ſich 
automatiſch auf elektriſchem Wege. Die Allgemeine Clektricitäts⸗ 
Geſellſchaft hat ſeit fünf Jahren bei der Inſtallation von zwanzig 
Theatern gründliche Erfahrungen geſammelt. Bemerkenswerth iſt die 
große Anzahl der mit elektriſchem Lichte ausgeſtatteten Schauſpiel⸗ und 
Opernhäuſer, und wenn auch bisher in Deutſchland wegen der 
Unkoſten davon abgeſehen worden iſt, dieſe Beleuchtung für ältere 
Theater obligatoriſch zu machen, wie dies in Frankreich und Spanien 
kürzlich geſchehen iſt, ſo hat man doch bei den ſeit 1888 neu erbauten 
Bühnen ſeitens der Behörden jaft durchgängig die Forderung geftellt, 
elektriſches Licht anzuwenden, und das Gas verboten. 

Schließlich ſeien noch die hier ausliegenden Erzeugniſſe der 
Aluminium⸗Induſtrie⸗Actien⸗Geſellſchaft in Neuhauſen in 
der Schweiz erwähnt, denn dieſe Induſtrie hängt mit der Elektrotechnik 
innig zuſammen. Sie ſcheint dazu berufen zu ſein, hervorragende 
Verwendung im Haufe zu finden, und Legirungen mit dieſem Metalle, 
welches den Schmelzpunkt herabſetzt, liefern einen reinen, vollſtändig 
blaſenfreien Guß. 

Wir ſtehen jetzt erſt auf der Schwelle zum Eintritt in ungeheure 
Möglichkeiten, verſicherte Ediſon vor einigen Jahren, und die Zwecke, 


zu denen ſich die elektriſche Kraft verwerthen läßt, find fo zahlreich, 


daß die gegenwärtige Generation kaum eine Ahnung davon hat. 
Indeſſen iſt nach der Anſicht des großen amerikanischen Grfndere das 
Hauptproblem für den Phyſiker wie für den Elektriker die directe 
Erzeugung der elektriſchen Kraft aus der Steinkohle, dann erſt feiert 
die Elektricität ihren Haupttriumph. „Dann wird ſich eine wunder⸗ 
bare Revolution vollziehen. Die Koſten für die Conſumenten werden 
ſehr gering ſein; eine große Centrale in der Stadt liefert Licht, 
Feuerung und Kraft für Privathäuſer, Läden, oͤffentliche Gebäude, 
Fabriken und Werkſtätten, und zwar zu ſo verminderten Koften, daß 
Leben und Arbeit bedeutend billiger werden müſſen. Und das ift 
mehr als ein bloßer Traum, es iſt eine Thatſache der Zukunft, welche 
r von dem gegenwärtigen Geſchlecht erleben werden.“ 
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bar. Bemerkt wird zur Vermeidung von Unzukräglichkeiten, daß beſagke 


Vollmachten nur dann geſetzlich ſtempelfrei ſind, wenn aus ihrem Inhalte 
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dieſelben allen an fie geſtellten Anforderungen. 


a daß ſie ein Rechtsgeſchäft von einem nach Geld ſchätzbaren 
erthe unter 150 M. zum Gegenſtand haben, ſonſt in Höhe von 1,50 M. 
ſtempelpflichtig ſind. 
Görlitz am 30. Mai 1889. 
Die Aer Commiſſion. 

Rietzſch⸗Görlitz, Landſchafts⸗Syndicus, Vorſitzender. Baum⸗Görlitz, unts⸗ 
S ftellvertr. Vorſitzender. Dr. > chel⸗Görlitz, Gymnaſiallehrer, 

chriftführer. R. Bellardi⸗Görlitz, Kaufmann, ſtellvertr. Schriftführer. 
Bartſch⸗Görlitz, Kaufmann. Beyer⸗Rothenburg, Töpfermeiſter. Dr. Blau⸗ 
Görlitz, Oberlehrer. e Loge, Landgerichts⸗Secretär. Geißler⸗ 
Spremberg, Tiſchlermeiſter. Haake⸗ Frankfurt a. O., Lehrer. Kühn⸗ 
Berlin, Königlicher Rechnungsrath. Laube⸗Berlin, Kaufmann. Prafſe⸗ 
Görlitz, Rec tsanwalt. Schubert⸗Görlitz, Spediteur. Schuſter⸗ 
Rothenburg, Kämmerer. Steuer Breslau, Cifenbahn = Secretär. 
Worlitz Cottbus, BureauVorfteher. ZI ch ied rich: Hoyerswerda, 

Mühlenbeſitzer. 


T. XXVI. Breslauer Maſchinenmarkt. (6., 7., 8. Juni.) Von 
den. bebrlichſten Wetter begünftigt, wurde heute der Maſchinenmarkt, wie 
bereits mitgetheilt, eröffnet. Vor Beginn deſſelben war der Zudrang ein 

ehr lebhafter; derſelbe ſteigerte ſich bis gegen Mittag in außerordent⸗ 
icher Weiſe. Dat ſämmtliche Motoren waren in Thätigkeit. Wie gewöhn⸗ 
lich, war der Damenflor ſtark vertreten. Wie es ſchien, waren die Käufer 
anfangs ziemlich reſervirt, denn auch hier wurden die Klagen über Regen⸗ 
noth ſeitens der Landwirthe ziemlich laut, aber nachdem die erſten Ab⸗ 
ſchlüſſe perfeet geworden, wurde die Kaufluſt eine regere, und in wenig 
Stunden zeigten eine Anzahl von Zetteln „Verkauft“, die an die betreffen⸗ 
den Maſchinen angeheftet waren, den Beginn des Geſchäftes an. Der 
ouſt fo unangenehme Staub auf den Gängen des Maſchinenmarktes be⸗ 
äſtigt dieſes Jahr weit weniger das Publikum, da ein Straßen⸗Spreng⸗ 
wagen unausgeſetzt die Wege mit Waſſer beſprengt. Wir kehren zur Bericht- 
erſtattung über die . Gegenſtände zurück und beginnen mit der 
Firma Gebrüder Guttsmann, die das a rät Intereſſe erregt. 
Dieſelbe beſchäftigt ſich hauptſächlich mit der Erbauung von Pumpen, 
Maſchinen, Brauerei- und Kellerei-Artikeln. Die am Markte ausgeſtellten 
gen find im vollſtändigen Betriebe. Namentlich iſt es die rotirende 

ampfpumpe, welche durch Kuppelung mit einer, auf derſelben 
Grundplatte montirten Dampfmaſchine in Verbindung ſteht. Von 
anderen Pumpen ſahen wir rotirende Pumpen für Riemenbetrieb, 
doppelt wirkende u und Druckpumpen, doppelcylinderige Saug⸗ 
und Druckpumpen, welch’ letztere, da dieſelben auch fahrbar, ſehr gut 
als Feuerſpritzen Verwendung finden können. Nächſtdem finden wir in 
derſelben Collection Zahnradpumpen, die vermöge ihrer einfachen 
Conſtruction ſich hauptſächlich als Schmutzwaſſerpumpen gut ver⸗ 
wenden laſſen. Die 8 der Flüſſigkeit geſchieht durch zwei 
gegeneinander arbeitende Kolben. ir erwähnen ferner noch Guttsmann's 
neue verbeſſerte Univerſal⸗Flügelpumpe als Specialität dieſer Fabrik. 
Außerdem hat die Firma eine ganz auserleſene Collection von Special⸗ 
maſchinen für Brauereien und Brennereien am Platze; alle dieſe Ausſtellungs⸗ 
objecte ſind im vollſtändigen Betriebe und ſo wohl geordnet, daß ſie ein 
gan erfreuliches Bild der Geſammtfabrikation abgeben. Zu den Zierden 
es Ausſtellungsplatzes zählen wir ſeit Jahren die Ausſtellung des Bres⸗ 
lauer Asphaltcomptoirs von R. Stiller. Abgeſehen von der correcten 
Ausführung von Asphaltarbeiten aller Art, ſowie Dacharbeiten in Pappe 
und Holzcement, imprägnirter Dachleinewand, ferner Holzſtab⸗Fußboden 
in Asphalt verlegt, letzterer beſonders geeignet für Räumlichkeiten in feuchter 
Lage zur Verhütung von Schwammbildung, ſind es hier auf dem Markte 
die Moſaikböden in künſtleriſcher Ausführung und die Figurengruppen, 
welche die Aufmerkſamkeit des Publikums auf ſich ziehen. — Auf dem jetzigen 
Markte ſind zum erſten Male getrocknete Biertreber und getrocknete Öe: 
treideſchlempe, letztere nur aus Mais, Roggen und Malz hergeſtellt. Wie 
wichtig dieſe neue Errungenſchaft der Wiſßenschaft für die Landwirthſchaft 
iſt, kann nur der richtig beurtheilen, der während der Brenn⸗ oder Brau⸗ 
periode das auf gewöhnliche Art ſich nicht conſervirende Futter oft ver⸗ 
wüſten muß, um in den Ruhemonaten ſein Vieh darben zu laſſen. Der 
Werth jeglichen Futtermittels iſt in erſter > unzweifelhaft nach feinem 
Gehalt an Fett und Protein zu beurtheilen. Beide hier erwähnten Surro⸗ 

ate enthalten dieſe Stoffe im höchſten Maße. empe z. B. enthält im 

ittel 25 pCt. Protein und 11,16 pCt. Fett. Biertreber enthalten im 
Mittel 24,50 pCt. Protein und 7,55 pCt. Fett. Die Preiſe find im 
Verhältniß zu den anderen Kraftfuttermitteln mäßig zu nennen. — 

„Kleemann, Holzeement⸗, Dachpappenfabrik und Asphaltgeſchäft, eine 
er beſten Firmen Breslaus in dieſem Genre, hat auch in dieſem Jahre 
eine nicht unbedeutende Collection ſeiner Fabrikate ausgeſtellt. Die Fabrik 
übernimmt die Ausführungen von Asphaltfußboden und Maueriſolirungen, 
ar und Holzcementbedahungen mit langjähriger Garantie für letztere. 

5 iſt längſt feſtgeſtellt, daß ſeit 22 Jahren von der Fabrik gefertigte 
r keine Reparatur erforderten. Die bekannte Firma 

obey u. Co. ſtellt auch in dieſem Jahre eine Anzahl ihrer renommirten 
Locomobilen und Dreſchmaſchinen in den verſchiedenſten Größen und 
Stärken aus. Letztere zeichnen ſich durch einen eiſernen Rahmen vor 
allen Syſtemen vortbeilhaft aus und verleiht dieſes eiſerne Geſperre den 
Maſchinen größere Feſtigkeit. Während die meiſten anderen Dreſch⸗ 
maſchinenſyſteme je eine Welle für die Strohſchüttler und den Spreu⸗ 
ſchüttelkaſten baben, bauen Robey u. Co. auch Dreſchmaſchinen mit nur 
einer Welle und wird die Bewegung von den Strohſchüttlern auf den 
Spreuſchüttelkaſten durch Excenter übertragen. Durch dieſe Vereinfachung 
wird ein ſehr ruhiger Gang erzielt und fallen mehrere Metalllager ganz 
weg. Eine beſondere Specialität dieſer Fabrik find horizontale Dampf: 


maſchinen und iſt ebenfalls eine ſolche ausgeſtellt, welche ſich ganz beſon⸗ 


ders zum Betriebe von elektriſchen Beleuchtungsanlagen eignen würde. 
Die Firma Robey u. Co. führt vollſtändige Inſtallationen von elektriſcher 
Beleuchtung aus und war die letzte Anlage der St. Katharinen⸗Leucht⸗ 
thurm auf der Juſel Wight. Ausgeſtellt finden wir ferner von genannter 
Be die enorm leiſtungsfähigen Centrifugalpumpen, die Preſſen zur 

nlegung von Enſilageſchobern und die Feldbahnanlage Syſtem R. Dolberg 
in Roſtock. Von letzterer beſteht eine Ausführung von 16 Kilometer Länge 
auf dem Rittergute Wiltſchau (Beſitzer R. Sachs), welche verſchiedene 
Güter mit der Zuckerfabrik Tſchauchelwitz und der Eiſenbahnſtation Roth: 
fürben verbindet. Von fertigen Brennereiapparaten fanden wir nur einen 
einzigen complet aufgeſtellt, inel. der Maſchinen, und zwar aus der Fabrik 
von Albert Zobel in Breslau herporgehend. Dieſer Colonnenapparat iſt 
von vorzüglicher Arbeit, ebenſo wie der Vormaiſchbottich mit Rührwerk, Waſſer⸗ 
kühlung und Dämpfapparat nach Syſtem Henze. Die nicht nur im Inlande, 
ondern auch im Auslande vortheilhaft bekannte Firma Teichert u. Gu biſch 
n Liegnitz, deren Hauptſpecialität Holzbearbeitungs⸗Maſchinen deutſch⸗ 
amerikaniſchen Syſtems ift, und welche dieſe Branche zuerſt in Schleſien 
einführte, beſchickte auch den diesjährigen Maſchinenmarkt in ausgedehnte⸗ 
ſtem Maßſtabe. Unter den günſtig aufgeſtellten, meiſt im Betriebe be⸗ 
findlichen circa 40 Stück verſchiedener Holzbearbeitungs⸗Maſchinen für die 
Groß⸗ und Kleininduſtrie, erregten die Holzhobel⸗, Abrichthobel⸗, doppelt 
wirkenden Nuth⸗Spundmaſchinen, eine dreiſeitig arbeitende Hobel⸗ und 
Kehlmaſchine, Fraiſen, Bandſägen, Langlochbohr⸗ und Stemmmaſchinen, 
ſelbſtthätige Sägeſchärf⸗ und automatiſche Hobelmeſſer⸗Schleifmaſchinen, 
ebenſo die für das Kleingewerbe beſtimmten, mit Hand-, Fuß und Schwung⸗ 
radbetrieb eingerichteten Yandfägen, Fraiſen, Bohr⸗ und Stemmmaſchinen 
viel Aufſehen. Das danebenſtehende, halbſtationäre Walzenvollgatter mit 
neueſtem Vorichubapparat und zwei dazu gehörigen, höchſt praktiſchen Ein⸗ 


N n iſt mit das Intereſſanteſte, was der Markt aufzuweiſen hat. 


Wir empfehlen diefe Abtheilung jedem Beſucher des Maſchinenmarktes zur 
eingehenden Beſichtigung. Die Neiſſer Eiſengießerei und Maſchinenbau⸗ 
anitalt von Hahn u. Koplowitz zu Neiſſe bringt außer ihren ſeit Jahren 


vortheilhaft bekannten Drehbänken auch eine Eiſenhobelmaſchine, ein jetzt 


dem kleinſten Maſchinenfabrikanken unentbehrliches Werkzeug. Der dies⸗ 
mal ausgeſtellte Apparat zum Schleifen und Riffeln von Hartgußwalzen 
eigt weſentliche und vortheilhafte Verbeſſerungen, ebenſo die Drehbank zur 
fertigung von Faßſpunden. Wir finden, wie ſeit Jahren, ſämmtliche 
ausgeſtellte Objecte dieſer Firma ſehr ſauber ausgeführt, und entſprechen 
i te Eine angenehme Ab⸗ 
wechſelung unter monotonen Fäſſern, Arbeitswagen ꝛc. gewährt die farben- 
reiche und doch nicht ſchreiende Ausſtellung der Breslauer Moſaikplatten⸗ 
fabrik von Max Breier. Die Moſaikplatten an ſich zum Fußboden⸗ 
belegen aus Kunſtſteinen, künſtlichem Marmor, ebenſo die Treppenſtufen 
ſind nicht nur ſauber gearbeitet, ſondern auch von großer Dauerhaftigkeit 
und verbinden ſomit das Angenehme mit dem Nützlichen. Die ſonſtigen 
Figuren, Vaſen, Chamott⸗ und Thonwaaren bieten für den Laien wie für 
den Fachmann ſehr viel des Sehenswerthen. (Fortſetzung folgt.) 


—d. Breslauer Ruder- Regatta. Außer den bereits genannten 
Vereinen hat auch noch der Glogauer Ruderverein ſeine Betheiligung an 
der am 30. Juni er. hierſelbſt ftattfindenden Ruder⸗Regatta angekündigt 
und ſich zu 2 Rennen, und zwar „Dollen⸗Zweier“, angemeldet. 


⸗iſt vorläufig in folgender Weiſe feſtgeſetzt: I. Vorverſammlung 


„Vom Lobetheater. Die „Leute von Heute“ üben trotz der abnormen] der Mitgliedſchaft find diejenkgen Perſonen, welche Mitglieder ein - 
1 — immer noch eine bedeutende Anziehungskraft aus, troßdem will Herr | vereins find oder aber Vereint — — oder a 8 
irector Thomas dieſe Poſſe nur noch einigemal geben um während der] den ſoliden Handel und das Gewerbe ſchädigen. Auf Anregung aus der 
kurzen Dauer ſeines Aufenthalts hierſelbſt noch zwei Novitäten vorführen 1 ſprach ſich dieſe dahin aus, daß Perſonen, welche zur Zeit 
zu können. Für gute Ventilation des Theaters wird Sorge getragen. noch Mitglieder eines Conſumvereins find, aber das Verſprechen geben, 
„ Zinsfußherabſetzung reſp. Kündigung der Propinzialhilfs⸗ mit Schluß des wi 
kaſſen Obligationen für die Provinz Schleſien. Wie wir bereits des Vereins werden könnnen. Kaufmann und Stadtverordneter Kaiſer 
im geſtrigen Abendblatt mitgetheilt haben, ſind ſämmtliche noch im Um⸗ 
lauf befindlichen Aprocentigen Provinzial⸗Obligationen zum Umtauſch in 
an Bag reſp. für biejenigen, welche den Umtauſch nicht wünſchen, 
zur Baarzahlung gekündigt. Die betreffende Bekanntmachung, welche die 
näheren Details enthält, befindet ſich im Inſeratentheile. 


Bewegung der ben 881. In der Woche vom 26. Mai bis 
1. Juni 1889 fanden nach dem Wochenbericht des Statiſtiſchen Amts der 
Stadt Breslau 60 Eheſchließungen Jetz In der Vorwoche wurden 218 
Kinder geboren, davon waren 187 ehelich, 31 unehelich, 207 lebendgeboren 
(111 5 96 weiblich), 11 todtgeboren (5 männlich, 6 weiblich). Die 
Anzahl der Geſtorbenen (excel. Todtgeborene) betrug 184 (mit Einſchluß 
der nachträglich aus Vorwochen gemeldeten). Von den Geſtorbenen ſtanden 
im Alter von 0 bis 1 Jahr (darunter 19 unehelich Geborene), von 
1—5 Jahren 23, über 80 Jahre 5. — Es ſtarben an Scharlach —, an 
Maſern und Rötheln 4, an Roſe 1, an Diphtheritis 3, an Wochenbett⸗ 
fieber 1, an Keuchhuſten 2, an Unterleibstyphus —, an Ruhr —, an 
Brechdurchfall 6, an anderen acuten Darm⸗Krankheiten 20, an anderen 
Infectionskrankheiten —, an Gehirnſchlag 3, an Krämpfen 14, an 
anderen Krankheiten des Gehirns 21, an Bräune (Croup) —, an 
3 16, an Lungen⸗ und Luftröhren⸗Entzündung 15, an 
anderen acuten Krankheiten der A ane 3, an anderen Krank⸗ 
heiten der Athmungs⸗Organe 13, an allen übrigen Krankheiten 54, in 
2951 von Verunglückung 3, in Folge von Selbſtmord 4, unbeſtimmt 1. — 
Auf 1 Jahr und 1000 Einwohner kommen in der Berichtswoche: Geſtorbene 
überhaupt 30,67, in der betreffenden Woche des Vorjahres 27,50, in der 


Vorwoche 32,67. 8 : Ali 8 
8 er kam ſodann 
T Sn ber Mode| vr co mirjäahig been enihten, 5 Time er 
dom 26. Mai bis 1. Juni 1889 betrug die mittlere Temperatur + 20,8° C. 5 i : d ; ürfe. Und 
der mittlere Luftdruck 746 AR : 5 . „bemerkte, daß ein Beamter nebenbei keine 1 treiben dürfe. 
er mittlere Luftdru ‚0 mm, die Höhe der Niederſchläge 1,25 mm. doch ſei ein Beamter, welcher Mitglied eines Conſumvereins ſei, ein Ge⸗ 
Polizeilich gemeldete Jufectionskrankheiten. In der Woche ſchäftstreibender inſofern, als er, während er nur Artikel im Conſum⸗ 
vom 26. Mai bis 1. Juni 1889 wurden 472 Erkrankungsfälle gemeldet, und | Verein kaufe, welche geringen Gewinn brächten, doch Theil nähme an dem 
zwar erkrankten an echten Pocken 1, an modif. Pocken —, an Diphtheritis 29, hohen Gewinne, welcher aus Artikeln reſultire, die er nicht kaufe, aber 
an Unterleibstyphus 2, an Scharlach 12, an Maſern 428, an Kindbettfieber —. | von re gest ben. a} er 4 eg e Bin ge he 
» Ueber den erſten Orient⸗Expreßzug meldet uns unfer —d.⸗Be⸗ Handwerker und Geſchäftsleute Zeit Geld fei. enn dieſe 2 
richterſtatter: Der he Pa esche geſtern Nachmittag Gehrlinge oder Dienſtperſonen in den Conſumverein ice 2 5 — 
5 Uhr 15 Minuten Berlin verlaſſen, gelangte geſtern Abend mit acht] ſie daſelbſt bei dem unzureichenden Bebienungsperfonal oft MERiE ue die 
Minuten Verſpätung um 11 Uhr 25 Min. auf dem Oberſchleſiſchen Bahn: [lang warten, ehe fie abgefertigt werden deres NN. 151 e die 
hofe bierſelbſt an. Derſelbe beſtand (außer Locomotive und Gepäckwagen)] Kunden ſchneller bedienen und ü Schuhmacher gs. ürd ＋ 
ee ß 
erſter und zweiter Klaſſe von hocheleganter innerer Ausſtattung. Die Gonfumwerein nicht wäre. Auch die Hauswirthe würden gef et weil 


äftsjahres aus demſelben auszuſcheiden, Mitglieder 
führt u. A aus, daß der Kampf, welcher in Breslau gegen den Conſum⸗ 
84 8 geführt worden, von dem Geſichtspunkte aus begonnen worden ſei 

aß die Vortheile, welche dem Breslauer Conſumverein gewährt worden, 
nicht Mandi ſeien. Bis jetzt habe nur der Breslauer Colonial⸗ 
waarenhän ber deine den Kampf geführt. Es ſei auch Einiges erreicht 
worden. Aber feine Mitgliederzahl ſei doch zu klein, um überall Gebör 
zu finden. Der neue Verein müſſe nach Tauſenden zählen. Alle, welche 
ein Herz für Freiheit und Gleichheit in Handel und Gewerbe hätten, 
ſollten die Statuten des Vereins prüfen und dieſem beitreten. Der 
Kampf ſolle noch einmal verſucht werden. Der Redner wies im Weit 
auf die Verhandlungen hin, welche im Reichstage behufs Abänderung des 
Genoſſenſchaftsgeſetzes geführt worden. Man fei zu der Ueberzeugung ge: 
kommen, daß Conſumvereine, welche, wie hier, eine fo große Ausdehnung 
8 und wo ſie überhaupt nicht nöthig, ein Uebel ſeien. Aber das 

enoſſenſchaftsgeſetz laſſe keine Ausnahme zu. Aufgabe des Vereins werde 
es ſein, den Verſuch zu machen, dieſe Vereine in Neri e Grenzen zurück⸗ 
zuweiſen. Was ſei das für eine Conſequenz in Ae dec daß, 
wenn der Gonfumverein zur Gewerbeſteuer und zur Steuer für den Klein⸗ 
handel mit Spirituoſen herangezogen werde, derſelbe doch nicht als 
. gelte und keiner Conceſſionspflicht unterliege. Wenn 

emand Spirituoſen an einem Ort verkaufen wolle, ſo werde immer erſt 
die Bedürfnißfrage erörtert. Wenn aber der Conſumverein heute 20 
oder 30 Läger eröffne, fo könne er in ihnen allen fo viele Spirituoſen 
verkaufen, als er nur immer wolle. Das ſei eine Ungleichheit, die der 
Verein beſeitigen wolle. Der Verein ſei ſogar ſo liberal, anzuerkennen, 
daß es Jedem freiſtehe, im Gonfumverein zu kaufen, wenn er glaubt, ſich 


Benutzung des Zuges war eine äußerſt geringe. m Schlafwagen be⸗ ] ; : 3 
abe ſich 6 Türken und in den übrigen Wa en 198 4 . — Petſonen, in Folge des Beſtehens des den b viel weniger Geſchä Blocale 
zuſammen alfo 10 Perſonen, eine Zahl, die ſich um einen Paſſagier aus] an freie Geſchäftsleute 5 e En en könnten. Man gehe ü erbaurt 
Breslau verſtärkt haben fol. Dagegen war ein recht zahlreiches ſchau⸗Zuſtänden entgegen, ih er wärt er Mittelſtand in feinen Bermögens- 
luſtiges Publikum auf dem Bahnhofe anweſend, welches den erſten Orient⸗ e ben des 8 rückwärts a Er (Redner) bitte deshalb — 
Expreßzug ſehen wollte. Nachdem zwei Perſonenwagen en h die] rege Te 55 tzung d ereins, welcher darauf hinwirken wolle, daß der 
Locomotive mit Waſſer verſehen und ein Poſtwagen eingeſchoben worden] Mittelftand, ſo weit er durch den Conſumverein geſchädigt werde, nicht 
war, verließ der Zug fahrplanmäßig um 11 Uhr 32 Min. den Bahnhof. noch mehr Schaden erleide. (Lebhafter Beifall.) Nach unweſentlicher 

Xx. Verbandstag der Conſum⸗Vereine der Provinz Schleſien. weiterer Beſprechung betont der Vorſitzende nochmals, daß der Kampf ein 
Wie bereits mitgetheilt, findet der diesjährige Verbandstag am 15. und d E Er hoffe, es die Cone an u Si, 2 
16. Juni er in Breslau ftatt. Die Verhandlungen erfolgen im Sitzungs⸗ e b En —— Confamberein. „Wir Wen Redner 
ſaale des Breslauer Conſum⸗Vereins, Kreuzſtraße 28. Die Tagesordnung ſchließt, „hoffen, daß unſer Kaiſer das Geſetz abändern wird, damit wir 
endlich leben können.“ 

© KI. Deutſcher Malertag. Der XI. Deutſche Malertag findet, 
wie bereits mitgetheilt, in den Tagen vom 20. bis 23. October in Breslau 
ſtatt. Auf der letzten Verſammlung in Köln vor zwei Jahren (die Maler 
tage finden alle zwei Jahre ſtatt) wurde Breslau gewählt, weil im Jahre 
hieſige Innung ihr 500 jähriges — — ana A au 

en! € 1 

Fear ie a un 


(15. Juni): Feſtſtellung der Präſenzliſte; Bildung des Bureaus; Wahl der 
Reviſoren zur Prüfung der Verbandsrechnung; Feſtſtellung der definitiven 
Tagesordnung für die Hauptverſammlung. — II. Hauptverſammlung 
(16. Juni): Verleſung des Protocolls der Vorverſammlung; Bericht über 
die dem Verbande zugehörenden Vereine pro 1888/89. Bericht des Ver: 8 
eee 6 Krüger ber, bie, pro a. aus 6 288 De ER ni BA 
foren "über deren Prüf 55 und Becher Erd eilung- „Vorlage des Etats] einer Breslauer Saen e t die f . da es nur um die 
pro 1889/90. Mittheilungen über die Thätigkeit der einzelnen Verbands: älteſten vorhandenen Privilegien handelt und die Innung ſelbſt wohl 
vereine und Erörterung der dabei angeregten Fragen. Verhandlung über | älter iſt (in dem demnächſt erſcheinenden Werke „Bauſteine zur Geſchichte 
die in dem Circular des Anwalts Schenck aufgeführten Gegenstände, des ſchleſiſchen Handwerks“ wird dies näher ausgeführt werden). Ein 
betreffend das neue Genoſſenſchaftsgeſetz, Muſterſtatut, Aenderung der] aus bervorragenden Perſönlichkeiten gebildetes Localcomits iſt bereits in 
Verbandsſtatuten, Reviſionsverband, Inſtruction für die Vorſtände u. ſ. w.] Thätigkeit Fan. t Mit dem Malerkage wird eine große Fachausſtellun 
Referent“ L. Pariſius. Antrag des Saarauer Conſum⸗Vereins, e. G.: verbunden fein. Dieſelbe findet im Saale des Tivoli“ ftatt. Sie — 
Der Unterverbandstag wolle beschließen: Für die Beſchickung der Allge- am Sonntag, 20. October er., Mittags 12 2 — innen = — 
meinen Verbandstage eine ganz beſtimmte Reihenfolge feſtſetzen zu wollen, dann bis zum Schluß am 23. October, täg S — — 
mit der Maßgabe, daß Vereine, welche ablehnen oder bei den Verbands-] 9 Uhr bis Nachmittags 5 . geöffnet ſein. Sti i 
tagen nicht erſcheinen, erſt dann wieder deputirt werden können, wenn die] Art von Decken Wand⸗ und taffelmalereien, 5 nen, Scl ‚ 
Reihe an ihnen ift; an Stelle der ablehnenden Vereine treten die nächſt⸗] Zeichnungen, „gadiver-, Vergolder⸗ und Staffirer⸗Arbeiten . . — 
folgenden. Beſchlußfaſſung über Beſchickung des nächſten in Königsberg] Möbeln ꝛc., in Schrift⸗, Holz⸗, Glas-, Marmor-Dolereien, > — 
i. Pr. ftattfindenden Allgemeinen Vereinstages und Wahl der Deputirten. Fade e ee e er, . — eo 1 
n nds⸗Directoren. Wahl des Ortes für den nächitiährigen dungen, Darſtellung von Specialitäten, Farben, Lacke, Oelen, Bronzen, 

9. Pinſel und alle weiteren Materialien und Utenſilien, welche in irgend 
einem Bezug zum Malerfach ſtehen. Anmeldungen ſind bis ſpäteſtens 
um 1. Auguſt an Maler C. H. Franke, Palmſtraße 27, zu richten. Das 
rug iſt vorläufig wie folgt feſtgeſetzt: Sonntag, 20. October, von 
früh an Empfang der ankommenden Collegen in Liebichs Etabliſſement, 
Vertheilung der Feſt⸗, Bankett⸗ und ſonſtigen Karten. Mittags 12 Uhr: 
Gemeinſamer Zug zur Eröffnung der Ausſtellung im „Tivoli“. 1 
21. October, früh 10 Uhr: Beginn der Verhandlungen in Liebichs Local; 
Abends: Weihe der von den Frauen und Jungfrauen geſtifteten neuen 
Fahne der Breslauer Maler: und Lackirer⸗Innung; Jubiläums⸗Feſtſpiel; 
zum Schluß Ball. Dinstag, 22. October: Fortſetzung der Verhandlungen! 
Abends: Feſtbankett in Liebichs Local. Mittwoch, 23. October: Schluß 
der Verhandlungen; Abſchieds⸗Schoppen. 


8 über den zahlreichen Beſuch Ausdruck 
abe er, wie derſelbe ausführt, den ſocialen S 


eeignetere Perſon ſich gefunden haben werde, 
55 Amt zu übernehmen. 


ein. Mit ehrlichen 


werden, 6 1 N 21 N 2 Jugen 

ichten und vielen Tauſenden von Exiſtenzen es unmöglich machten, ihre] Erfahrungen über die Veranſtaltung von e Umſtz 
Briten gegen Staat und Familie getreulich zu erfüllen. (Rufe: Sehr ge: een 
wahr.) Verein wolle das altehrwürdige, aber beinahe wergefiene | hemmend auf die Belebun 


Wort: 


8 R R : i . N 8 t un 
ſchädigten, die den Reichen immer reicher und den Armen immer ärmer 6) Feſtſetzung von Zeit der Rothftandsgebiete 
. — — 3 B e O ch * 
Sachen der eule un 18 fr Gott, der. das kleine Thier leben ß ur, Wer Woche weird die Commiſfſn aus den kante: 


i öchſter Stelle vorftellig zu werden und zu zeigen, onds zur Verfügung ſtehenden zwei! 
Schritte zu thun und an höchſter S ſwlöſſen und Be de as für landwirthſchaftliche Angelegenheiten Vortr ag halten zu können. 
Se Aus Hirſchberg ſchreibt der 
1 Altem 3 gemäß, waren auch Bi biesiähtigen Ehüben- 
fefte die hieſigen 5 und Zimmergeſellen eingeladen worden. Unterm 

l zn iefe Einladung feitens des Vorſtandes der Schützen 

t iſers Hilfe hör ihn wi en. Ju der Motivirung beißt es, daß das Schügenjeit 
Gottes Schuß beginne deinen Kauf mit des Kalfers Hilfe oör ihn wieder ein Na der Freude und des bürgerlichen Friedens ſei, aber bei der unter 
f Maurern 2c. in letzter Zeit zu Tage getretenen „Disharmonie“ zu A 

nicht in dem gewünſchten Sinne verlaufen 


b 
heleute haben der Stadtgemeinde Brie 
mit der Beſtimmung vermacht, daß die eingehenden Jinſen alljährlich am 
9. November an vier bis fünf arme, aber redliche und achtbare Gewerbe: 
treibende, welche in Folge ihres Alters oder durch langwierige Krankheit 
verhindert 
hörigen zu erwerben, vertheilt werden. 


„Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. Die 1 233 . 
© n 


in den Conſumverein, weil ſie in einem Vorurtheil befangen ſeien. 
ſei deshalb dringend e perde das Publikum aufzuklären und dahin che 
ſe ür welche 


Conſumverein gingen. 


Mit zwei Beilagen. 


— 


— 


Erſte Beilage zu Nr. 391 der Breslauer Zeitung. 


— 


— Grünberg, 6. Juni. [Großfeuer.] Geſtern Abend nach 7 Uhr 
wurde „Großfeuer in der Sale ſignaliſirt. Mächtige Rauchwolken ftiegen 
aus dem Wohnhauſe des Fabrikanten Pilz an der Burgſtraße. Die in 


dem Haufe aufgeſpeicherten Wollvorräthe hatten ſich ſelbſt entzündet. Die 


wohlorganiſirte und äußerſt erfolgreich arbeitende Gruſchwitzſche Fabrik⸗ 
Seuerweht war zuerſt an der Brandſtätte und bekämpfte ſofort die 
odernden Flammen: Turner = Feuerwehr und ſtädtiſche Spritzen 
waren auch, telephoniſch herbeigerufen, ſehr ſchnell am Platze und dem ver⸗ 
einten energiichen Vorgehen aller Löſchmannſchaften gelang es nach aſtün⸗ 
diger ſchwerer Arbeit, des Feuers Herr zu werden. Dieſer glückliche 
Ausgang war auch mit dem Umſtande zu danken, daß die Opristn aus 
der dicht am Hauſe vorbeiführenden Lunze geſpeiſt werden konnten. Viele 
Waſſerſtänder ſtrikten leider zur Zeit des Feuers, da kurz vor Ausbruch 
des Brandes ein Hauptrohr 72 Waſſerleitung 9B 80 war. Wäre das 
Feuer einige Stunden ſpäter ausgebrochen, ſo wäre bei en Dürre 
und der ungünſtigen Windrichtung ein größeres Brandunglück ſchwer zu 
verhindern geweſen. 

hu. Lauban, 5. Juni. [Gewitterſchaden.— 5 inen 
Bei dem geſtrigen Gewitter, welches in der an d ten R angenöls 
und Markliſſa ziemlich heftig auftrat und 1 dle best ger 
begleitet war, zündete ein Blitzſtrahl das Bar a er vers Yuguft 
Scholz : Gerlachsheim an, welches total niederbrannte. Leider wurden die 
Frau des Beſizers und deſſen Tochter getötet, — „In Lichtenau, im 
biefigen Kreife, it ein brittes Bergwerk, welches die Bezeichnung „Ernſt 
Rudolf“ führt, errichtet . (Semmerfabrplan der Eiſenbab 

; nt. enbahn. 

en — . Jährend die Eiſenbahn⸗Fahrpläne der früheren 
Jabre — täglich eine directe Verbindung zwiſchen den auf der Tour 
Neiſſe-Liegniß gelegenen Orten und Stettin vermittelten, bietet der 
Son an, welcher am 1. Juni in Kraft getreten, nicht die Gelegen⸗ 
beit, von hier in directer Verbindung mit demſelben Zuge an einem Tage 
nach Stettin zu kommen, ein Umſtand, welcher ebenſo ſehr von den Ge⸗ 
fchäftsreifenden als von denen, welche zu ihrer Erholung die Sommer⸗ 
friſche in den Oſtſeebädern in Pommern auffuchen, fehr beklagt werden 
dürfte. — Der neue Oberpräſident der Provinz Weſtfalen, der bisherige 
Unterſtaatsſecretär in e Konrad Studt, Sobn des 
Rechtsanwalts a. D. Studt, iſt aus Schweidnitz gebürtig und jetzt fünfzig 
Jahre alt. Von dem biefigen Gymnaſium iſt er Oſtern 1856, damals 
17¼ Jahre alt, mit dem Zeugniſſe der Reife entlaſſen worden. Im Jahre 
1859 trat er nach Abfolvirung der erſten juriſtiſchen Prüfung als Auscul⸗ 
tator bei dem damaligen hieſigen Kreisgericht feine Laufbahn als Staats: 
beamter an und genügte gleichzeitig feiner Militärpflicht als einjähriger 
Freiwilliger im 11. Infanterie⸗Regiment. 

„ Prausnitz, 5. Juni. [Amts einführung. — Waldbrand. — 
Ereuffton Heute wurde die Lehrerin Frl. Bergner durch den Local⸗ 


ſchulinſpeetor, Superintendenten Köhler, in ihr Amt eingeführt. — Geſtern 
in der Mitt 


chnelligkeit um ſich. Nach großen Anftrengungen 
Gräben 


ald de 
2 0 t - 
bauvere pleekirten größeren yuten, in Trebnitz abgehaltenen Sitzung, von 


Telegraphiſcher Special dienſt 
der Breslauer Zeitung. 

* Berlin, 6. Juni. Die Kaiſerin wird ſich dem „Stuttg. N. 
Tabl.“ zufolge ebenfalls zur Jubiläumsfeier des Königs von Württem⸗ 
berg nach Stuttgart begeben. 

Der Herzog von Naſſau reiſt am Dinstag, den 11. d. M., 
nach Stockholm; er bleibt bis dahin in Koͤnigsſtein. Wahrſcheinlich 
reiſt der Erbprinz mit nach Schweden, wo ein mehrwochentlicher 
Aufenthalt bei der Königin von Schweden, der Schweſter des 
Herzogs, in Ausſicht genommen iſt. 

Bei ſeinem Aufenthalt in Belgien wird der Schah von Perſien 
nicht in Brüſſel, ſondern im kgl. Schloſſe zu Antwerpen wohnen, wo 
der König Leopold ihn beſuchen wird. 

Die Geſetzvorlage zum Erſatz des Socialiſtengeſetzes 
ſoll auf ganz neuen Grundlagen umgearbeitet und dem Reichstage 
ſofort nach ſeiner Wiedereröffnung vorgelegt werden. 

Unter dem Vorſitz des Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums, 
Staatsminiſters v. Bötticher, vereinigte ſich heute Mittag 1 Uhr das 
Staats miniſterium zu einer Sitzung. 

Der „New⸗Nork Herald“ meldet über die Samoaconferenz in 
feiner Londoner Ausgabe aus Berlin: Die deutſche Regierung iſt 
über das Ausbleiben der Ratification des Conferenzprotokolls durch 
die amerikaniſche Regierung etwas irritirt. Graf Herbert Bismarck 
ſprach deswegen bei den amerikaniſchen Delegirten vor. Wegen der 
Beſtrafung Mataafa's ſind die letzteren unter einander uneinig: 
Caſſon und Phelps ſind für, Bates gegen Deutſchlands Forderungen. 

In Oſtafrika bereiten ſich anſcheinend ernſte Ereig⸗ 
niſſe vor. In der Meldung über das Vorgehen Wißmanns wird 
zwar bemerkt, Buſchiri habe jetzt keine Streitmacht, viele Araber, 
welche früher auf ſeiner Seite waren, ſeien nach Zanzibar gekommen. 
Im Gegenſatz zu dieſer letztern Angabe wird jedoch von andrer Seite 
gemeldet, die Aufſtändiſchen unter Buſchiri ſeien durch die Niederlage 
von Bagamoyo keineswegs entmuthigt, bereiteten vielmehr einen kräf⸗ 
tigen Widerſtand vor. Pangani ſei ſtark verſchanzt und von etwa 
3000 Mann beſetzt, nachdem der aus der Expedition des Kili⸗ 
mandſcharo⸗Reiſenden Meyer bekannte Häuptling Kimbodſcha von 
Uſambara mit 1000 Kriegern zu den Arabern geſtoßen ſei. Auch 
die Inſel Tanga, nördlich von Saadani, ſei ſtark befeſtigt. Die Araber 
ſcheinen gut bewaffnet zu fein, da eine Dampfpinaſſe von Pangani 
auf 1000 Meter Entfernung lebhaft beſchoſſen wurde. 

Die unterm 25. März 1888 erlaſſene Bergordnung für 
Südweſtafrika hat in der praktiſchen Handhabung zu mancherlei 


nungsverbandes von gemiſchten und Geſammt⸗Innungen. 
gemiſchten Innungsverbande ſollen diejenigen Fachinnungen beitreten 
dürfen, welche wegen der geringen Anzahl vorhandener Innungen des 


Reiſe mitmachen. 

In der Berliner mediciniſchen Geſellſchaft berichtete geſtern der 
erſte Vorſitzende Geheimrath Virchow über den großen inter⸗ 
nationalen medieiniſchen Congreß, welcher, wie bereits mit⸗ 
getheilt, nach dem Beſchluß des letzten derartigen Congreſſes in 
Waſhington im nächſten Jahre in Berlin ſtattfinden ſoll. Die 
Geheimräthe Virchow, v. Bergmann und Waldeyer, welche an der 
Spitze des großen wiſſenſchaftlichen Unternehmens ſtehen, ſprachen ſich 
dahin aus, es mochten doch die geſammten mediciniſchen Körperſchaften 
Deutſchlands, voran die Berliner mediciniſche Geſellſchaft als die 
größte mediciniſche und als in Berlin ſelbſt beſtehende Vereinigung, 
Delegirte wählen, die am 17. September in Heidelberg zuſammen⸗ 
treten ſollen, um über die Feierlichkeiten, Veranſtaltungen, Aus⸗ 
ſtellungen u. ſ. w. zu berathen. Die Namen der Delegirten ſollen 
bis zum 20. Juli dem Central⸗Comité genannt werden. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Programm für die große 
akademiſche Kunſtausſtellung. 

Mehrere baieriſche Biſchöfe, darunter der Erzbiſchof Steicheln, 
nehmen Stellung gegen die Abhaltung eines Katholiken⸗ 
tages. 

Der Krach zwiſchen Director Anno und dem General⸗ 
intendanten Grafen Hochberg kündigte ſich auch bereits in der 
Probe zu „Nauſikaa“ an. Hier warf, nach der „Volkszeitung“, Graf 
Hochberg rückſichtslos die Anordnungen des regieführenden Directors 
um, bis die Geduld Anno's erſchöpft war und er mit dem Rufe: 
„Wenn Sie die Regie beſſer verſtehen, ſo leiten Sie die Probe!“ die 
Scene verließ. — 

Freitag früh gehen 80 Studirende der Berliner tech⸗ 
niſchen Hochſchule unter der Führung Profeſſors Müller 
(Breslau) u. A. zu Studienreiſen nach England. Zehn 


Studirende der Abtheilung für Schiffbau gingen bereits vorauf, 


darunter auch abcommandirte Offiziere. 
Der zu Berlin domicilirte Centralausſchuß der vereinigten 


Innungs verbände Deutſchlands erläßt einen Aufruf an die 


Innungen Deutſchlands zur Begründung eines eignen deutſchen In⸗ 
Dieſem 


betreffenden Gewerbes außer Stande ſind, einen ſelbſtſtändigen Fach⸗ 


innungsverband über Deutichland vom Reichskanzler beftätigt zu 
erhalten. a 


Von all den Lohnbewegungen, welche dieſer Sommer in Berlin 


gezeitigt, dürfte keine mit einer vollſtändigeren Niederlage für die Ge⸗ 


einer DIE Yaßes ung im Laufe dieſes Jahres des Raupen] Anfländen Anlaß ben, d Beſeiti ſowohl von den Colo⸗ 1 ie Arbeitseinſtell 
alkäferfraßes wegen Abftand > IEnupenz e gegeben, deren Beſeitigung ſowohl vo fellen geendigt haben, als die Arbeitseinſtellung der Dach⸗ 
25 keurſion nach Breslau fiattfinden, m CORE 3 nialgeſellſchaften als auch von zu colonialen Unternehmungen geneigten ſheckergeſellen von Berlin und Umgegend. Das konnte man von 


arre. 1 er ten 

itung dem Kreisausſchuß übertragen iſt, während die Aufſicht i 
Bin von einer Diakoniſſin des Kreis⸗Krankenhauſes geführt Ae 
e 


Al bar Anzahl altersſchwacher und ſiecher Perſonen aus dem 


M Liegnitz, 5. 2 e. — — 

Unfatk f d oe S 5 . 
den hieſigen Malergehilfen vorbereitet. In einem Flugblatt wurden 

orderungen beſprochen: 3 um 15 Procent, Kürzung der 
Arbeitszeit um eine Stunde für Frühſtü und Besper und Feſtſetzung des 

eierabends an Sonnabenden auf 6 Uhr; die Collegen wurden aufgefordert, 
unter Zuſicherung ſtrengſter Verſchwiegenheit ſich an dieſem Vorgehen zu 
betheiligen. Der Strike fand aber hier wenig Anklang; eine vorgeſtern 
hier einberufene Verſammlung war nur von etwa 20 Perſonen beſucht 
und wurde alsbald, weil fie nicht vorher polizeilich angemeldet worden, 


durch die Polizei aufgelöſt. Bis jetzt wird hier überall ruhig weiter ge⸗ ſtätigung bleibt jed i leider erfolglos geblieben. — 
i Am 17. 8 i ird pier re u en gung bleibt jedenfalls noch abzuwarten. 
erbeitet Jäckert und 18. Juni c. wird bierſelbſt im Shiekhau dei Der franzöfifhe Botſchafter in Konſtantinopel hat den * Beuthen OS., 6. Juni. Die viel beſprochene Broſchüre „Auch 


fünfte ch des Unterverbandes der Provinz Schleſien 
abgehalten, zu welchem bereits zahlreiche Anmeldungen eingetroffen find. 
Mit demſelben iſt eine Ausstellung von Fabrikaten, Bedarfsmaſchinen und 
Werkzeugen verbunden, deren Anmeldungen ſich täglich mehren. Die Er⸗ 
öffnung der Ausſtellung erfolgt am Montag, 17. Juni c., früh 8 Ubr. Der 
Carikteprtz — ein 55 geringer fein. — Bei den Renovations⸗Ar⸗ 
beite öniglichen © ; 

Uufal durch Bla enbredhen eines Gerüftes. Der Zimmermann Ed. 
Scholz, Vater mehrerer Kinder wurde erſchlagen, zwei andere Zimmer: 
leute und zweiß Maurer wurden ſchwer verletzt. 


die und den umliegenden Gebieten zu einem unabhängigen 


oſſe ereignete ſich heut Nachmittag ein fchwerer [ft 


Einzelperſonen gewünſcht wird. Nach den gewonnenen Erfahrungen 
erſcheint es geeigneter, bei der Regelung der Materie ſich an die Ge⸗ 
ſetze der benachbarten engliſchen Colonien und holländiſchen Republiken, 
wie Transvaal und Orange⸗Freiſtaat, anzuſchließen, als die Grundſätze 
der deutſchen Berggeſetze in Anwendung zu bringen. Im Anſchluß 
an die genannten Vorbilder iſt jetzt ein Entwurf aufgeſtellt worden, 
über welchen demnächſt zwiſchen den betheiligten Reſſorts und den 
men Colonialgeſellſchaften commiſſariſche Berathungen ſtattfinden 
werden. 8 

In Südafrika iſt ein Boerproject entdeckt worden, dahin gehend, 
die Capcolonie mit Natal, Transvaal, dem Orangeſtaat 


Staat zu vereinigen. England ſolle nur zur Vertheidigung der 
Küſte berechtigt ſein, von der Verwaltung aber ausgeſchloſſen bleiben. 

In Pariſer diplomatiſchen Kreiſen will man wiſſen, der demnächſt 
dort erwartete Fürſt von Montenegro ſei vom Zaren mit 
einer politiſchen Sendung an die franzöſiſche Regierung 
betraut. Dieſe Nachricht wird nicht wenig überraſchen; ihre Be⸗ 


Antritt ſeiner Urlaubsreiſe verſchoben, um im Verein mit Nelidow 
über die Lage und Zukunft Egyptens zu berathen. Der 
„Standard“ glaubt, beide Botſchafter würden dahin intrigiren, die 
1 5 5 in betreff der Gonverfion der egyptiſchen Staatsſchuld umzu⸗ 
mmen. 

Die „Poſt“ ſchreibt anſcheinend ofſieids: Die Angelegenheit wegen 
des Polizei⸗Inſpectors- Wohlgemuth hat ſeitens der Schweiz keine 


7 der Pariſer Ausſtellung einen Abſtecher nach Berlin gemacht 
hat au 
} ihnen Taſchendiebe ſich 
mi 

dem 
in die hintere Taſche ſeines 


mit Meſſing Ze, Brieftaſche, in welcher ſich außer einer Photo: 
scheren ſeine ganze 


den wenigen Getreuen, welche am Mittwoch Abend in der großen 
Dachdeckerverſammlung erſchienen waren, um die Regelung der 
Strikeangelegenheiten vorzunehmen, in allen Tonarten hören. 
gleich man 60 Pf. Stundenlohn gefordert, arbeiteten jetzt alle jene 
Agitatoren, welche den Generalſtrike laut begehrten, um in die Stellungen 
anderer einzudringen, für 45 Pf. die Stunde. Dazu habe die Strike⸗ 
commiſſion alle ihre Functionen vernachläſſigt. 
deshalb nur von allgemeiner Organiſation eine Beſſerung. 


Ob⸗ 


Die Dachdecker hoffen 


Ein höherer Polizeibeamter aus Newyork, welcher Ba — 
a e, 

eine für ihn ſehr unangenehme Weiſe von der Geſchicklichkeit der 
en können. Herr feiern Nach⸗ 

Hriedrich Wilhelmftödiiſchen Seele ehe US, er bier zufall 
Vente es griff vermißte er ſeine 2 
aarſchaft, 2000 M. in Hundert: und 


wanzig⸗ 2 
undert⸗Francs⸗Scheine befand. Da der nzig⸗Mark. 


cheinen, ſowie 5 eſtohlene nicht 


wahrgenommen, daß ſich in den bezeichneten Räumen Jemand in auffälli 
Weiſe an ihn herangedrängt hätte, iſt die Vorlegung . . 


des Verbrecheralbums 


ein Programm aus den 99 Tagen“ war von der freiſinnigen „Ober⸗ 
ſchleſiſchen Grenzzeitung“ eine Schmähſchrift genannt worden. 
koͤnigl. Staatsanwaltſchaft in Beuthen hat daraufhin gegen den ver⸗ 
antwortlichen Redacteur eine Anklage wegen Beleidigung des Herzogs 


Die 


von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha erhoben. 
1 Wien, 6. Juni. Der Juſtizminiſter ließ die Unterfuchung, 


betreffend die von antiſemitiſchen Organen in jüngſter Zeit gebrachten 
Meldungen über an verſchiedenen Orten ſtattgehabte rituelle Morde 


j 6. Juni. [Anweſenheit des befriedigende Erledigung gefunden, trozdem durch die eigenen Aus: t { 
Prllſiden een mn nales. — Beh: Polkzei⸗Oeiwetunge; ſagen der Betheiligten in öffentlicher Versammlung feſtgeſtellt iſt, daß] durchführen. Cs ſtellte ſich e aan wi rer 
Negierungaprafibeitt Juncker von Ober⸗Conreuf traf geſtern Nach-] der deutſche Beamte von dem Großrath Wollſchläger in Baſel und heraus. Taaffe äußerte in Lemberg gegenüber einer Deputation der 


N in und wurde auf dem Bahnhofe von dem ſtellvertret d 
an d en an 1 . Bi 10. Mat bu e 5 in beflen Begleitung 
2 5 0 13 “gr 
ran haften des Eulengebirges Erheserden wurde. Ser dae n 
0 aa wo Erörterungen über die Arbeitseinſtellung 
und die Lohnverhältuiſſe Nattfanden. Abends trafen die Herren in det 
Stadt Reichenbach ein. Bei der hier mit dem Dürgermeifter Koslik ge: 


von dem Bezirksamtmann Baumer in Rheinfelden in Gemeinſchaft 
mit dem ſocialdemokratiſchen Schneider Lutz auf ſchweizer Boden 
gelockt, dort widerrechtlich 10 Tage gefangen gehalten, wie ein Ver⸗ 
brecher behandelt und ſeiner dienſtlichen Papiere beraubt worden iſt. 
Glaubt der ſchweizer Bundesrath nicht in der Lage zu ſein, Ueber⸗ 


überſchritten und ſei in der Abnahme begriffen (5). 


iſraelitiſchen Cultusgemeinde, die geſetzlichen Mittel ſeien ausreichend 
gegen den Antiſemitismus; derſelbe habe übrigens ſeinen 3 

ex nti⸗ 
ſemitismus diene verſchiedenen anderen Zwecken als Aushängeſchild. 


— Plener wurde heute in Eger, wo er vor ſeinen Wählern einen 


griffe der cantonalen Beamten zu recliſeiren, iſt der Bundesrath] Rechenſchafts bericht über fein Wirken gab, von Erzherzog Rainer 


IE ſich der Regierungspräfi ; 
pflogenen Unterhaltung o ſich ber Regierung dess fear im ermunterndem | nicht Willens oder im Stand d Iutionä empfangen. 
Sinne Über das Project einer Einverleibung des über 6000 Einwohner us oder ande, ſich von der revolutionären Herr⸗ ud bie Differenzen 
= T 8 F in den Stadtverb N s. London, 6. Juni. Wie verlautet, fin e n3 
zählenden Ortes Erusdorf i at band Reichenbach, geüußert ſchaft der Socialdemokratie zu emancipiten, fo kann unſeres Erachtens zwiſchen Korea und China beigelegt, indem der Amerikaner 8 


22 Min. trat der Regierungspräſid i 
Rückreiſe nach Breslau an. — In der geſtrigen Slablverordnefeuſihng 
wurde einſtimmig die obligatoriſche Einführung der ‚gnsalten-Abfubr au 
pneumatiſchem Wege beſchloſſen und ein diesbezügliches Ortsſtatut an: 
genommen. Die Stadt tritt als Unternehmerin auf. Die Anlagekoſten 
find auf 5800 M. veranſchlagt; die jährlichen Ausgaben auf 1841 M., 
die Einnahmen auf 3000 M. Die von den Hausbeligern zu erhebenden 
Koſten betragen 50 Pf. pro Kubikmeter. Der Ueberſchuß ſoll zu humanf⸗ 
tären Zwecken verwendet werden. — Am 1. Juni trat eine neue Polizei⸗ 
Verordnung in Kraft, nach welcher unter Strafandrohung den Bäckern 
und Verkäufern verboten iſt, die zum Verkauf ausgelegten Backwaaren von 
den Kunden vor dem Ankauf betaſten zu laſſen. 

„Oels, 5. Juni. Regierungs⸗ tläum des fü 
ſiſchen berechen n un Jude ein Keteiag He 
abgehalten. Auf Vorſchlag des Vorſitzenden, Landraths von Kardorff, 
beſchloß die Kreisverſammlung vor Eintritt in die Tagesordnung, an den 
König von Sachſen aus Anlaß des 500 jährigen Regierungs⸗Jubiläums 
des ſächſiſchen Herrſcherhauſes eine Glückwunſch⸗Adreſſe zu richten und 
durch die beiden Kreis⸗Deputirken G an, k, da d 

j g : h rafen Kospoth und York, da der 
Landrath amtlich ae iſt, am Jubelfeſte zu überreichen. 

es Brieg, 5. Juni. ewitter un x i — 
Beſuch der Haupt ſchen Gehe . 
Nachmittag gegen 2 Uhr entlud ſich hier ein beftiges Gewitter, welches 
von einem etwa 5 Minuten lang auhaltenden Hagelfall be leitet war 
Die Schloßen erreichten die Größe einer Haſelnuß. Diefelben dürften an 
ea und 1 1 5 5 — der oemüfegärten beträchtlichen 

aden angerichtet haben. — Bei dem Gewitter ; 
ſchlug der Blitz in Schönfeld in ein Haus, ohne 5 
aa 58 brannte in Scheidelwitz im hieſigen Kreiſe ein Ge: 
äude nieder. 

© Wanſen, 4. Juni. [Vom Blitze getödtet.] Am Abend des 
3. Juni zog ein heftiges Gewitter über die Stadt und Umgegend. In 
dem nahe gelegenen Orte Biſchwitz ſchlug der Blitz in das Wohnhaus des 

ellenbeſitzers Kutſche. Die in der Stu eſindliche Mutter deſſelben 
— 3 Die in der Siube befindliche Mutt ſſelb 

e getödtet. 


haben. Heute Vormittag 9 Uhr 


Deutſchland nichts Anderes übrig bleiben, als einerſeits Repreſſalien 
zu üben, andererſeits ſelbſt Maßregeln zu treffen, welche einen Damm 
gegen die dem Beſtande des Reiches aus der Schweiz drohenden Ge⸗ 
fahren bilden. Wir würden uns nicht wundern, wenn ſchweizer 
Beamte auf deutſchem Boden ebenfalls eingeſperrt und ihnen ihre dienſt⸗ 
lichen Papiere in Beſchlag genommen und vorenthalten würden, 
wenn Deutſchland gegen die Schweiz eine verſchärfte Paßcontrole ein⸗ 
führte, keine Neifebilbete nach der Schweiz ohne Vorzeigung eines 
giltigen Reiſepaſſes verabfolgte und den Grenzverkehr durch minutiöſe 
Durchſuchung aller aus der Schweiz herrührenden Güter, Packete und 
Briefſchaften überwachte. Es iſt richtig, daß die deutſche Großmacht, 
ohne Schaden zu erleiden, lange Zeit hindurch Langmuth auch einer kleinen 
Macht gegenüber zeigen kann, gllein auch für die Geduld giebt es 

Grenze, dieſe iſt durch das maßloſe Verhalten der ſchweizer 


eine 
Organe längſt überſchritten. 


Die diesjährige uebungsreiſe des großen Generalſtabes 
findet in der zweiten Hälfte dieſes Monats an der Donau in Schwaben 
unter Leitung des Chefs des Generalſtabes der Armee, Generals der 
Cavallerie Grafen v. Walderſee, ſtatt. Dem Vernehmen nach wird 
ſich auch der Chef des Generalſtabes der kgl. baeriſchen Armee, Ge: 
neralmajor v. Staudt, mit ſeinen Adjutanten an dieſer Reiſe be⸗ 
theiligen. Nach der Kreuzzeitung werden außerdem noch an der 
Uebungsreiſe theilnehmen: die drei Generalquartiermeiſter, General⸗ 
lieutenants Graf v. Häſeler, Graf v. Schlieffen und v. Holleben, ſo⸗ 
dann die Generalmajore v. Bülow und v. Ziegler vom großen Ge⸗ 
neralſtabe, v. Lignitz, Chef des Generalſtabes des 11. Armeecorps, und 
Edler v. d. Planitz, Commandeur der 49. Infanterie⸗Brigade (erften 
großherzogl. heſſiſchen). Vom kgl. baieriſchen Generalſtabe wird noch 


Nenny, der Rathgeber des Königs von Korea, ſowie der chineſiſche 
Reſident zurücktreten. Letzterer wird durch zwei Beamte erſetzt, und 
Nenny erhält eine Entſchädigung. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 6. Juni. In der heutigen Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung wurde ein Schreiben des Kaiſers verleſen, worin betont wird, 
wie überaus erfreulich es ihm geweſen fei, Zeuge der herzlichen Ver⸗ 
ehrung zu ſein, welche ſeinem erlauchten Gaſte König Humbert 
ſeitens der Bürgerſchaft Berlins allenthalben entgegengebracht worden. 
Die geſchmackvolle, finnige Ausſchmückung der Feſtſtraßen und Ges 


bäude, die vieltauſendſtimmigen Zurufe haben beredtes Zeugniß abgelegt 


von den tief in den Herzen der Bevölkerung Deutſchlands ein⸗ 
gewurzelten Sympathien für den mächtigen Bundesgenoſſen und 
deſſen geſegnetes Land. Ich ſpreche deshalb den ſtädtiſchen Behörden 
und der geſammten Bürgerſchaft Meinen wärmſten Dank aus. 

Berlin, 6. Juni. Director Anno wurde ſofort am Leſſingtheater 
auf fünf Jahre als artiſtiſcher Leiter engagi:t. 

Danzig, 6. Juni. Marienburger Lotterie. Der Hauptgewinn 
von 90 000 Mark fiel auf das Loos Nr. 98280. 

Wien, 6. Juni. Die „Polit. Correſp.“ meldet: Der Umſtand, 
daß der König von Griechenland mit Familie auf der Reiſe nach 
Petersburg nicht, wie beabſichtigt, in Wien ſich aufhielt, iſt darauf 
zurückzuführen, daß die Abreiſe von Athen ſich einige Tage verzöger: 
hatte und die Vereinbarungen mit den Eiſenbahnen wegen der Be 
förderung des königlichen Extrazuges keine Unterbrechung zuließen. 


= 
34 
Dar“ 
7 
> 


Großfürſt Paul reiſte der Braut, Prinzeſſin Alexandra, bis Grania 


entgegen, wohin auch der zur Weiterbeförderung der königlicheß 


der Oberſtlieutenant Graf v. Bothmer, vom kgl. würtembergiſchen! Familie beſtimmte ruſſiſche Hofzug dirigirt war. 


on 
et, 
— 


Bern, 6. Juni. Italien fagte die Theilnahme an der inter: 
mai en ehe erſchutzeonferenz zu. 

Bern, 6. Juni. Auch das Großherzogthum Luxemburg ſagte 
die Tpeunmayme an der internationalen Conferenz betreffs des Arbeiter⸗ 
ſchußes zu. — Der Bundesrath verlangt für die Gotthardbefeſtigung 
einen Nachtragscredit von 600 000 Fred. für 1889. Die Gefammt: 
koſten überſteigen den Voranſchlag um 6 Millionen. 

Rom, 6. Juni.“) Einer Depeſche aus Maſſauah zufolge nahm 
2 am 2. Juni Major Dimajo mit einem Bataillon eingeborener Truppen, 
einer Gebirgsbatterie, einem Zuge Kundſchafter und 4 Banden Ein⸗ 


* geborener Keren ohne Widerſtand. Er hißte auf dem Fort 
Keren die italieniſche Flagge unter Kanonenſalut auf. Die 
Be. Beſetzung Kerens wurde beſchloſſen wegen der verdächtigen 
= Haltung Berambavas. Derſelbe befehligte 2000 Soldaten mit 


600 Gewehren; er wurde von den Italienern umzingelt und mit 
5 Häuptlingen feſtgenommen. Die Soldaten wurden entwaffnet. 
Ein Theil der Truppen iſt von Maſſauah zurückgekehrt, ein Theil 
blieb als Beſatzung in Keren. 

Paris, 6. Juni. Kammer. Bei der fortgeſetzten Berathung des 
Budgets des Auswärtigen forderte Dreyfuß die Vermehrung der ge⸗ 
heimen Fonds um 300 000 Frances. Spuller erklärte, er lehne nicht 
die Annahme der Mittel ab, die Frage trage aber mehr einen finan⸗ 
ziellen Charakter, und er verweiſe daher den Antragſteller an die 
2 Kammer. Dreyfuß beſteht auf ſeinem Antrag; Erſparniſſe müßten 
in anderen Capiteln eintreten. Der Antrag wird an eine Commiſſion 
N verwieſen. Die letzten Capitel des Budgets wurden angenommen. 
. ) Wiederholt, weil nur in einem Theil der Auflage. 


B. Locale Nachrichten. 
a Breslau, 6. Juni. 
5 ® Dritter Breslauer Turnverein. Eine Anzahl von Mitgliedern 
5 des Dritten Breslauer Turnvereins unternimmt am Pfingſtfeſte eine 
= 3 e Turnfahrt über Camenz, Reichenſtein, Landeck, Seiten⸗ 
berg, öffetegrund, Langenau, Ruine Schnallenſtein und Czihak nach 
Mittelwalde. Näheres wird im Inſeratentheil mitgetheilt. 
Sommernachts ball. Auch Breslauer Concerthaus 
e 16) wird anläßlich der z. Z. in Breslau zum Woll⸗ und 
d 


chinenmarkt anweſenden Fremden ein Ball veranſtaltet. Derſelbe 
t Morgen, Freitag, unter Mitwirkung einer Wiener Ballet⸗Geſell⸗ 


* a 

= aſſerfenerwerk. Morgen, Freitag, findet in Wilhelmshafen ein 

von dem A Kunſtfeuerwerker Glemnitz ausgeführtes Brillant⸗Waſſer⸗ 
feuerwerk ſtatt. Daſſelbe wird in der Mitte des Oderſtromes abgebrannt. 

n de e ee da ad din und fi Ma 

— i er Ein = un rpr etr n un rück für 

Erwachſene 60 Pf., für Kinder 20 Pf. f 2 RT 

3 »Alarmirung der Feuerwehr. Heute Vormittag 9 Uhr 27 Min. wurde 

15 die Feuerwehr nach der Ohlauerſtr. Nr. 9 gerufen. J 2. Stock des im Zten 

Be fe befindlichen Quergebäudes brannten die Schaldecke, Zwiſchendecke, 

* alken und Dielung. Der Kochheerd halte weggeriſſen werden. Die 


| Urſache an dem Feuer trug die mangelhafte Fundamentirung des Koch⸗ 
bheerdes. Das Feuer wurde mittelſt Handſpritze und etlichen Eimern Waſſer 
| gelöſcht, ſo daß die Rückkunft der Feuerwehr um 11 Uhr 3 Min. erfolgte. 
— —— — —o— run, 


Handels-Zeitung. 
we Breslauer Wollmarkt. Breslau, 6. Juni, 7 Uhr Abends. Im 
= Laufe des heutigen Nachmittags ruhte das Geschäft vollständig, weil 
die Käufer mit den Abrechnungen beschäftigt waren. In der Stimmung 
ist im Allgemeinen eher eine mattere Wendung eingetreten. Einige 
bis Mittags noch übrig gebliebene Partien hochfeiner Wollen sind auch 
bisher noch unverkauft, weil die Verkäufer die Lage für feine Wollen 
nicht richtig auffassen. Die neuesten Moden benutzen bekanntlich feine 
Tuche nur wenig, so dass auch der Verbrauch an hochfeinen Wollen 
sehr zurückgegangen ist; diesen Umstand scheinen nun die betreffen- 
den Züchter nicht genügend zu berücksichtigen, indem sie durch ihre 
zu hohen Forderungen das Geschäft erheblich erschweren. 


E- fi. Der Vordruck der Jahreszahlen bei Geschäftspapieren (Briefen, 
Rechnungen, . e ea unter Umständen unangenehme 
Folgen haben, wie ein Rechtsfall aus jüngster Zeit beweist, in welchem 
aus einem Copirbuch ein Datum festzustellen war. Sämmtliche Copien 
des Buches wiesen an Stelle der vollständigen Jahreszahl nur die Ziffer 
2 151 auf, weil die vorhergehenden drei Ziffern der Jahreszahl, wie 
5 blich, auf den Formularen vorgedruckt und in Folge dessen nicht 
cCopirt waren. Die Ziffer „8“ allein hielt der Richter zum Beweis der 
Jahreszahl, um den es sich handelte, für ungenügend und der be- 
treffenden Firma erwuchsen hieraus erhebliche Unannehmlichkeiten. 
E s empfiehlt sich daher, bei Brief- und Rechnungsköpfen etc. entweder 
den Vordruck der Jahreszahl ganz wegzulassen, oder sie nur durch 
518 . , nicht durch „188 =“ zu geben. . 


Ausweise. 

Paris, 6. Juni. [Bankaus weis.] Baarvorrath, Zunahme Gold 
40 277 000, Abn. Silber 2 713 000, Portefeuille der Hauptbank und der 
Filialen Abn. 155 886 000, Gesammtvorschüsse Zun. 11 309 000, Noten- 
amlauf Abn. 40 415 000, Guthaben des Staatsschatzes Abn. 38 275 000, 
Laufende Rechnungen der Privaten Abn. 11 326 000. 

Br London, 6. Juni. [Bankausweis.] - Totalreserve 14 105 000 

Pk id. Sterl., Notenumlauf 24 731 000 Pfd. Sterl., Baarvorrath 22 636 000 

P fd. Sterl., Portefeuille 22 130 000 Pfd. Sterl., Guthaben der Privaten 

224 841 000 Pfd. Sterl., Guthaben des Staatsschatzes 9 557 000 Pfd. Sterl., 
Notenreserve 13 073 000 Pfd. Sterl. 


Pr. Berlin, 6. Juni. Neueste Handelsnaohriohten. Nachdem sich 
durch Deponirungen von 6proc. St. Louis, Arkansas und Texas 
I. Mortgage-Gold-Certificates bei der Bank des Berliner Kassen- 
5 vereins ö — hat, dass auf eine Majorität zu rechnen sein 
wird, hat sich aus den Unterzeichnern des ersten Aufrufs eine Ver- 
einigung constituirt, die ihre Statuten entworfen und ein Comité von 
neun Mitgliedern gewählt hat. Das Comité wird demnächst an sämmt- 
che Besitzer resp. Deponenten von Certificaten einen Aufruf erlassen, 
ihrer Vereinigung beizutreten, und giebt sich der Erwartung hin, dass 
der Anschluss ein allgemeiner sein wird, da nur durch eine geschlossene 
Majorität die Interessen der Certificatsbesitzer gewahrt werden können, 
— Unter der Firma Terrain-Gesellschaft Weissensee ist eine 
Actien-Gesellschaft in das Gesellschafts-Register des hiesigen Amts- 
erichts I eingetragen worden, deren Zweck Erwerb, Verwaltung und 
erwerthung an der Königs-Chaussee belegener Bauländereien, sowie 
anderer Grundstücke bildet. Das Grundcapital der Gesellschaft beträgt 
1350000 M. Ein Theil der Ländereien gehörte bisher der liquidiren- 
den Baugesellschaft für Mittelwohnungen. Den ersten Aufsichtsrath 
der neuen Gesellschaft bilden die Herren Banquier Gustav Traugott 
Busse, Carl Kaufmann, Theodor Marcus, Joseph Stern und Emil Treitel. 
— Die in Brüssel stattgehabte internationale Versammlung 
on Spiegelglas- Fabrikanten beschloss, die jetzigen Preise 
aufrecht zu erhalten. — Die Subscription auf die Halber- 
3 etadt-Blankenburger Stamm-Actien wurde heute total nach 
der Eröffnung wegen bedeutender Ueberzeichnung geschlossen. — 
Ueber die Dortmunder Union schreibt die „Nat.-2.“: Das Geschäfts- 
_ ehr dieser Gesellschaft läuft am 30. Juni ab; es lenkt sich daher die 
- Aufmerksamkeit auf das Betriebsresultat derselben, und die Frage über 
die Höhe der Dividende tritt in den Vordergrund. Die Berechnung 
3 derselben gestaltet sich diesmal um 80 schwieriger, als irgendwie ge- 
naue Ziffern über die Quartal- und Semestralabschlüsse nicht bekannt 
geworden sind und ausserdem nicht übersehen werden kann, in welchem 
Umfang die Arbeitersirikes und die dadurch bedingten Betriebs- 
Storungen der Werke das Jahresresultat beeinträchtigen werden. Es 
unterliegt keinem Zweifel, dass die Werke der Gesellschaft unter der 
> ige Conjunctur auch bessere Betriebsresultate erzielt haben. 
Auch die eingetretene sowie die bevorstehende weitere Vertheuerung 
der Kohlen dürfte nur in geringem Maasse dem laufenden Betriebsjahr 
zur Last fallen, vielmehr erst die Ergebnisse der nächsten Geschäfts- 
periode ungünstig beeinflussen. Immerhin werden aber die Actionäre 


2 


gut thun, sich hinsichtlich der Dividende keinen allzu noch ge- 
spannten Erwartungen hinzugeben, da zweifellos auch aus den 
Erträgnissen des laufenden Jahres wieder umfangreiche Abschrei- 
bungen und Reservestellungen vorgenommen werden, welche einen 
grossen Theil des Gewinnes absorbiren dürften. ass die dies- 
Jährige Dividende die vorjährige etwas übersteigen wird, ist wohl an- 
zunehmen, ob dieselbe aber 3 pCt. oder etwas mehr betragen wird, 
lässt sich vor Fertigstellung der Bilanz auch nicht annähernd taxiren. — 
Die Direction der Russischen Südwestbahn telegraphirt hierher, 
dass der Einführungstermin des neuen in Petersburg ver- 
einbarten Tarifs für Getreide am 27. August neuen Stils erfolgt. 
Der Verkehr von Getreide würde dadurch mehr nach Odessa: gelenkt 
werden. — Die letzte Einzahlung von 25 pt. auf junge Deutsche 
Bankactien Serie 5 ist am 10. Juli zu leisten. ezüglich der 
Gelsenkirchener Bergwerksactiengesellschaft waren an der 
Börse Gerüchte verbreitet, wonach die Stadt Paris, welche bekanntlich 
schon-seit einer Reihe von Jahren ihre Gaskohlen von den Zechen der 
Gesellschaft bezieht, sich für die durch die Strikebewegung unterbrochene 
Kohlenlieferung anderweitig zu Lasten der Gesellschaft gedeckt habe.—Die 
Lübeck-Bü W Eisenbahn gedenkt vorerst weder Stammactien 
noch Stammprioritäten auszugeben, da ein Geldbedürfniss zur Zeit 
nicht vorliegt. — Heut wurde der Vertrag perfect, auf Grund dessen 
die Umwandlung der Bankcommanditgesellschaft Brettauer, 
Knauer u. Cie. in Zürich in eine Actiengesellschaft unter der Firma 
Züricher Bankverein mit einem Actiencapital von 8 Mill. Francs 
erfolgt ist. Die Errichtung vollzieht sich in Anlehnung an die Schwei- 
zerische Unionbank in St. Gallen, welche einen erheblichen Theil des 
Actiencapitals ühernimmt. Für die restirenden Actien hat sich ein 
Syndicat gebildet, welchem die Internationale Bank in Berlin, die Eid- 
gie Bank in Bern, die Bank in Winterthur, die Banca Unione 
taliana in Mailand, die Häuser Zahn u. Cie., Ehinger u. Cie., Isaak 
Dreyfuss Söhne in Basel angehören. Es werden überhaupt nur 6000 
Actien zur Emission gestellt werden. Die Leitung des Instituts bleibt 
in den Händen der jetzigen persönlich haftenden Gesellschafter der 
Firma Brettauer, Knauer u. Cie. 

+ Frankfurt a. M., 6. Juni. Ein Wiener Correspondent der 
„Frankf. Ztg.“ erfährt von competenter Seite, dass in der Angelegen- 
heit des Kaufschillingsprocesses Oesterreichs mit der Süd- 
bahn sich nichts geändert habe und eine Verständigung daber in der 
nächsten Zeit nicht zu erwarten sei. 


Berlin, 6. Juni. Fondsbörse. Die politischen Einflüsse, die 
gestern neben den Realisationen eine Rolle spielten, sind bereits heute 
der Vergessenheit anheimgefallen. Die Speculation schritt zu Beginn 
theilweise zu Deckungen, und es konnte sich, da namentlich Banken 
und Renten höher einsetzten, eine ziemlich feste Tendenz entwickeln, 
wenn dieselbe sich auch noch nicht frei von Schwankungen hielt. 
Einen Hinderungsgrund für den Durchbruch entschiedener Festigkeit 
bildete die schwankende Haltung der Russischen Noten, die äuf un- 
gefähr — er Niveau einsetzten, um sich dann weiter abzu- 
schwächen. Auch die Russischen Fonds neigten eher zur Schwäche; 
im Uebrigen gewann es heute den Anschein, dass das Realisations- 
bedürfniss für jetzt bereits befriedigt ist; es fanden namentlich am 
Bankenmarkt Meinungskäufe statt, die den Cours von Disconto-Com- 
mandit auf 232% hoben. Auch die übrigen Banken beobachteten feste 
Haltung; Credit 163,50—164,25—163,60, Nachbörse 163,40 2 0,15), 
Commandit 232,50—232,10—233—231,90, Nachbörse 231,50 (— 0,50). 
Heimische Bahnen schwach, besonders östliche Gattungen; von fremden 
Werthen Franzosen, Duxer, Elbethal fest; Galizier still und nach- 
gebend; Schweizer Bahnen nachgebend. Renten gut behauptet, nament- 
lich Italiener und 4procent. Egypter. Russen und Russ. Noten angeboten; 
1880er Russen 92—92,40— 92,30, Nachbörse 92,30 (— 0,10), 
Russische Noten 211,50—211,25—211,75— 211,25, Nachbörse 211,25 
(0,25). Inländische Anlagewerthe hatten bei geringem Verkehr feste 
Tendenz; Aproc. Consols gewannen 0,10 pCt. Oesterr.-Ungar. Prioritäten 
konnten das gestrige Preisniveau nicht überall voll behaupten. Serben- 
werthe, besonders Renten, beliebt und steigend. Russische Prioritäten 
schwächer. Fremde Wechsel erfuhren in den Notirungen theilweise 
ere 8 1 m 22. 19 6 matt; 

. — er er \ a re 
umer 1 1 - 75—198,25, Nachbörse 75 
wer 122 1515 512 551 „ Nachbörse 129,20 
Andere Industriewerthe unlustig, eher schwächer, nur Brauereien leb- 
haft und anziehend. Archimedes 145,30 bz. Gd. 


Berlin, 6. Juni. Produotenbörse. Eine officielle Kundgebun 
der österreichisch - ungarischen Regierung über den guten Saatenstan 
fand im heutigen Verkehr weniger Beachtung als die privaten Nach- 


richten, welche durchaus nicht günstig lauten; ausserdem bleiben die] 


Nachrichten aus Russland und namentlich aus dem östlich gelegenen 
Inlande unausgesetzt ungünstig. Der heutige Verkehr bekundete des- 
halb für fast alle Artikel feste Tendenz. — Loco Weizen fest. Im 
Terminhandel wirkten neben der andauernd trockenen und heissen 
Witterung die erheblich höheren amerikanischen Notirungen stimulireud. 
Nach ‚wesentlich höherem Anfang blieben die Course: fast ohne Unter- 
brechung bis zum Schlusse feste, so dass sie am Schlusse einen Fort- 
schritt von etwa 2 M. gegen gestern aufzuweisen hatten. — Loco 
Roggen bei festen Preisen still. Auf Termine übte das anhaltende 
sogenannte Prachtwetter befestigenden Einfluss, zumal die gestrige 
Motivirung für Verkäufe der Platzspecnlation, der flaue Rubelcours 
heute nicht vorhanden und die spärlichen russischen Offerten völlig 
ausser Rendement waren. Preise, etwa 2 M. höher als die gestrigen, 
blieben auch am Schlusse fest. — Loco Hafer sehr fest. Termine 
animirt, schliesslich je nach der Entfernung 2—1 M. höher als gestern. 
— Roggenmehl —25 Pf. theurer, — Mais in effectiver. Waare un- 
verändert, Termine etwas fester. — Rüböl bei stillem Verkehr schwach 
reishaltend. — Auf Spiritus wirkte die Getreide-Hausse anregend; 
je Preise konnten sich bei gutem Deckungsbegehr und knapp ge- 
haltenem Angebot namentlich wieder für 70er Waare merklich bessern; 
der Schluss blieb fest. — 
Posen, 6. Juni. Spiritus loco ohne Fass (50er) 53,50 Mark, (70er) 


Tendenz: Behauptet. Wetter: Heiss. 
8 6. Funk, Nachm. — Uhr — Min. Kaffee. (Nach- 
mittagsbericht.) Good average Santos dx Juni 85, per September 86%, 
per December 88, per März 1890 88. Tendenz: Ruhig. 
Amsterdam, 6. Juni. Java-Kaffee good ordinary 52¼ 


6. Juni; Vorm. 10 Uhr 30 Min. (Telegramm der Ham- 
2 Firma Peimann Ziegler u. Co.) Kaffee, Good average Santos 
per Juli 105,—, per Septbr. 106,—. — Geschäftslos. 

Paris, 6. Juni. Zucherbörse, Rohzucker 88° fest, loco 54.—, 
weisser Zucker fest, Nr. 3 per 100 Kilogramm per Juni 59,80, per Juli 
59,80, per Juli-Aug. 59,75, per October-Januar 43,10. ; 

London, 6. Juni, 12 Uhr 20 Min. Zuokerbörse. Fest. Basis 


880% per Juni 24, 1½, per October 16, 4½ + ½, per Novbr. und 
Der 15, 4½ + 55 per Januar 155 6, Raffinirte fest. 
London, 6. Juni. Zuckerbörse. 96 procent. Javazucker 23, 


stetig. Rübenrohzucker 24, ruhig. 
Newyork, D u pre erg 5. Jun 
Glasgow, 6. Juni. ohelsen. . N 
(Schlussbericht) Mixed numbers warrants J 42 Sh. 6 D. 
—— —— 


Börsen- und Handele-Depeschen. 
Wien, 6. Juni. [8chlnss-Course.] Fest. 

Cours vom 5. 6. Cours vom 5. 
Credit-Actien.. 305 50 305 65 | Marknoten 58 10 
St.-Eis.-A.-Cert. 242 25 243 75 4% ung. Golärente. 102 10 
Lomb. Eisenb.. 121 50 123 15 JSilberrente 85 70 
Galizier 206 — 205 75 London 118 85/119 10 
Napoleonsd'or- 9 45 9 47½ ] Ungar. Papierrente. 96 90 96 85 

Frankfurt a. M., 6. Juni. Mittags. Credit Actien 261, 37. 
Staatsbahn 208, 37. Lombarden —, —. Galizier —, —. Ungarische 
Goldrente 87, 50. Egypter 92, 80. Laura —. —. Ziemlich fest. 65 

Paris. 6. Juni. 30% Rente 86, 70. Neueste Anleine 1878 104, 85. 
Italiener 97, 40. Staatsbahn 522, 50. Lombarden —, —. Egypter 


459, 37. Fest. 
Paris, 6. Juni; Nachm. 3 Uhr. (Schluss-Course.] * 


Fair refining Muskovados 66/. 


6. Juni. 
42 Sh. 8½ D. 


6. 
58 25 
102 15 
85 80 


— * 


...... 200 — o ID London 


Cours von 5. 6. Cours vom 5. 6. 
3proc. Rente 86 67 86 60 Türken neue cons.. 16 37 16 62 
Neue Anl. v. 1886. — —| — — | Türkische Loose... — 65% 
Sproc. Anl. v. 1872. 104 80 104 75 Golärente, österr. — —| — — 
Italien. 5proc. Rente 97 32] 97 30 do. ungar. . 87 9 8815 
Oesterr. St.-E.-A. .. . 520 — 521 25 Egypterr — — 458 


Lombard. Eisenb.-A. 265 — 262 50 Compt. d’Escompte 85 — 90 — 


cr 930 Ogsterr 


Los Er. 


Berlin, 6. Juni. [Amtliche Schluss- Course.] Ruhig. 
9 - un Fonds, 
urs vom E23 568 ours vom 5. 6. 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 88 60 88 50 D. Reichs-Anl. 4% 108 20| 108 20 
Gotthardt-Bahn ult. 155 50 155 40 do. do. 3½% 104 30104 30 
Lübeck-Büchen .... 198 50 198 20 Posener Pfandbr. 4% 101 60101 50 
Mainz-Ludwigshaf.. 127 20 125 50 do. do. 3½% 101 90101 80 
Mittelmeerb ult. 121 10 121 — | Preuss. 4% cons. Anl. 106 80106 90 
Warschau-Wien.... 240 701238 50] do. 3½% dto. 105 50105 50 
Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. do. Pr.-Anl. de 55 171 70171 50 
Breslau-Warschau.. 71 20 70 70 do3½ % 8t.-Schldsch 101 50101 50 
Ostpreuss. Südbahn. 123 — 123 20 e 2 De 2 
Bank-Actlen. zu: 0 Bensenbriöfe. 108 60| 
Bresl.Discontobank. 112 20112 go] E!senbahn-Prioritäts-Obligationen. 
do. Wechälerbank :' 107 50 106 50 Oberschl.3½% Lit. E. 102 10/102 20 
Deutsche Bank 171 170 20 do. 4½0% 1879 104 201104 — 
Dise.-Command. ult. 232 50 232 10 R. O.-U. Bahn 40% . 
Oest.Cred.-Anst. ult. 163 60 163 60 Ausländische Fonds. 


N in. 133 50 132 60 Eeypter 4% ...... 93 10] 92 80 
1 fen.  [Malienische Rente.. 97 — 96 90 

Industrie-Gesellschaften. ee 96 90| 96 10 
Archimedes 144 50145 30 Oest. 4% Goldrente 94 50 94 30 
Bismarckhütte 206 60206 60 do. 4% %o Papierr, 73 30 73 40 
Bochum.Gusssthl.ult 200 — 198 50 do. 4½% Silberr. 73 80| 73 60 
Brsl. Bierbr. Wiesner 51 —! 51 — do. Loose. 125 701125 50 
do, Eisenb.Wagenb. 177 —|175 90 Poln. 5% Pfandbr.. 64 10| 63 20 
do. Pferdebahn. 152 — 152 — do. Liau.-Pfandbr. 58 90 58 70 
do. verein.Oelfabr. 94 70 93 — Rum. 50/, Staats-Obl. 97 90 97 90 
Cement Giesel. 156 80157 — do. 6% do. do. 107 70,107 80 
Donnersmarckh. ... 73 70! 73 50 Russ. 1880er Anleihe 92 30 92 40 
Dortm. Union St.-Pr. 85 40 84 40 do. 1884er do. ult. 102 80/102 80 
Erdmannsdrf. Spinn. 107 50107 50 do. 4½ B.-Or.-Pfbr. 97 50 97 50 
Fraust. Zuckerfabrik 194 50191 70 do. 1883er Goldr. 115 20115 20 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 188 90 185 10 do. Orient-Anl. I. 64 50 64 50 
Hofm.Waggonfabrik 168 90 169 60 Serb. amort. Rente 86 50 86 50 
Kramsta Leinen-Ind. 140 50 140 10 Türkische Anleihe. 16 50 16 90 
Laurahütte . . . 130 — 129 50 do, Loose 74 40 77 60 


Obschl. Chamotte-F. 161 20161 — do. Tabaks-Actien 101 20101 50 


do. Eisb.-Bed. 102 60 102 —|Ung. 4% Goldrente 87 70 87 80 
do. Eisen-Ind. 206 20 205 50 do. Papierrente .. 83 60 83 60 
do. Portl.-Cem. 133 20133 50 Banknoten. 

Oppeln. Portl.-Cemt, 120 —|119 70 Oest. Bankn. 100 Fl. 172 20172 — 


Russe. Bankn. 100 SR. 212 700212 10 
Wechsel. 


Redenhütte St.-Pr.. 141 75 140 — 


do. Oblig. . 115 70115 70 


Schlesischer Cement 189 50 188 — Amsterdam 8 T.... — — 169 35 
do. Dampf- Comp. 128 20 — — London 1 Lstrl.8T. — —120 65% 
do. Feuerversich. — —| — — ] do. 1 3M. — — 20 


N 
Paris 100 Free. 8T. — — 
Wien 100 Fl. 8 T. 172 100 171 85 
Tarnowitzer Act.. do. 100 Fl. 2M.171 40| 171 30 
do. 8t.-Pr.. 100 50101 — Warschau 1008 R 8 T. 212 60 211 70 
Pıivat-Discont 1/%, 


do. Zinkh. St.-Act. 169 — 169 — 
do. St.-Pr.-A. 168 90169 — 


. Ju. — Uhr — 
ae | 6 j Cours vom 6. 6. 
Weizen p. 1000 Kg. Rü = 2 100 Kgr. 
till. 
Juni-Juli ........ 172 sol173 50 Juni-Juli 55 50 55 50 
Septbr.-Octbr. ... 175 50176 50 Septbr.-Oetbr. ... 53 50) 53 50 
** p. 1000 Kg. Spiritus. 
est. r. 10000 L- pot. 
Juni- Juli 145 — 146 — co mit M. verst. 54 60 54 70 
Septbr.-Octbr. ... 147 50 148 —] Loco mit 70M. verst. 34 60) 34 70 
| Jani-Juli 70er... 34 —| 34 20 
Petroleum loco. 11 70| 11 70] Augus‘-Septbr.70er 34 60 34 80 


Berlin, 6. Juni, 3 Uhr 30 Min, 
der Breslauer Zeitung.] Schwach. 
Cours vom 5. | _6. Cours vom 5. } 
Berl. Handelsges. ult. 170 25170 12] Ostpr.Südb.-Act. ult. 
Disc.-Command. ult. 232 — 231 50 | Drtm.UnionSt.Pr.ult. 
163 25163 50 | Laurahütte 
104 12 104 25 Egypter....... 


86 25 88 37 . — r ult. 


52 37] 53 — Russ. 1880er Anl. ult. 
198 50197 75 Türkenloose ....ult. 
127 — 125 75 Russ. II. Orient-A. ult. 
70 — 68 121 Russ. Banknoten, ult. 
Mecklenburger. .ult. 167 751167 50 Ungar. Goldrente ult, 
Berlin, 6. Juni. [Schlossbericht.] 
Cours vom 5. 6 
Weizen p. 1000 Kg. 
Höher, 
Juni-Juli 
Septbr.-Octbr. 


ringliche Original-Depesche 


Galizier 
Lombarden 
Lübeck-Büchen ult. 
Mainz-Ludwigsh. ult. 
Marienb.-Mlawka ult. 


Cours vom 
Rüböl pr. 100 Kgr. 
g Matt. 
182 25184 — ] Juni 
180 — 182 25 Septbr.-Octbr. ... 
i Spiritus 
pr. 10000 L.-pOt. 
Besser, 
Loco mit 70 M. verst. 
Juni-Juli 70er.... 34 30 
Septbr.-Octbr. 70er 35 10 
Loco mit 50 M. verst. 55 40 


Juli-August 
Septbr.-Octbr. .. 148 25150 25 
Hafer pr. 1000 Kgr. 55 50 
Juni 147 149 35] Juni-Juli 50er .... 53 90 53 90 
Septbr.-October . 137 50,139 — Septbr.-Octbr. 50er 54 60 54 80 
London, 6. Juni. Consols 98, 07, 4% Russen von 1889, II. Ser., 
91, 50. Egypter 91, 05. Schön. 
London, 6. Juni, Nachm. 4 Uhr. [Schluss-Course.) Platz- 
discont 1% pCt. Bankauszahlung — Pfd. Sterl. — Ruhig. 


Cours vom 5 6. Cours vom 5. 6. 
Oonsolsp.2¾% März 98% | 98%, |Silberrente .......- 74 — 73%, 
Preussische Consols 106 — 106 — Ungar. Gold. 87 87% 
Ital. 5proc. Rente... 96%, 96¾ Berlin — — 2 59 
Lombardenn 10 65] 10%, Hamburg — 20 59 
3 II. Ser. 1889 91½ | 91½ Frankfurt a. ... . — — 20 59 
A — — 1 —— Wien re .— —| 120% 
Türk. Anl., eonvert. 16½ | 16½ [Paris 2. — 1 537 


Unifieirte Egypter.. 91 — 90% | Petersbu 2 
Hamburg, 6. Juni. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) Weizen 
loco fest, holsteinischer 160—170, Roggen loco behauptet, — 
burgischer loco 148—156, russ. fest, loco 9295, e ue 
89915 Spiritus still, per Juni-Jali 21,—, per Juli-August 22,—, per Aug. 
eptember 23. etter: Heiss. 1 
. 6. Juni. [Bchlussberisht] Weizen loco —, 
vbr. . Roggen loco —, per 2 8 R 
. 21 [Getreidemarkt.] tt) Weizen 
fest, per Juni 22, 75, per Juli 23, —, per a 22, 90, per 
September-December 22, 75. — Mehl m per 75, per Juli 
53, 60, per Juli-August 53, 50, per Septbr.- * er 52, 25. — Rüböl 
ruhig, per Juni 54. —, per Juli 54, 50, per Juli-August 54, 50, per 
September December 55, 50. 72 e ruhig, per Juni 42, —, 
per Juli 42, 50, per Juli-August 42, 75, per September-Decbr. 42, 75. 


— : Schön. 
Wetter 6. Juni. [Baumwolle. 


erpool, > 
Be deren für Speculation und Export 


J (Schluss.) Umsatz 10000 
1000 Ballen. Stetig. 


Abendbörsen. 

Wien, 6. Juni, Abends 5 Uhr 20 Min. Oesterr. Credit-Actien 
305, 25. Staatsbahn 242, 25. Still. 

Frankfurt u. M., 6. Juni, Abends 7 Uhr 14 Minuten. Oredit- 
Actien 961, 25, Staatsbahn 208, —, Lombarden 105, 12, Galizier 175, 87, 
ah nn er 5 Leypter 92, 45, Mainzer —, ei Türkenloose 

5 2 * . 0 
7 ri - — 
Marktberiehte. _ 

—ck.— Berliner Bericht über Kartoffelfabrikate und Welzenstärke 
vom 29. Mai bis 5. Juni. Die Umsätze in Kartoffelfabrikaten sind aus 
engsten Grenzen nicht hinaus egangen, trotzdem Abgeber grüsseres 
u gg Tun bewiesen und gern niedrigere Gebote acceptirt hätten. 
80 kam es, dass selbst für bessere Qualitäten Mehl und Stärke nur 
schwer Unterkommen zu finden war. Zu notiren dürfte sein für 
Ia Mehl und Stärke ab den schlesischen, posenschen und pommerschen 
Stationen 22—32,50 M., ab den märkischen und sächsischen Stationen 
22,50—23,50 M. Die hiesigen Notirungen sind als vollständig imaginär 
zu betrachten, da Gebote und Forderungen meist zu weit auseinander 
gingen, um eine Einigung zu ermöglichen. Der Consum erschien gut ver- 


sorgt und die Speculation zeigte keine Neigung, nach der einen oder der 
anderen Richtung hin thätiger einzugreifen. — Weizen- und Reis- 
stärke begegneten normaler Nachfrage. Wir notiren: Ia. grossstückige 
Pasewalker, Hallesche 42 bis 43 Mark, do. kleinstückige 38—40 Mark, 
Schabestärke 32—35 M., Reisstückenstärke 44—45 Mark, Reisstrahlen- 
stärke 46—47 Mark. Preise per 100 Kilo frei Berlin für Posten nicht 


unter 10000 Kilo. 


Vom Standesamte. 6. Juni. 

Aufgebote. 
Standesamt I Jung, Franz, Haushälter, k., Schießwerderſtraße 11, 
Hampe, Anna, k. Wäldchen 4. — Flechtner, Heinrich, Kaufmann, ev., 
Bismarckſtr. 40, Nowak, Martha, k., Burgfeld 5. — Koßfmann, Paul, 
Schloſſer, k., Alexanderſtr. 6, Schäl, Anna, ev., Heilige Geiſtſtr. 2. 


Standesamt II. Koliſch, Aug., Stellenbef, k., Pohlanowitz, Froch, 
Joh., geb. Jelito, ev., Neue Tauenbiehftr. 81. — Satzke, Nud., Schloſſer, 
I., Holteiſtraße 34, Maſſanz, Martha, k., Friedrichſtraße 78. 


Sterbefälle. i se 

Standesamt I. Lukaszik, Marie, T. d. Bremſers Bartholomäus, 
10 St. — Mai, Georg, S. d. Schloſſers Ernft, 7 M. — Babe, Selma, 
T. d. Haushälters Bernhard, 4 W. — Göldner, Robert, S. d. Kutſchers 
Robert, 5 M. — Weiß, Therefia, geb. Hadauf, verehel. Schuhmacher, 
40 J. — Kraftzek, Carl, Tiſchlerlehrling, 19 J. — Schenke, Robert, 
eildiener, 66 J. — Mai, Antonie, T. d. Vergolders Carl, 16 Tage. — 
ee} Adolf, S. d. Schloſſers Hugo, 12 Tage. — Dörner, Fritz, S. d. 
Arbeiters Robert, 11 M. 
ne 41 — Anna, geb. Hoffmann, Arbeiterfrau, 41 J. 

— Schäfer, Elfriede, T. d. Regiſtratars Emil, 5 M. „Else, 


. — Klieſch 
T. d. Haushälters Auguft, 5 M. — Ruf, Carl, ©. d. Stellmachers Wilh., 
4 W. — Seidel, Herm., Dienſtmann, 


30 J. — Frhr. v. Falkenhauſen, 

Alexander, Generallieut. z. 8 J. — Marticke, Juliane, Particuliere, 
69 J. — Klein, Richard, S. d. Droſchkenkutſchers Carl, 11 M. — 
Schwarzer, Elfriede, T. d. Hausdieners Heinrich, 12 W. — Schneider, 
7 2 S. d. Kaufmanns Alfred, 6 M. — Bock, Henriette, geb. Kloſe, 
ilermeifterwittwe, 68 J. — Pawlikowski, Elfriede, T. d. Kanzliſten 
Faul, W. — Weiſer, Olga, T. d. Bremſers August, 7 T. — Zerathe, 
obanna, geb. Galiſch, verw. Reſtaurateur, 68 J. — Lariſch, Conſtantin, 
uchhalter, 39 J. Heinzel, Minna, T. d. Bremfers Auguft, 11 M. 
e une Magier, 52 J. — Wehrlin, Franziska, 
eb. y annswittwe, 55 J. — . 
Pers Wilhelm, 10 28. J. — Regber, Gertrud, T. d. Kut⸗ 


Die Einlöſung der Looſe 3. Klaſſe 180. Preußi⸗ 
ſcher Klaſſen⸗Lotterie muß unter Vorlegung des 
Vorklaſſenlooſes bei Verluſt des Anrechts bis zum 
13. Juni d. J., Abends 6 Uhr, erfolgen. (6765 


—.— 
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Bekanntmachung! 


Die ſtatutenmäßig zu tilgenden Stammaktien der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkischen Eiſenbahn, und zwar 2049 Stück zu 100 Thlr. im Ganzen 
über 204 900 Thlr. oder 614700 M. werden am 


Montag, den 1. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 

in unſerem Sitzungszimmer, Oranienſtraße 92/94, 1 Treppe, in 

Gegenwart eines Notars öffentlich verlooſt. 16774] 
Berlin, den 1. Juni 1889. 


Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
5 | 


OW. 


Cabinet-u. Mignon-Flügel, Pianinos u. Harmoniums, 


sSchled mayer, Bläthner, Bechstein, Gerhardtu. s. w. 
Billige Preise u. Garantie in der 


Perm.industrie-Ausstell., Schweidnitzerstr. 30, l. 


Gebrauchte instrumente daselbst vorräthig. Eintritt frei. 


180 Kiſten Nheinifch. Champagner. 


„Silber“ per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen M. 18, 
God „ „ ́ꝗͤ1 5 P 22 


f 3 : x 

tei ab Breslau gegen Baarzahlung oder Nachnahme, auch einzelne 
ame — beflaſchens u 2 he 
6708 


Kiſten und Probeflaſchen abzugeben bei 
Spediteure, Breslau. 


Elektriſche N Glühlampen, 
(0) ⸗ „Umſchalter, 
seieustung (( “sache 


Leitungsdrähte, Aron- 
Vogenlicht. leuchtet u. Glaskörper 


Glühlicht. für elektr. Licht. 
Allgemeine Elektricitäts-Gesellschaft 


Berlin, früher Deutſche Ediſon⸗Geſellſchaft 
5 Web lan, Adige traße 4. mis] 


Telegramm. Denke 


Hauptgewinn: 
90000 Mark 
iehung baar Geld ohne Abzug. 
bis 7. Juni 


der 4. Marienburger Geld Lotterie. 


Originallooſe à 2½ Mark, Liſten gratis, empfiehlt [8472] 


Rob. Arndt, Schloß⸗Ohle 4, Breslau. 


Uebersetzungen 
in allen Sprachen. 
Prospeote gratis! 


Eine gefährliche Krankheitsgruppe. 
Seitdem die ſtatiſtiſchen Berichte alljährlich einen ſo erſchreckenden 
Anwuchs der Nerven Krankheiten in ihren ſchlimmſten Formen 
(Geiſtesſchwäche, Blödfinn, Wahnſinn und Selbfimord) nachweiſen, 
ſeitdem Apoplexie und Paralyſis eine immer wachſende Zahl von 
Opfern fordert, iſt es dringende Nothwendigkeit geworden, die Ur⸗ 
ſachen und die Entwickelung dieſer Krankheitsgruppe, ganz beſonders 
aber auch verläßliche Mittel zur Bekämpfung derſelben kennen zu 
lernen. „Faſt die Hälfte der Menſchheit iſt von Nervenzerrüttung in 
einer oder der anderen Form ergriffen“, ſagt ein berühmter engliſcher 
Speclaliſt, „und faſt jeder dieſer Kranken trägt ſelbſt die Schuld an 
feinem Elend" — Da mir hier nicht näher auf die Beſprechung 
dieſes ſo wichtigen Themas eingehen können, ſo verweiſen wir Jeder⸗ 
mann auf die „Sanjana⸗ Heilmethode“, welche nicht nur „toftenfrei 
alle nothwendige Aufklärung, ſondern auch gleichzeitig diejenigen 
Mittel angiebt, welche ſich bei dieſer verheerenden Krankheitsgruppe 
als ſchnell und ſicher wirkend bewähren. Zahlreiche inſtructive Zeug⸗ 
niſſe, welche jedem Exemplar der Heilmethode beigegeben ſind, be⸗ 
weiſen die erſtaunliche Wirkſamkeit dieſes Heilverfahrens. Man be⸗ 
zieht die Sanſana⸗Heilmethode jederzeit gänzlich koſtenfrei durch den 
Secretair der Saujana⸗Company Herrn Paul Schwerdfeger zu Leipzig. 


Durch die glücklich erfolgte Geburt 
So mumieren Mädchens wurden 
5 — 


boch 2958 
Emil Stent! ) 
Bertha ee L 
Berlin, 4. Juni 1889 . 
PAK en en ne 
Heute früh wurde meine gelicht 
Frau Clara, geb. Vetter, von einem 
munteren Knaben glücklich entbunden. 
Wilhelmshaven, den 4. Juni 1889. 
8480] Anton Milch, 
Kaiſerlicher Marine⸗Apotheker. 


Geſtern früh ½10 Uhr verſchied 
am Hirnſchlag nach langen, ſchweren 
Leiden unſere liebe Frau und Mutter 


Angufle Jahr, 
geb. Hoffmann, 
im 63. Lebensjahre, was hierdurch 


allen Freunden und Bekannten tief⸗ 
etrübt anzeigen [6796] 


Eugen Jahr. 
Thekla Jahr, geb. Hennig. 
Brieg, 6. Juni 1889. 


Am 5. Juni, Vormittag 11 Uhr, verschied nach langen 
schweren Leiden 


de. Excellenz 
Alexander Freiherr v. Faikennausen, 


Königlicher Generallieutenant z. D. 

Seit dem Jahre 1885 Mitglied des Vorstandes, hat er 
sich durch sein stets reges Interesse für die Verwaltung 
unserer Gesellschaft, sowie durch seine persönliche Liebens- 
würdigkeit ein bleibendes, ehrendes Andenken bei uns 
gesichert, 


Breslau, den 6. Juni 1889, 


Die Direction und der Vorstand 
der kaufm. Zwinger- und Ressourcen-Gesellschaft, 


(6762) 


Es hat Gott gefallen, meinen geliebten, ältesten Sohn 


Eduard 


nach eben vollendetem 52 Lebensi j 
5 - 5 jahre von seinen schweren 
Leiden durch einen sanften Tod zu erlösen. [8476) 
Dresden, Breslau, Kraschnitz, den 5. Juni 1889. 


Die tiefgebeugte Mutter 
Bertha Gräfin Reichenbach, 
geb. Gräfin Pfeil 
zugleich im Namen der andern Hinterbliebenen, 


Beerdigung: Sonnabend um 11, Uhr, vom I. 
a au 
Gartenstrasse 29c nach dem Maria Magdalenen-Kirchhor ne 


Gestern Nachmittag 3 Uhr verschied nach langem schweren 
Leiden der Kaufmann 18406] 


- Herr Constantin Larisch. 


Der Verstorbene war mir während 15 Jahren ein selten 
treuer und gewissenhafter Mitarbeiter, der durch musterhafte 
Erfüllung der ihm obliegenden Pflichten sich meine besondere 
Anerkennung erworben hat. 


Sein Andenken wird v N , 
on m i alten werden. 
Breslau, den 6. Juni 1889. stets in Ehren geh 


C. Heckmann, 


Kupfer-, Messing- u. Eisenwaaren - Fabrik. 


Verspätet. 

Mai erfolgte Hinscheiden des Predigers 
12965 

in Bernstadt ist — L. Schindler 


g grosse Kreis seiner ehemaligen Schüler in 
tiefe Trauer versetzt Dieselben . in de 


Durch das am 29. 
und Lehrers 


geliebten Sohnes, des Amtsgerichts⸗ 
raths Dr. jur. 3. Karo, jagen wir 


i ſteht, iſt durch einen Bruch im 
Schultergelenk und in Folge des⸗ 
ſelben 

Armes ſo hilflos geworden, i 
ſich weder ſelbſt anziehen, noch die 
5 nat Arbeit 


u 
; er die herzliche und 
dringende Bitte um freundliche Gaben, 
welche der liebe Gott an allen, ins⸗ 


ihrer Leiden in dieſem Sommer er: 
bee reichlichſt vergelten möge. 
[2983] 


JGörlich 1 M., A. M. 5 M., Ungen. 
10,40 M., Hoffmann 1 M., Familie 


Danksagung. 
Für die, bei dem Hinscheiden unseres lieben Onkels und 
Grossonkels, des Rittergutsbesitzers 


12952 


Herrn Wilhelm Sauer 


auf Grübsehen, 


uns so zahlreich bewiesene Theilnahme erlauben wir uns hier- 
mit unseren besten Dank zu sagen. 


Die Hinterbliebenen. 


Beginn des Gottesdienſtes 
in den beiden Gemeinde Synagogen: 
Freitag, d. 7. Juni, Abends 7½ Uhr. 
Sonnabend, d. S. Juni, Morg. 8 ½ Uhr. 
An den Wochentagen: i 
Morgens 6 Uhr, Abends 7½ Uhr. 


Das beſte An⸗ 
denken u. ſchönſte 
eſchenk. 


Oel⸗Portraits 
nach Photographie . 
künſtleriſch ausgeführt, Acyn⸗ 
lichkeit garantirt, empfiehlt 
Maler⸗Atelier Rembrandt, 
Tauentzienplatz 4. 
Proſpecte gratis. [6742 


Für die uns von nahe und ferne 
zahlreich erwieſene herzliche Theil⸗ 
nahme beim Verluſt unſeres heiß⸗ 


auf dieſem Wege unſern beſten Dank. 
Breslau, den 7. Juni 1889. 


E. Karo und Fran. 


Es langt noch nicht! 
Eine alte Frau, früher Logen⸗ 


ſchließerin im Stadttheater, die gänz⸗ 
lich mittellos iſt und völlig allein 


eingetretene 3 des 
aß ſie 5 

verrichten kann. Blech-Closets 
Der Arzt verſpricht von einer Cur mit pol. Holzrand, dopp. 
in Goczalkowitz Heilung. Um dieſe Wasserverschluss und 

ermöglichen, richte ich an alle Einsatzeimer, 

Zinkblech 9,00 Mk. 

fein lackirt 10,50 Mk. 


Water- 
Closets 
mit Porzellan- 
Becken 
u. selbstthätiger 
Spülung, 


befondere denen, die ſelbſt Heilung 


Meyer, 

Senior an St. Salvator, 
Gartenſtraße 26/27. 
Auf dieſe Bitte gingen bei mir 
ein: E. Schubert 1 ns U. 5 M., 
Familie Knobloch 2 M., M. T. 3 M., 


Polirte 
Streu- 
Closets, 


50 Mk. 
Desin edo ulver 
hierzu billigst. 


erz & Ehrlich, 


Breslau. 
Preislisten auf Wunsch gratis 
und franco. 


S. 5 M., Fr. v. Prittwitz 5 M., 
Fr. Bernhardt 2 M., v. S. 3 M., 
rl. J. v. M. 2 M., Geh. Rath 
range 3 M., B. S. OS. 3 M., 
N. N. 5 M., B. N. 2 M., Ungen. 
3 M., Ung. 3 M. — Summa 54,0 M. 
Herzlichen Dank, aber — 


eise- Bücher, 
Reise-Karten, 
Kursbücher 
E 8 Auswahl. 
er General * 
karten un Mosstiechblätten 


In. Scholtz, 


1 4 in Breslau, 


Stadttheater. 


! ute Qualitäts Cigarre, 
Mittel⸗Fagon, & 65 M. pro 1000 
Stück. Von 500 Stück ab verſende 


franco Hugo F. Wegner, 
Breslau, Stadttheater. 


milde 


| pazierſtöcke, | 
die neueſten franz. u. engl. Mufter find ſoeben eingetroffen. 
Meerschaum- und Bernsteinwaaren 
in anerkannt befter Qualität und größter Auswahl, ſowie alle 
Drechslerwaaren en zu billigſtem Prei 18316] 
ie Kunſtdrechslerei E. Escher, 
Nachfolger Max Schubert, 
Ohlauerſtr. 1, Kornecke, früher Schweidnitzerſtr. 1. 
N 5 717 7785 2 RTEETER 


16766 | 


|  Rixdorfer 
u. Deutsches Patent- 
Linoleum 3 


. (Korkteppich) 
Original- Fabrikpreisen. 


Co. 


Nikko! 
Steueiter Garten: und 
Strandſchirm, 
höchſt originell, 
Stück 5 Mk. 


M. Gerstel, 


Hoflieferant. 


Marken-, Musterschut: i. all. Ländern 
besorgt prompt und korrekt, Rath 
in Patentangelegenheiten ertheilt 
B. Schnackenburg;, 
ivil-Ingenieuru. Patentanwalt. 
Breslau, Kupferschmiedestrasse 44. 


Garrett Smith & Co., 
Magdeburg, 


empfehlen 6463] 


wWestinghouse. Dampfmaschinen. 


Ueber 4000 Stück Westing- 
house-Masohinen im Betriebe, 
durchſchnittlich ca. 30 Pferdekräfte 
P RER alſo ca. 120 000 Pferdekräfte, in 
N 4557 7 bis 8 Jahren gebaut und ver⸗ 


" MAUDEBURG kauft 

a Einfach, dauerhaft, ökonomiſch, 
compact, reinlich, preiswerth, 
unbedingte genaue Regulirung, 
wenig Wartung, ſelbſtthätige fort⸗ 
währende Schmierung. 

Der beſte Beweis der wirk⸗ 
lichen Vortheile dieſer Maſchinen 
iſt die große Anzahl der Nach⸗ 
beſtellungen — in 1 30 pCt. 
der verkauften Maſchinen —. 

Kataloge, Atteſte ꝛc. gratis 
und franco. 


iliale Breslau, Vertreter: 


Gustav Hertel, 
Gräbſchnerſtraße 980100. 
Auf dem am 6., 7. und 8. Juni ſtattfindenden Breslauer 


Maſchinenmarkte werde ich eine Westinghouse- Dampf- 
maschine im Betriebe vorführen. 


6690] 


* * SUR: Human a | 


— — 


Auf dem Breslauer 
Maschinenmarkt 


Breslau. 


ABRII 


für 
Wasserleitungs- 
Gegenstände, 
Pumpen- 
und Metallgiesserei. 
Bürgerwerder 


am dem Kasernen 6e. [8226] 


Thalia - Theater. 
Luther Feſtſpiel. 


Für auswärtige Beſucher wird 
bemerkt, daß das Bureau des Stadt⸗ 
Theaters gegen briefliche Beſtellung 
und Einſen — des Betrages In⸗ 
terims⸗Billets überſendet, welche am 
Tage der betreffenden Vorſtellung 8 
an der Kaſſe des Thalia-Theaters 


== Breslauer Concerthaus! 


Lobe - Theater. > 
Gaſtſpiel Emil Thomas Gartenstrasse 16. 


C. Tölke, Nietſchen O. L., 


Papier- und Celluloſe⸗Fabrik, 


offerirt 
reine feſte Cell uloſepapiere, 
beſſere Pack, Einſchlag; und Proſpect⸗Papiere. 


Kr 
* 


Schauſtellung der Seelöwen. 


15887 


ſammt Geſellſchaft: 
Leute von Heute. 


Poſſe mit Geſang. (6787 
2 Anfang 7½ Uhr. 
orgen: 


Dieklbe Borfelung. | 


a Liebich's Etablissement. 
Heute und folgende Tage: 


Großes Concert 


der geſammten hieſigen 


Stadttheater⸗Capellt 


unter Leitung des 
Königlichen Muſikdirectors 


2 x 
NE 


N 
aus Berlin. (6786 
Gewähltes Programm. . 
Entrée 30 Pf. oder ein 
Dutzend billet. 
Kinder à 10 Pfg. 
Anfang 7¾ Uhr. 
Gabe Su 1 Uhr. 


und [6785] 
Kaiser Wilheim-Str. 20. 


Heute . den 
uni er.: 


Doppel: Concert 


von der Breslauer Coneert⸗ 
Capelle unter Leitung ihres 
Dirigenten, des Königl. Muſik⸗ 
Directors und Profeſſors Herrn 
Ludwig v. Brenner, 
und der Tiroler National⸗ 
u. Concert⸗Sängergeſellſchaft 
„Hinterwaldner“ 
mit ihrem 13jährigen Zither⸗ 
virtuoſen Alwin. 
Auftreten der Damengefellfchaft 5 
Maicenowiez. a 
Darſtellung lebender Bilder. 
Bengal. Alpenbeleuchtung — 
aiſerfahrt — Gnomen. i 


Frauenleben im Orient. 
Diorama: Leichenbegängniss 


Inmets an Vereine in Block 


Heute Freitag, den 7. Juni: 
Grosser 


Sommernachtsball. 
B insg: Plaoate. 


Einladung 


zum Besuche des 


Grossen Panorama 


Breslau, 


5 Gartenstrasse No. 2627. 
Panorama von Constantinopel mit dem goldenen Horn. 


Entrée 1 Mk., Kinder 50 Pl., 
in den Vorverkaufsstellen 75 Pf. 


s zu 50 Stek. zu halben Preisen im Bureau. 


2 8 2 


[2929] 


x | 
Hotel drei Kronen E 


A| Altrenommirtes Hötel ersten Ranges 
im Mittelpunkte der Stadt, in der 
Nähe der Bahnhöfe, Dampfschiffe, 
Börse, Hauptpost und des Tele- 
ö graphenamtes. 

verbunden mit dem Hotel ist ein 
sehr beliebtes Garten-Restaurant. 
Exacte Bedienung. 
[6175] 


Civile Preise. 
L Popp: 


2 Sächfiiche 


3 [6568] 
4 Wollwaaren-Mannfachne B 


Ne, y 
abpikate 
Op ö 


8 8 
Breslau, Zwingerplatzl. 
Tricot⸗Taillen u. Blouſen, 
Tricot⸗Kleidchen u. Anzüge, © 
Trieot⸗Mäntel u. Jäckchen.“ 
Nadfahrer⸗Anzüge. 
Unterzeuge in jeder Größte, 
Syſtem Jäger & Lahmann, 


Unterröcke, Corſetſchoner, 
Strümpfe, Socken, Handſchuhe. 
FFC TK 


16566] 


Meine polikliniſche Sprech: 
ſtunde für unbemittelte 129621 
[Nugenkranke 
verlege ih auf Nachm. von 4—5 
Uhr. Privatſprechſtunde unverän⸗ 
dert (Vorm. 9—10 Uhr, Nachm. 3 
bis 4 Uhr). 


Dr. Oscar König, 


Augenarzt, 


Kaiser Wilhelm F. 


u f de. 17 
n oder utzend⸗ 
billet und 10 Pf. Nachzahlung. arten. 


i "Zelte 


„a San 1 Br. su Großes 

orgen und folgende Tage: jlitär⸗ 

Doppel⸗Concert. von 3 
U 


Lebende Bilder. 


Liebichs-Höhe. 


Heut Abend: [6790] 


Großes Concert, a 


Anfang 7 Uhr. u 
Bi. L. V.! 


Die Sitzungen finden von Sonn: 
abend, den 8. Juni er. ab, im Zelt⸗ 
pavillon der Liebichshöhe ſtatt. 


Aaufmänniſch-Literariſcher 
verein. (8463) 


Schiesswerder. 


Heute, Freitag: 


Gemengte Speiſe 


von 6 Uhr ab. [8473 


uſtige Blätter 


= Wöchentlich 10 Pf. = 
liefert Abonnenten der „Brest. 
Ztg.“ die Expedition, Herrenſtraße 20, 
und die Zeitungs⸗Austräger. 


Zur Steuer der Wahrheit. 
In Krotoſchin 


des 8 Kronprinz 
Friedrich Wilhelm“ Nr. 11, 
Capellmeiſter Herr Relndel. 
Anfang 7½ Uhr. 
Entrée im Garten 10 Pf., 
im Saal 20 Pf. (6780) 


Victoria- Theater. 
Simmenauer Garten. 
Direction: C. Pleininger. | 


Concert und große 
Künſtler⸗Vorſtellung. 


Auftr. v. Umfa, Negerkomiker. 
Heyden, Giese, Tauer, Geſangs⸗ 
Komiker u. Humoriften. Emmy 
Lewandowsky, Kramer, Mein- 
old, Coſtüm⸗Soubretten. Ogda, 
idechsdame, und der Poſſen⸗ 
Pant.⸗Geſellſchaft (13 Damen, 
7 Herren). Beſ. zu bemerken: 
„Die Braut in derͤlemme.“ 


Anfang 7½ Uhr. Entree 60 Pf. 


Heute Freitag 


in Wilhelmsh 


Großes 


Brillant⸗ 
Waſſerfeuerwerk, 


auf der Oder abgebrannt. 
Dampferverbindung von 2½ Uhr 
Nachm. ab ſtündlich, um 3½ Uhr 
mit Muſik. Billet à Perſon 60 Pf. 


afen 


(6792) 


hier Jedermann bekannt; Aus⸗ 
wärtigen rannte der Gaſt⸗ 


für tour u. retour, Kinderbillet 20 Pf. 3 
Dampferverbinbung . en wirth Welohhan und Audere 
zoolog, Garten von 2Z Uhr Nachm. Auskunft ertheilen. Bis vor Kurzem 


ab y ſtündlich; nach Ohlau Abfahrt 
täglich, außer an Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tagen, per Dampfer „Kronprinz“ 
Nachmittags 2 Uhr 15 Minuten. 
Krause & Nagel. 


haben drei Buchhändler hier mit 
Erfolg exiſtirt, jetzt nur Einer. 


Mareus Auerbach, 


Märchen 


Friedrich⸗Wilhelmſtraße Ib. 
Von Sonntag, den 9, bis zum 
16. Juni verreiſe ich. 18441 


Dr. Chotzen, 


Specialarzt für Hautkrankheiten. 


Zahnärztl. Poliklinik, 


Ohlauerstr. 38, Ecke Taschenstr. 
Sprechst.8—9. Behandlg.unentgeltl. 


Alfred Guttmann, & 


EA 
rokt. Zahn- Arzt. 
Privat-Sprechstd.: V. 9—12, N. 2—5. 


Gemäldeausstellung 


Zwingerplatz 2. 


«raef’s 


Graef S Ari Process, 


Die verfolgte Phantasie 


von Breslau (Oberſchlef. 
Imäßigten Fahrpreiſen am 
l furt⸗Sommerfeld. 


in Hirſchberg, re 1 + 
III. Klaſſe mit ungefähr 40 Procent Ermäßigung und Stägiger Giltigfeit 
nach Berlin Stadtbahn ausgegeben. Das Nähere enthalten die auf 


den Stationen einige Tage vorher zum Aushang kommenden Bekannk⸗ 
machungen. [667 


1. Juli c. 
ſchleſiſchen 
von 21 


Vorder-Ausicht. E 
Haustelegraphen-, Telephon-, 
sachgemäss, sorgfältig und billig unter 


Lauterbach’ 


Weinhandlung u. Weinfluben, 


— Tauentzieuplatz 1 
Eingang und Aufahrt: W 52 1 


halten ſich beſtens empfohlen. 5 

Bis 1 Uhr Frühſchoppenkarte, von 12 bis 6 Uhr Diner 
à 1,50 und 2 Mark. 

Telephon (Breslau⸗Berlin⸗Oberſchleſien) Nr. 194. 


— F 
Sonder Perſonenzug 
zu Mfingſten 


Bahnhof) nach Berlin (Stadtbahn) mit er⸗ 
Pfingſtſonnabend, den 8. Juni d. J, über Kobl⸗ 


Abfahrt in Breslau OS. Bahnhof 12 Uhr 25 Min. Nachmittags, 
Ankunft in Berlin (Stadtbahn) gegen St, uhr Abends. 

Zu dieſem Zuge werden auf allen Halteſtakionen deſſelben, ſowie auch 
reiffenberg und Lauban Hin⸗ und Rückfahrkarten II. und 


Breslau, im Juni 1889 


Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt (Breslau⸗Sommerfeld). 


% Partial⸗Obligationen 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ 
Bedarfs ⸗Actien⸗Geſe ellichaft. 


Wir erklären uns bereit, die zur Rückzahlung 105 % per 
8 8 8 Se Dbfigotienen der . 
enbahn⸗ = = on jeht, u 

2½ % Jinſen für die Zwischen zeil, ds muferee Kaſſe Einzuldſen. s 


Breslauer Disconto-Bank. 
i Rathenower 
Patentirte Gerüsthalter 


# Wichtige Neuheit für alle Bauherren. 


Besondere Vorzüge sind: 
I. absolute Sicherheit, 
II. leichte u. bequeme Anwendbarkeit, 
III. Zeit- u. Arbeiter-Ersparniss beim 
Bi Auf- u. Abrüsten, 
7; ie IV. jahrelange Brauchbarkeit, infolge 
} dessen billiger als Stricke etc. 
EG "Ernst Ei Bresinu bei 
Bruns 
2 Telegraphenbau-Anstalt, 

- Gneisenauplatz 1. 

Mikrophon- und Blitzableiter-Anlagen 
Garantie, [2887] 


2 
— 


— 


u. 8. W. 6782 
Geöffnet von 9—9 Uhr Abends. 


Entree 50 Pf. 


( Mal gültig.) 
Garteuſtraße Nr. 15a, 


Pfingſt⸗Reiſe neben dem r 
Perlin⸗ Ho venda en Sorechſt.: Vorm. 9— 


= Nachm. 3—5 | Uhr. 2 
vermittelſt Eiſenbahn nach Stettin Für Unbemittelte unentgeltlich. 
und von da mit dem elegant ein⸗ —— l inen. 


gerichteten A. I. Poſtdampfer 
„Titania“, Krankenkaſſen⸗Arzt gefucht. |? 
Ga Die Stellung des Krankenkaſſen⸗ 


pt. G. Ziemke, 
Hinfahrt: erg es 8 „Julien⸗ 
. Sonnabend, 8. Juni, hütte“, Bobre S., iſt zum erſte 
von Berlin Sonn { Juni, October 1889 neu zu befchen, — 


6 Uhr Morgens oder 8,20 Vorm. f 

von Stettin Sonnabend, 8. Juni,] Gehalt pro Jahr 3000 Mark bei 

1½ Uhr Nachm. freier Wohnung und Beheizung. — 

Ankunft: Bewerber wollen ihre Meldungen zu] 

in Kopenhagen Sonntag, 9. Juni, Händen des Vorſitzenden der Kranken⸗] 

5 Uhr Morgens. kaſſe, Herrn Director Bremme, 

Müackfahrt: Julienhütte bei Bobret O., 

von Kopenhagen Montag, 10. Juni,] Einreichen. 129590 
— — Donnerstag, 13. Juni, 2 Uhr mem — — 

achm. 


Ankunft: 
in Berlin Dinstag, 11. Juni, oder 


a i Bandwurmlranke. 
Freitag, 14. Juni, 11,06 Vorm. 


Syrechſtund. tägl. 11—1,3—4, 
Hin“ und Retour Billets Se Vorwerksſtr. 16, part. 
(30 Tage giltig) CE TEEN N: 


verkauft die Billetkaſſe am Stettiner 
Bahnhof in Berlin am 6. u. 7. Juni] Erſtes Breslauer Lehr⸗Juſtitnt 


Georg, Gossa, 


prakt. Zahn⸗Arzt, 


“Für 7880 


Nachmittags 3 bis 5 Uhr und am für dopp. Buchführun 18) 

8. Juni Morgens vor mean des in nur 3 Büchern U 
uges. 2837 = 

Bahn II. Claſſe u. „Titania“ I. Cajüte] Curſus⸗Dauer nur 4 Wochen. Damen 


92220. feparat. Unterr. prakt. Erfolg. garant. 
Bahn III. Claſſe u. 20 lone U Cee 


Bahn III. Claſſe u. ‚Zitania“ Dedylah 
Außerdem werden daſelbſt 


MRundreiſe⸗Billets ug 
zu ermäßigten Preiſen ausgegeben. 


Rud. Christ. Gribel 
in Stettin, 


Std. zu erth. Offerten unter b 
8 Brieft. d. Bresl. Ztg. erb. 


wünſcht durch einen geborenen Fran⸗ 

1 Ertheilung von Sprach⸗ 
nterricht. Off. mit Preisangabe]! 

unter E. M. 20 Exped. d. Bresl. Ztg. 


Dacharbeiten, in Dachpappe und 8 


Holzſtab⸗Fußboden, in Asphalt verlegt, 
Räumlichkeiten in feuchter Lage, 


Vertreter der 
Glaſirte Wandplatten, für Läden, Küchen, Hausflure ıe., aus den 


und 
Trottoir⸗- u. Moſaikplatt 
Ae der Sreslda, Gander 


N e ouröhren, Vertretung der Dentich 
Waſſerleitungs⸗Gegenſtände in Steingut (Fayence) u. in glaſirter 


a Auf dem Breslauer 


Breslauer Asphalt⸗Comptoir 
B. Stiller, 


Breslau, Albrechtsſtraße Nr. 35036, 


im Haufe des Schleſiſchen Bankverein. 
Fabrik u. Lager: Verlängerte teraſraße Nr. 74, 75, 76. 


Ausführung 


Asphaltarbeiten aller Ar 5 wie imprägnirter 


Dachleinwand (Inte); a 
beſonders — für 2 

ur e Für Dun bildung; 
5 in Asphaltmaſſe verlegt, für Durchfahrten, 
EUR Siegen, Straßen, Gänge de. 1 


Lager = Verkauf 


Halt: u. Dachdeck Materialien; 
Portland.Gement, aus den beiten Fabrlten: 
Mettlachen Niesen, Trottoir u. Pflaſter⸗Platten; 
— 9 — abrif von Villeroy & Boch in 
Mettlach für die Provinz Schleſien. 


verſchiedenen Fabriken von Willerey & Boch in Mettlach 


Dresden; 
aus der Mofait- Fabrik in Deutſch⸗ 


General: Vertretung für Schleſien und 


Poſen; 
Platten, zu allen Arten von Fußbzden⸗Belägen; 
\ en Thonröhren: 
uſterberg / Schl.; 


Saargemünder 


» Chamotte⸗Jabrik in 


z 8 Thonmaſſe; N 
Pferdekrippen u. Kuhtröge aus glafirter Thonmaſſe; 
Bau⸗ Ornamente, Traillen, Vaſen, Figuren zc. 


Maschinenmarkt 
vertreten. 


[6611] 


Auszahlung der Pfandbriefzinſen. 


Die Einlöſung der an Johannis 1889 fällig werdenden Zins⸗ 
kupons zu den ſchleſiſchen landſchaftlichen Pfandbriefen wird in der 


1 92 2 5 
9 Or Is Zeit vom 8. bis 26. Juli 1889 an jedem Montag, Dienſtag, 


Zweite Beilage zu Nr. 391 der Breslauer Zeitung. — Freitag, den 7. Juni 1889. 


22 Se Sp P 5 . 


ichard Raupach 
Maschinenfabrik. 


Donnerstag und Freitag von 9 bis 1 Uhr bei der Generallandſchafts⸗ 
Kaſſe ſtattfinden. 

Mit den Kupons müſſen Verzeichniſſe derſelben übergeben werden, 
in welchen die Kupons nach den Beträgen, auf welche ſie lauten, 
nad ihrer Stückzahl und nach ihren ſummariſchen Beträgen an⸗ 
zugeben find. Formulare zu ſolchen Verzeichniſſen werden in unſerer 
Kaſſe ausgegeben. . g r 

Die Einlöſung der Pfandbrief⸗Rekognitionen, welche für gekündigte 
Pfandbriefe ausgegeben worden ſind, wird vom 25. Juni 1889 ab 
ſtattfinden. 

Die Einlöſung von Zinskupons zu Schleſiſchen landſchaftlichen 

Pfandbriefen findet ferner bei der Landſchaftlichen Bank hierſelbſt, 
bei der Kur⸗ und Neumärkiſchen ritterſchaftlichen Darlehuskaſſe 
und bei dem Bankhauſe 8. I. Landsberger zu Berlin zu jeder 
Zeit, bei den Schleſiſchen Fürſtenthumslandſchaften, bei der 
Dresdener Bank zu Dresden und bei dem Bankhauſe Blumenthals 
Nachfolger in Haunover in beſonders bekannt zu a 8 
minen ſtatt. 
A Laich werden Zinskupons bis zum 30. Auguſt d. J. auch noch 
bei den ſämmtlichen Reichsbaukſtellen für unſere Rechnung eingelöft; 
vom 1. September d. J. ab hört die Einlöſung von Zinskupons 
Schleſiſcher landſchaftlicher Pfandbriefe durch die Reichsbank zufolge 
Auflöſung des betreffenden Vertrages auf. 


„ * 


Langjährige Specialität: 


Vollständige Dampf-Ziegelei-Anlagen. 


Breslau, den 29. Mai 1889. 


. R. . 1 


vorzüglich geeignet zur 
Zerkleinerung aller 
ſpröden Materialien in 
feinfter wie auch grober 
Mahlung bei nur ein⸗ 
maliger Aufgabe, ſelbſt⸗ 
thätige Siebung. 
Größte Leiſtungen bei 
geringer Betriebskraft. 
Wenig Verſchleiß. — 
Vollſtändig ſtaubfreies 
Arbeiten. 


Mühlen auf dem 
Maſchinen markt 
in der Zeit vom 
6.—8. Juni er. in 
Thätigkeit. 


ichn 
uston, Proctor 
242 erſte Preiſe. 


6277 


3 a 
5 = 


—.— 


Se Re 
Leiſtungsfähigkeit, reinem Ansdrufch, 
haftigleit, Leichtigkeit des Ganges 


und 


General-Vertreter: 


Comptoir: Kaiſer Wilhelmſtra 


Zu Geleiszwecken u 


geeignete alte Eifenbahnichie 


offeriren billigſt 
Schweitzer & oppler, 
, Eiſen und Metallhandl. 
Breslau, Freib and tung. 
— reslau Nrelburger Bahnhof, Am Petrolenm⸗Speicher. 
Die Herſtellung von = 9008 — er 
te Her ung Di cd. 9 eter S otter f tert iefe⸗ 
rung des Materials für den Oberbau der dene e 
Beuthen ſoll vergeben werden Ebenſo werden Angebote ausſchließlich der 
Arbeitsleiſtung nur auf die Materiallieferung für die obige Ausführung 
ae e ae 16784] 
Lieferungs- un usführungsbedingungen werden Ranfvei 
Einſendung 9115 554 12 Jun gegen Tofteniveie 
Termin Mittwoch, den 12. Juni er., in unſeren Geſchäftsrä 
Kattowitz, den 29. Mai 18809. — 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 


en 
8106] 


FPuverisir-Münlen 


20,500 Locomobilen und Dampfdreſchmaſchinen verkauft. 
Neueſte Verbeſſerungen an Dampfdreſchmaſchinen. 
ö 2 seine Rurbeſtweſlen, keine inneren Lager 


Erſparniß an Schmiermaterial, 
3 Neparaturen und Zeit. 


Den Excenter -Dreschmaschinen gegenüber find 
alle Kurbelwellen-Dreſcher veraltet u. unpraktiſch. 


Die Excenter-Dreschmaschinen ſind unerreicht 
an Einfachheit der Conſtruction, 
marktfertiger en ie 
2 3 geringem Kraftverhrauch. 
Locomobilen mit neueſten Verbeſſerungen 
n Anluſtrirte Kataloge mit Zengniſſen gratis un 


D. Wachtel, Breslau, 


Fabrik und Lager von Maſchinen für Landwirthſchaft und Induſtrie. 


Be 


A 


| e Herr ſuch 1 fd 


Auf dem Maschinen markt im Betrieb: 
Ziegelpresse mit schmiedeeisernem Cylindermantel. 
Handdrainröhrenpresse, Walzenpresse, Torfpresse eto. 


A — — — — 
1 Prospeete gratis und franco. 


[2841] 


x 25 
2 


4 Co., Lincoln. 


mehr! 


von 2½ bis © 
30 Pferdekraft. 
franco. 


Nr. 36. 


e Fapital 
von 10000 Mark 


auf ½ Jahr gegen Schuldſchein oder 
Wechſel und entſprechende Procente. 
Offerten unter H. 22 843 an Haaſen⸗ 
ſtein u. Vogler, A.⸗G., Breslau. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
Der Concurs über das Vermögen 
des Kaufmanns [6778 
Heinrich Schneider 
zu Grottkau iſt durch Schlußverthei⸗ 


Lampen u. ſ. w. werden wie neu 
aufbroncirt, vergold. und verſilbert, 


das Vermögen der 
Handſchuhmacher 

Christine Beinlich, geb. Weigelt, 
zu Coſel iſt zur Prüfung der nach: 
träglich angemeldeten Forderungen 
Termin ) 


schter, 
Reparaturen billigit. [8451] 
F. Winkler, Weidenſtraße 3. 


Oſtſeebad Neuendorf, 
% Stunden von Misdroy, unweit 
des Jordanſee's, ſchöner Kiefern⸗ 
und Laubwald, brillanter Strand, 
empfiehlt ſich dem badenden Publikum 


zu billigem und bequemem Sommer⸗ 
aufenthalt. K 
frei — Verbindung via Laakiger: 


Keine Kurtaxe, Bäder 


Ablage. — 2956 
1 Perſ. 31,50 M., 

Penſion p. Woche! 2 55,— : 

3 75,.— : 


Geſchwiſter Buchheltz, Kurhaus 
Poſtſtation Kolzow. 


Concursverfahren. 
In dem Concursverfahren über 
verwittweten 


6779 
auf den 13. Juli 1889, 
Mittags 12 Uhr, 


[vor dem Königlichen Amtsgerichte 


hierſelbſt (Zimmer 17) anberaumt. 
Coſel, den 3. Juni 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
Abtheilung IV. 
Beglaubigt: 
Kaſchuy, 
Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amts⸗Gerichts. 


Bekanntmachung. 
1) In unſerem Geſellſchafts-Re⸗ 


J agiſter iſt bei laufende Nr. 155 in 
Colonne 4 folgende Eintragung. ber 
wirkt worden: 967% 


Die Geſellſchaft 
Franke et Co. 
zu Gnadenfrei iſt durch den Ueber⸗ 
gong auf den Mitinhaber derſelben 
aufmanı Gottfried Hornig zu 
Gnadenfrei aufgelöſt. 
2) In unſerem Firmen⸗-Regiſter iſt 


3 unter Nr. 672 Folgendes eingetragen 
N worden: 


Colonne 2: Bezeichnung des 
Firmeninhabers Kaufmann Gott⸗ 
ried Hornig zu Gnadenfrei. 

Colonne s: Ort der Niederlaſſung 
Gnadenfrei. 

Colonne 4: Bezeichnung der 
Firma 

Franke et Co. 

Reichenbach u. E., 

den 3. Juni 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Abtheilung 1. 


Bekanntmachung. 

In unſer Procuren-Regiſter tft 
heut unter Nr. 44 die von de 
Commanditgeſellſchaft Eiſenhütten⸗ 
und Emaillirwerk Paulinenhütte 
Edmund Glaeſer für die Firma 

Commanditgesellschaft 
Eisenhütten- und Emaillirwerk 
Paulinenhütte Edmund Glaeser 
in Rauden bei Neuſalz a. O., Nr. 32 
des hieſigen Geſellſchafts-Regiſters, 
dem Handlungs⸗Reiſenden tto 
Schwager zu Neuſalz a. O. am 
14. April 1889 ertheilte Procura ein⸗ 

16772 


1 


lung beendigt und daher ee getragen worden. 


Grottkau, den 3. Juni 188 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Frepſtadt, den 31. Mai 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


| Shlefilhe Generallandſchafts⸗Direlton. 


Bekanntmachung. 


Nach den 88 4 und 5 des Regulativs, betreffend die Emiſſion ver⸗ 


zinslicher Obligationen der e eee für die Provinz Schleſien 


vom 18. Juni 1866 (Geſ.⸗Samm 


ä S. 404 und 3 8 : 
lichen Regierungen zu Breslau S. 243, Liegnitz S. 269, Oppeln ©. 226), 
72 15 die Pfovinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe berechtigt, ſämmtliche noch umlaufende Obli⸗ 


onen zur Baarzahlung des Nennwerths derſelben zu kündigen. 
gat dir Den jedoch den Inhabern der noch im Umlaufe befindlichen Apr. 
Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſen⸗Obligationen den Umtauſch derſelben in 3½ pr. 
dergleichen Obligationen unter der Bedingung an, daß für die mit Coupons 
über Zinſen vom 1. Januar 1890 ab einzuliefernden 4pr. Obligationen 
derſelde Nennbetrag in 3½ pr. Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſen⸗Obligationen mit 
gleichen Zins⸗Coupons und außerdem eine baare Umtauſch⸗Prämie 8 
1 pCt. des Nennbetrages der einzuliefernden Obligationen gewährt wird. 

Diejenigen Inhaber von Obligationen, welche dieſes Angebot annehmen 


wollen, haben ihre diesfällige 


rklärung bis zum 1. 


etober d. J. 


iftli mündlich bei der Landes⸗Haupt⸗Kaſſe von Schleſien hier: 
fegen ( Standebens — einem nach Nummer und Nennwerth der umzu⸗ 
tauſchenden Obligationen doppelt ausgefertigten Verzeichniß derſelben unter 
vorläufiger Einreichung der Obligationen ohne Coupons zur Abſtempelung 


HER 


Das eine Exemplar des Verzeichniſſes wird mit Empfangs⸗ 


be 1 bengelbe verſehen, dem Einlieferer ſofort wieder ausgehändigt und iſt 
1 


von den i 
Obligationen zurückzugeben. 


elben bei einſtweiliger Wiederausantwortung der abe e 


[0235 


Formulare zu der Annahme⸗Erklärung und dem Nummern⸗Verzeichniß 
werden von der Landes⸗Haupt⸗Kaſſe unentgeltlich verabfolgt. Der Um⸗ 
tauſch der Obligationen wird im December d. oder im Januar k. J. unter 
Zahlung der Prämie erfolgen und werden dieſerhalb ſeiner Zeit die er⸗ 
forderlichen Mittheilungen veröffentlicht werden. a r 

Die nicht zum Umtauſch a Apr. Obligationen ſollen im 


Januar k. J. x den 1. Juli k. 
ekündigt werden. N 
5 Breslau, den 4. Juni 2 . 


zur Baarzahlung des Nennwerths 


der Provinzial-Dilfe-Rafe für Schleſien. 


on Kliizing. 


Die Lieferung von 
20 


19,5 „ Verblendſteinen 
153 Klinkerſteinen 
hauſes — km 


Mittelwalde 
ſoll vergeben werden. 


ille an 


für den Bau eines Wärter⸗Wohn⸗ 
89,4 + 20,5 der Strecke Breslau: 


Angebote ſind bis zu dem, auf Dinstag, den 18. Juni d. Is., 
Vormittags 11½ Uhr, im dieſſeitigen Amtsgebäude, Gartenſtraße, an⸗ 
beraumten Termine portofrei und verſiegelt mit der Auſſchrift: 


„Angebot auf Ziegelliefern 


für ein Wärter⸗Wohnhaus 


n 
km 89,4 + 20“ einzureichen, woſelbſt auch die Bedingungen ꝛc. einge 
ſehen werden können, bezw. gegen portofreie Einſendung von 1 M. ver⸗ 


abfolgt werden. 
uſchlagsfriſt 4 Wochen. 
latz, den 3. Juni 1889. 


167731 


Königliche Eiſenbahn⸗Bauinſpectſon. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Vorſtadt 
Strehlen Band 9b Blatt Nr. 135 auf 
den Namen des Maſchinenbauers 
Carl Müller eingetragene, zu 
Strehlen belegene Grundſtück 

am 21. September 1889, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an 
Gerichtsſtelle verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt ohne Reinertrag 
mit einer Fläche von 13,43 Ar zur 
Grundſteuer nicht, dagegen mit 
774 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. 17 aus der 
Steuerxolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzun⸗ 
gen und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ 
dere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei, Abtheilung IIIa, 
eingeſehen werden. . 

as Urtheil über die a 
des Zuſchlags wird 6776] 
am 23. September 1889, 
Vormittags 11”. Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Strehlen, den 23. Mai 1889. 

Königliches Amts⸗Gericht. 


Steckbriefs⸗Erneuerung. 


Der gegen den Kaufmann Georg 
Henſchel, geboren am 24. Juli 1856 
in Kempen, Provinz Poſen, wegen 
Betruges und Beihilfe zur Untreue 
unter dem 6. April 1888 in den Acten 
U. R. II. 36. 88. erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. 6775] 

Berlin, den 4. Juni 1889. 

Der Unterſuchungsrichter 


beim Königlichen Landgericht 1. 


Die Stelle des 


* 8 
Director 
des hieſigen ſtädtiſchen Real⸗ 
gymnaſiums iſt zum 1. October 
d. J. wegen Eintritts des jetzigen 
Inhabers in ein ag Amt 
wieder zu beſetzen. 2919) 

An der Anitalt beſteht der Normal⸗ 
beſoldungs⸗Etat, und mit der Stelle 
iſt ein Anfangsgehalt von jährlich 
4500 Mark nebſt einem Wohnungs⸗ 
geldzuſchuſſe von jährlich 540 Mark 
verbunden. 

Qualificirte Bewerber fordern wir 
hierdurch auf, Meldungen unter Bei⸗ 
fügung der Zeugniſſe und eines 
Lebenslaufes bis zum 20. Juni d. J. 
an uns einzureichen. 

Halberſtadt, den 29. Mai 1889. 

er Magiſtrat. 


Cigarren⸗Gros⸗Geſchäft ſucht 
leiſtungsfähige Fabrik in guten 
50 bis 70 Mark⸗Cigarren gegen 
Caſſe⸗Abnahme. 6754 

Offerten unter F. 142 beför⸗ 
dert die Exped. der Bresl. Ztg. 


Hypotheken. 


Wir ſuchen zu 4—3/ pCt. unbe: 
dingt ſichere Hypotheken. eg 
Gebr. Treuenfels, Freiburger tr. 6. 


Geſucht 15 000 Mark 


zur II. Stelle zu 5% u. Damno auf 
ein gr. gut geb. Nutzhaus mit 154 


Mille Werthtaxe hinter 80 Mille 


Bankgeldern. Adr. unter D. O. 24 
Expedition der Bresl. Ztg. [8484] 


eee 


Van Houten’s Cacao. 


Bester — in Gebrauch billigster. 
Altes Gußbrucheiſen 1 
© 


hy Poſten gegen Caſſe. 


weitzer & Oppler, 
Eiſen⸗ und Metallhandlung, 


Breslau, Freiburger Bahnhof, am Petroleum: Speicher. 


Verlangen Sie ausdrücklich: 


A 2 
die Haarfärbemittel 


DDr 
von Franz Kuhn, Nürnberg. 
Man achte auf die Firma. 


Eau des Circasslennes-Seile, Paste gran fa 


Nürnberg, erprobt gegen Hautſchärfe, Sommerſproſſen, Flechten, 


unen, gelbe, 4 81 u. trockene Haut. 
Hier nur allein bei Ed. Gross, Neumarkt 42. 


rfolg anzuwenden. 


Zur jetzigen Jahreszeit mit 


e 18 


DT ß 


N Alter Viehkrug, 
a pertſtraße 7, Breslau. 


Am 1. Juni c. wird unſer diesjähriger Trans⸗ 
t 16398 


ganz vorzüglicher 1: u. 2jähriger Vullen 


von der Oſtfrieſiſchen, Oldenburger, Holländer und Holſteiner Race in 
obigem Gaſthofe eintreffen; dieſelben ſind mit Abkunfts⸗ und Körungs⸗ 
Scheinen verſehen, dürfen daher mit Recht zum Ankauf zu Zuchtzwecken 


empfohlen werden. 


Gleichzeitig nehmen wir daſelbſt, auch im Gaſthofe „zum weiten 


Roß“, Aufträge für ſpätere Lieferu 
- Racen entgegen und berechnen bei ree 


Leer in Ditfriesland, 


15 auf alle Gattungen der obigen 
er Bedienung zeitgemäße Preiſe. 


K. C. Rüst Söhne. 


Simmenth 
fteht während des Ma 
Ausſtellung, zum Verkauf. 


Dominium 


importirt und aus Nas er, mehrfach prämürter Original⸗Heerde, 
n im Hofe des Cafe restau- 
rant, Eingang vom Palais⸗Platze, von der * 8 


Wiltſchau. 


Jed. Geſchlechts⸗, Haut⸗ und innere Leiden heilt Fund 


und ſchnell A. Veit, M 


Mein Rittergut 


agnetiſt, Gr. Groſchengaſſe 12, I. Etage. 
ſtunden 9—11, 2—4 Uhr, auch Sonntags. Aus. briefl. 


prech⸗ 
184671 


Meine Mühlenbeſizung 0 


zu Starſen, Kreis Groß⸗Warten⸗ 


2 berg, mit ſehr ſchönem parkartigem 
in Schleſien, Neg. Gen ca. 8 Morgen großem Mühl: 


Bez. Breslau, 


teich, ca. 45 Morgen vorzüglichen 
Wieſen und ca. 115 Morgen zum 


berrichaftlicher Sitz, von über] größten Theil ſehr gutem Acker, be: 


0 Morgen wohlarrondirter 
Fläche, wovon 1100 Morgen durch⸗ 
weg ie Ader, 180 Morgen 
Nee ieſen, 120 Morgen gut 
beſtandener Laubwald und 20 Morgen 
Karpfen⸗ und Forellenteiche, mit 
ſchönem Schloß im alten Park und 
vornehmen Environs, wünſche ich zu 
verkaufen. Mergel⸗ und Torf⸗ 
lager vorhanden. Die Lage iſt 
durch gute Eiſenbahn⸗ u. Chauſſee⸗ 
verbindung begünſtigt. Hypo⸗ 
thekenverh. geregelt. Breslau iſt von 
der Bahnſtation in 11, Stunden 
— erreichen. Der Kaufpreis iſt 

en Zeitverhältniſſen angemeſſen. 
Zwiſchenhändler verbeten. Offerten 
unter H. 22 832 an Haaſenſtein u. 
Vogler, A.⸗G., Breslau, erbeten. 


Billiger Verkauf 


der Beſitzüng Lemmer — vorm. 
Skrz ion Petersdorf v. W., 
nahe bei Bahnhof Gleiwitz, m. . 
ſchön. Park, Wohnhs. m. 2 herrſchaftl. 
von ie 8, u. 2 kleineren Wohnungen 
zu 5 u. 3 Zimmern, Keller, Böden, 
Stall⸗ und Wagen⸗Räumen nebſt 
Garten durch A. Leinveber, 
Gleiwitz. [29%] 


n günftiger Lage Poſens, inner: 
J Ki der Stadt, ift ein über 
2½ Morgen großes Grundſtück zu 
verkaufen. Daſſelbe umfaßt ein 

rößeres Zſtöckiges, neueres Haus u. 
1 kleinere Häuſer und iſt, da die 
hauptſächlichſten Verkehrsmittel — 
Bahnhof und ſchiffbarer Fluß, pro⸗ 
1 Hafen —, in feiner unmittel⸗ 

aren Nähe liegen, ganz beſonders 
ur Anlage einer Fabrik (Dampf⸗ 
ügemühle, Brauerei, Gerberei ꝛc.) 
geeignet, 8 Rentabilität 
würde auch die Errichtung einer 

Badeauſtalt verſprechen, welche am 
Platze noch nicht vorhanden und ein 
anerkanntes Bedürfniß iſt. 

Sebiger Ertrag des Grundſtücks 
6450 Mk. Kaufpreis 150 000 Mk. 
Unterhändler verbeten. 

Selbſtreflectanten erfahren Näheres 
sub J. T. 5282 durch Rudolf Moſſe, 
Berlin SW. [2940] 


u kaufen geſucht ein Haus in 

der Nähe des Ringes oder Blücher⸗ 
platzes. Daſſelbe muß große ge: 
räumige Keller, ſowie große Lager⸗ 
räume und Hof haben. 8⁴ N 

Gefl. Offerten an den Selbſt⸗ 
käufer unter A. B. 22 Exped. der 
Breslauer Zeitung erbeten. 


abſichtige ich mit vollſtändiger Ernte, 
todtem und lebendem Inventarium 
zum Preiſe von 54000 Mark bei 
15000 Mark Anzahlung bald zu 
verkaufen. - [6771] 
Die Beſitzung, welche in Folge un⸗ 
mittelbar angrenzender Waldungen 
und größerer herrſchaftlicher Teiche 
idylliſch ſchön gelegen ift, liegt von den 
Städten Neu⸗Mittelwalde, Feſten⸗ 
berg u. Militſch je 2 Meilen entfernt. 
Robert Wenzel, 
Dampfmühlenbeſitzer 
in Kreuzburg Oberſchleſien. 


Günſiges Realitäten Verkauf 
im Kurorte Johannisbad. 
Näheres beim Eigenthümer Johann 
Veit, Müller. ; 


Häuſerverkauf — 
Günſtige Kapitals: 
anlage. en 


„Ich bin beauftragt, einige Häuſer 
in Breslau mit hohem Ueberſchuß 
zu verkaufen, event. werden Tauſch⸗ 
objecte mit in Zahlung genommen, 
ebenſo habe ich mehrere hochrentable 
Hotels in der Provinz an Hand und 
erbitte gefl. Off. nur von directen 
Selbſtkäufern unter „P. M. 3459“ 
an die Expedition des Schleſiſchen 
Tageblattes in Schweidnitz. 


Eine (6767) 


Liqueur⸗FJabrik 


mit Hausgrundſtück, in beſter Lage 
in einer größeren Stadt Schleſiens, 
iſt anderweitiger . 
ber preiswert zu verkaufen. ffer⸗ 
ten unter B. K. 143 durch die Expe⸗ 
dition der Bresl. Ztg. erbeten. 


125 Ziegelei⸗Verkauf. BEN 

ine in gutem Zuſtande und im 
vollſtändigen Betriebe befindliche 
Ziegelei mit Landwirthſch an der 
Shauffee und nur 6 Kilometer von 
der großen Fabrik⸗ und Garniſon⸗ 
ſtadt Cottbus entfernt belegen, iſt 
krankheitshalber zu verkaufen. Es 
werden jährlich 1500 000 bis 2000000 
Mauerſteine gefertigt, der Bedarf 
und die Nachfrage it ſehr groß und 
können ſämmtliche Ziegeleien in der 
Umgegend den Bedarf nicht decken. 
Offerten unter Chiffre G. 2. 1142 
werden bis zum 15. Juni cr. an die 
Exped. des Cottbuſer Anzeigers 
in Cottbus erbeten. 2957] 


Schönste frisehe 


Pfirsiche, 
Wald- u. Garten- 
Erdbeeren, 


frische franz. 


Apricosen, 
Melonen, 


schönsten 


Blumenkohl, 


Gänse U. Enten, 
Filethühner, 


Häfner, 
rische 


Hummern, 


feinsten 


Astrach. Caviar 


vom Eislager 
sowie 


frischen holländ. 
Maikäse 


empfehlen 


Erich & Carl 


Schneider, 


Schweidnitzerstr. 13 — 15, 
Erich Schneider 
in Liegnitz, 6791] 


Hoflieferanten. 
20 Pfennige 


ſeif 20 = 
beit. rein. Soda, 10 Pfd. für 37 = 
beſte Stearinlichte, d. Pack 3 = 
Prima Salon⸗Petroleum, 
iter 19 : 


Röſt⸗Kaffee, 


ganz bedeutend billiger und beſſer 
als anderweitig: feinſte Miſchungen 
in hervorragenden Qualitäten, zu 
auffallenden 8441 


billigen Breiten. 
Nur allein zu haben in der 
Breslauer 


Waaren-Erpedilion, 
Schmiedebrücke Nr. 51, 
Oderſtraße Nr. 17, 
Blücherplatz Nr. 12 


(Riembergshof). 
Junge Hamburger 


äuse, 


Erdheer-, Johannesheer-, 
Kirsch- u. Himbeersaft 
empfehlen [6793] 


Schindler & Gude, 


9, Schweidnitzerstrasse 9. 
Weizenmalz 


u kaufen geſücht. Offerten unter 
K. 4 — His durch Rudolf Moſſe, 
Dresden. [2955] 


Kaſtanien⸗Rundholz oder 
Kaſtauien⸗Bretter, 
1“ u. ¼“ ſtark, in reiner Waare, 
werden zu kaufen geſucht. 
Offerten an David Kanter, 
Kronprinzeuſtr. 40, Breslau. 


in Landauer, faſt neu, zu ver⸗ 
kaufen. Näh. arte. Riemer: 
zeile 20, im Galant.⸗Geſchäft. 


1 leichter Landauer, [8459] 
„ Halbgedeckter und 
1 „ Kutſchirwagen 
billig zu verkaufen Enderſtr. 24. 


Eine graue Ulmer Dogge, neun 
Monate alt, iſt billig zu verkaufen 
Friedrichſtraßſe Nr. 62. [8477] 


finden liebev. Aufnahme, 
Damen fireng disc. bei — 2 5 
Richter, Hebamme, Brüderſtr. 2 f, I. 


J ſſehr tüchtigen und 


Ueberall zu haben 


in Büchsen & 


Rm. 3.30, Rm. 1.80, Rm. 0.95. 


Für meine Cigarrenfabrik ſuche ich einen sFr, im Mrodewanzen- and 


ewandten Reiſenden, 


der beſonders in Oberchleſten und Poſen gut 


eingeführt iſt. 


[8465] 


Lugo Reisner, Breslau. 


Lebende 


Hummern, 
Forellen, 
Aale, 


frische 


Steinbutten, 
Zander, 
Seezungen, 
Hechte, 
Silberlachs, 


Matjes-Heringe, 
Malta-Kartoffeln, 
Blumenkohl 


empfiehlt [8470 


E. Huhndorf, 


Schmiedebrücke 21. 
Filiale: Neue Schweidnitzerstr. 12. 


Stellen-Anerbieten 
und Geſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 


Eine Verkäuferin, 
die auch poln. ſpricht, ſicher rechnet, 
mit ſchöner Handſchrift, ſuche ich 
für mein Schnittwaaren⸗Geſchäft per 
ſofort eventuell 1. Juli unter Chiffre 
6. 4 poſtlagernd Ruda OS. 


1 baldigen Antritt wird auf's 
Land im Induſtriebezirk Ober⸗ 
ſchleſiens eine anſtändige ſogenannte 
Stütze der Hausfrau 2 
Dame) geſucht. Aeltere Mädchen 
oder Beamtenwittwen ohne Anhang, 
evang., die mit einfacher Küche, 
Schneidern, Wäſche ꝛc., in der Haus: 
wirthſchaft erforderlichen Arbeiten in 
der That vertraut und gern ſelbſt⸗ 
thätig ſind, wollen beglaubigte Ab⸗ 
ſchriften ihrer Seugmülle ſowie Ge⸗ 
haltsanſprüche baldigſt einſenden 
unter Chiffre P. P. an die Woll ſche 
Buchhandlung, Beuthen OS., 
Agentur von Rudolf Moſſe. 


Geſucht zum 1. Juli für den hie⸗ 
ſigen Schloßhaushalt ein ge⸗ 
wandtes Stubenmädchen, welches 
im Servieren, Plätten, Handarbeit 
und Aufräumen der Zimmer geübt 
iſt. Nur gute Zeugniſſe werden 
berückſichtigt und ſind mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Photographie zu 
ſenden an Frau Rittergutsbeſitzer 
Gülich, Saxtorf pr. Kiel. 


in anſt. jüd. Mädchen, der 

poln. Sprache mächtig, welches 
im Schank und Wirthſchaft thäti 
ſein muß, kann ſich per 1. Jul 
melden bei . 
M. Simon, Pleß OS. 


Danke & Comp., 
36 Schuhbrücke 36. 
Stellen⸗Vermittl. kaufm. Perſonals. 
Vacanzen ſind ſtets vorhanden. 


Ein tüchtiger jüngerer 
Buchhalter, 


wenn möglich mit der Materialien⸗ 
Verwaltung vertraut, für unſere 


Maſchinenfabrik 
und Eiſengießerei ; 
zum baldigen Antritt geſucht. 
Den ſchriftlichen Meldungen ſind 
ee mit Angabe der 
ehaltsanſprüche ꝛc. beizufügen. 
Barbarahütte bei Rcntobe, 
Fr. Gebauer, 


1 Commis, 


Speceriſt, der vor kurzem feine Lehr⸗ 
zeit beendet hat, kann ſich per ſofort 
eventuell 1. Juli melden unt. Chiffre 
M. N. Il. poſtlagernd Ruda OS. 


Wir werden beauftragt, einen mit 
den hieſigen Verhältniſſen vertrauten, 
nachweislich tüchtigen Verkäufer der 
Herren⸗Confections⸗Branche zu en⸗ 

agiren. Seine 1500 Mark. 

anke & Comp., Schuhbrücke 36. 


Ein gelernter Speeeriſt, 
W Jahre alt, der ſchon kleinere Tou⸗ 
ren für Deſtillation und Colonial⸗ 
waaren gemacht hat, ſucht, geſtützt 
auf Prima⸗Referenzen, per 1. Juli 
oder ſpäter Stellung. [8487 
Gefl. Offerten unter C. C. 

poſtl. Konſtadt OS. erbeten. 


Für ein Deſtillations⸗Geſchäft 
in einer größeren Provinzialſtadt 
wird ein vor Kurzem ausgelernter 


peceriſt, 


ſoliden Charakters, als bedient 
per 1. Juli cr. zu engagiren geſucht. 
Beifügung von Retourmarken ver⸗ 
beten. 2927 

Offerten sub D. 874 an Rudolf 
Moſſe, Breslau. 


Für ein Bank- und Ver⸗ 


ſicherungs⸗Geſchaft 


wird ein 


junger Mann 


zum baldigen Antritt 02 55 
Offerten sub C. S. 2972 befördert 

die Annoncen = Expedition von C. 

Schönwald, Görlitz. [6724] 


Ein jung. Mann, Manufact., t. 
E Verk., 25 J. alt, militairfr., gut. 
8 u. Sela ſucht p. 1. Juli 

tell. als Verkäufer od. Soc 
Gefl. Off. erb. poſtl. A. B. 50 Ijeft. 


Ich ſuche für mein Weiß, Poſa⸗ 
mentier⸗ u. dee ft 
einen tüchtigen, der polniſchen Sprache 
mächtigen und mit der Branche voll⸗ 
ſtändig vertrauten 


jungen Mann 


als Verkäufer. Offerten mit An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche erbeten. 

Johannes Reinbach, 
[6788] Beuthen OS. 


8 ein Polſtermaterialien⸗ u. Rob: 

producten⸗Geſchäft nn per Juli 
einen tüchtigen jungen Mann, der 
nachweislich mit Erfolg die Pro⸗ 
vinz Schleſien bereiſt hat. 

Offerten mit genauer Angabe der 
bisherigen Thätigkeit und Gehalts⸗ 
anſprüche sub A. E. 21 an die Exped. 
der Bresl. Ztg. erbeten. [8478] 


Als Büreau⸗ od. Caſſendien. 
ſucht ein durchaus fleißiger, zuver⸗ 
läſſiger und beim Militair geweſener, 
26 Jahre alter Mann, auch cautions⸗ 
fähig, ſofort dauernde Stellung, 
unter Chiffre H. 19 an die Exped. 
der Bresl. Ztg. 184621 


ür mein Colonial, Herren⸗ 
Confection- und Maunfactur⸗ 
wagren⸗Geſchäft ſuche ich zum ſo⸗ 
fortigen Antritt oder per 1. Juli 
d. J. einen Volontair oder jün⸗ 
eren Commis. Derſelbe muß 
mit der polniſchen Sprache gut ver⸗ 
traut ſein. [6769] 

Kattowitz. 

Max Goldmann. 


Volontair 


ſofortige Stellung. 67371 
F. Kober, Beuthen OS, 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Neuſcheſtraße 52 


iſt die erſte Et x > 
5 Stuben, Küche e per 1. October, 
gelaß, zu vermiethen. 


Neuſcheſtraße 54 


ift das zweite Stockwerk (3 Zimm., 
Küche, 2 Cabinets u. Beigelaß) zum 
1. Juli zu vermiethen. 
Preis 800 Mark. 
er Oetb. in Mitte d. iun. Stadt 
2. Et. 5 Zimm. u. Beigel. Er v. 
Off. A. Z. 23 Exped. Bresl. Ztg. 


Ketzerberg 32, 


eine eleg. Eckwohnung für 250 Tolr. 
per 1. Juli zu verm. [6 


DEE "2. SUSE SEE 10 
ine große herrſchaftliche Woh⸗ 
nung, 17 Etage des Hauſes 
Blumenſtr. 4, mit 2 Balcons nach 
dem Garten u. Benutzung deſſelben, 
iſt je 1. October zu vermiethen. 
äheres daſelbſt 2 Treppen. 


Schwertſtraße 24, 


gegenüber dem Märk. Bahnhof, eine 
Wohnung für 400 Mark p. October 
oder auch früher zu verm. [8474] 


Ei Geſchäftslocal oder auch als 

Comptoir iſt billig zu verm. und 

ſofort zu übernehmen. [8475] 
Näh. Herrenftr. 4, Hausmeiſter. 


Ring Nr. 1 


iſt ein Laden, in welchem bis jetzt 
ein Gigarrengefhäft betrieben, für 
800 Mark pro anno vom 1. Juli 
ab, und eine Wo im zweiten 


Stock für 1500 Mk. vom 1. October 
2 niethen und bei . 
Nähere zu erfragen. 2953 


Der Laden 


Klofteritrafe Ia, in dem ſich 
unit ein Porzellan- 
e 


eſchäft 
Todesfalls zu verm. 
beim Wirth. 


Ein Laden 


Carlsſtraßte 8, beſte Geſchäftslage 
bald oder päter zu verm. 4 6172)" 


findet, iſt wegen 
Näheres 
16795 


Telegraphische Witterungsberichte vom 6. Juni. 


Von 
Be 


U 


er deutschen Seewarte zu Hamburg. 


obachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


2221213 
S382 8 
3221532 1 
Ort 88 33 883 Wind. Wetter. Bemerkungen. 
282828 8 5 
8:22 =” 
Mullaghmore..| 760 15 N 1 heiter. 
Aberdeen 771 14 ONO 1 heiter. 
Christiansund . — — | — — 
Kopenhagen ..| 760 13 NNW 2 heiter. 
Stockholm 760 22 still wolkig. 
Haparanda . 768 18 SW 2 |heiter. 
Petersburg.. 2 — | rn 1 = 
Moskau 762 6 N 1 wolkig. 
Cork, Queenst.] 769 14 NW I Ih. bedeckt. 
Cherbourg. 765 12 still Dunst. 
Helder 767 14 ONO 1 e 
R 769 22 080 1 wolkenlos. Th 
Hamburg 770 20 80 3 wolkenlos. en 
Swinemünde. 770 14 NNO 1 wolkenlos. Thau. 
Neufahrwasser | 769 | 17 ONO 1 |wolkenlos. 
Memel. 770 16 080 2 heiter. 
e 6 31 ONO 3 ‚wolkenlos. 
— BE 767 9,03 |wolkenlos, | 
Karlsruhe. ...- 765 22 NO 3 wolkenlos, | 
Wiesbaden. ...| 766 22 ‘NO 3 wolkenlos. Gest. Nachm. Gew. 
— . heiter. | 
wolke 2 f 
16 Volken 
19 N 2 heiter. 
16 NO 3 wolkenlos. 
16 NO 3 Dunst. 
24 ONO 5 en 
25 ONO 2 heiter. 


Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 leicht, 3 — schwach 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 — steif, 8 — stürmisch, 9= Sturm 
10 = starker Sturm, li = heftiger Sturm, 12 — Orkan. 


Uebersicht der Witterung. 
Der Luftdruck über Europa ist wen ein sehr gleichmässiger 
U 


und meist hoher, doch hat über West- 
Ueber Central-Europa dauert bei wolkenlosem Himmel 


stattgefunden. 


ıropa eine Abnahme desselben 


und schwachen, östlichen Winden das warme Wetter fort. Kaisers- 


lautern und Wiesbaden hatten Gewitter und Regen, 


Obere Wolken 


ziehen über Süd-Europa aus östlichen Richtungen. 


Er —— — ee 
Verantwortlich: Für den politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; 


für das 


euilleton: Karl Vollrath; 


für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau, 


Druck von Grass, 


Barth & Co, (W. Friedrich) in Breslau. 


